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Ein Reich! Ein Polk! Ein Gott! 


(Zum 27. 


| 


Hi war ein deutſches Mannestworf, 
Du geſprochen, 

Des deutſchen Reiches treuer Hort, 

50 da Lande 1 fort 

Und hat den Bann gebrochen. 

Die Fahne hielteſt Du hoch empor, 

Des Sieges zerſchoſſeues Zeichen, 

So trateſt Du begeiſtert vor, 

errſcher ohne Gleichen, 

Und bajt den Schwur der Treue 


Das, Kaiſer, 


Ein 


Bekräftigt uns aufs Neue: 


Ein Reich! ein Bolt! ein Gott! 


Meiſterswalde, 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 
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Ge 


Ein Reich, ein herrliches deutſches Reich, 
So haſt Du's vorgefunden 
An Sieg und Ehr' kommt feins ihm gleich, 
an durch mauchen Todesſtreich, 
ettet durch Blut und W 
Ein Volk nach unſß'rer Väterart, 
Treu, tapfer, ſo wie die Alten, 
Dein Erbe, mein deutſcher Kaiſer, ward, 
Zu ihm da kannſt Du halten, 
Ruft auch das Horn anf's Neue! 
Es hält den Schwur der Treue — 
Ein Reich! ein Volk ein Gott! 


in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
. Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Januar.) 


unden. 
Der Gott, dem 
Zum Sieg 

u ihm, 


fen 
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Ein Gott, der alte Preußengott, 
Der Gott der Schlachten und Wetter, 
Der einſt aus tiefer Schmach und Noth, 
Als Preußen's Ehre und Treue todt, 
Allein war unſer Retter, — 


feſt Dein Ahn' vertraut, 


geführt die Streiter, 

a beten wir heute laut: 
em Kaiſer ſei Führer und Leiter, 

Ihm ſchwört das Volk auf's Neue 

Den heil'gen Schwur der Treue. 

Ein Reich! ein Volk 


ein Gott! 
Eduard Pietzeker. 


Des Kaiſers Geburtstag. 


Der Geburtstag des Kaiſers iſt ein Feſttag der 
ganzen Nation. Wohl blicken wir Preußen heute mit 
beſonderem Stolz auf den Kaiſer, in dem wir in 
erſter Reihe den Unſern ſehen, wohl weckt die 
Erinnerung an ſchöne und trübe Tage, an Freud und 
Leid, die wir in alter Treue mit dem Herrſcherhauſe 
getheilt, aufs neue heute das Bewußtſein der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit von Volk und Landesfürſt, aber weit 
über die Grenzen Preußens hinaus, in allen deutſchen 
Sanden, welche die Tage von Wörth und Sedan 
geeint, erweckt das Geburtsfeſt das Bewußtſein einer 
Zuſammengehörigkeit, deren Verkörperung eben — der 
Kaiſer iſt. Der Glanz der Kaiſerkrone, in der das alte 
Sehnen des deutſchen Volkes endlich ſeine Erfüllung 
fand, verleiht dem Feſttag eine beſondere Weihe. Doch 
es iſt nicht der Glanz der Krone allein, der heute die 
Herzen mächtiger ſchlagen macht, es iſt im hohen Grade 
ihr jetziger Träger, dem nicht blos die Anhänglichkeit 
an das monarchiſche Princip und dankbare Erinnerung 
an die großen Traditionen ſeines Hauſes, ſondern der 
eigene Werth, die eigenen Thaten Verehrung und Liebe 


ſichern. 
Es iſt nicht leicht, ein getreues Bild eines lebenden 
Herrſchers zu entwerfen. Kriecheriſcher Byzantinismus, 
der nur das ſtrahlende Licht und keinen Schatten ſieht, 
kann nichts Befriedigendes ſchaſſen, die Kritik aber iji 
nicht frei, ſie iſt aus triftigen Gründen in beſtimmte 
Grenzen gebannt. Dazu kommt dann noch, daß die 
Zeit manche Charakterzüge ändert, hier mildert, dort 
verſchärft, jo daß Folgerungen und Urtheile, die auf 


Der falſche Tord. 


Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Es gab faſt keine Frauenarbeit, welche die Dame 
nicht bis zur Kunſtfertigkeit N en A 
ja einſtmals dazu dienen, Brod zu 5 el eb ie 
feinen, fleißigen Singer führten den Pi ebenfo 
geſchickt wie die Nadel, und delte, klei 
ruhten nicht, wenn es ſich darum hande N 
Kunſtgegenſtände, die grade Mode lichte 8 ihr, 
zufertigen. Ihre viele freie Zeit ermög en , 
all' die in ihr ſchlummernden Talente au j- 5 
laſſen und wenn ſie kaum einen le NYSA 
gemacht und es darin zu einer gemwiffen i akt Je 
. dann kam bereits eine neue . 10 A 
hätigkeit an die Reihe, die ihr künftig zu 
Frommen dienen konnte. it, wenn 
Mit doppelter Luſt ging ſie an die Arbeit, mia 
fie, wie eben jetzt, weder die Nähe noch die pruta 
Anipielungen ihres Gemahls zu fürchten hatte. 
Sie hatte augenblicklich eine zierliche Ehn 
arbeit vorgenommen, welche ſie für einen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Bazar beſtimmt hatte, 


26) 


und ihre jonft recht 
abgeſpannten Züge hatten einen etwas ae 
Ausdruck angenommen, als fie die hübſche Arbei 
unter den geſchickten Fingern rüſtig fortſchreiten a 
Sie war jo vertieft in ihre Arbeit, daß fie da 
beſcheidene Anklopfen des Bedienten, wie deſſen 
Eintritt erſt bemerkte, als er, ſich ein wenig 
räuſpernd ſagte: „Verzeihung, gnädige Gräfin, 
draußen ſteht eine — Dame, welche den Herrn 
Grafen dringend zu ſprecheud wünſcht und ſich auch 
nicht abweiſen läßt, obwohl wir ihr geſagt, daß der 
Herr Graf nicht anweſend und die gnädige Frau 
Fräfin ſchwerlich Luft haben würden, fie zu 
empfangen. 
Die Dame hatte ſich bei den ſie unangenehm 


berührenden Worten des Dieners etwas haftig von h 


ihrem Platze erhoben, eine flüchtige Röthe jagte 


mußte. Und die Welt hat ſich nicht getäuſcht, als ſie 


Sie ſollte | 5 


Meißel und Hammer] d 


augenblicklichen Wahrnehmungen beruhen, ſchnell wider⸗ 
legt werden. So ſcharf manche Züge im Charakter 


des Kaiſers heute hervortreten, jo können doch künftige] Befriedigung ſuchte. 


Ereigniſſe, die mächtiger ſind als des Menſchen Wille, 
einen Einfluß ausüben, der alle Erfahrung des Pfſychologen 
zu Schanden macht, und wie nach dem Urtheil des 
griechiſchen Weiſen Solon kein Menſch vor ſeinem Ende 
glücklich zu preiſen iſt, ſo kann auch das Charakterbild 
eines Menſchen, und wäre er der Höchſte unter allen 
Erdenſöhnen, erſt dann als ein endgiltiges anerkannt 
werden, wenn die Bilanz über Soll und Haben völlig 
abgeſchloſſen vor uns liegt. Das hindert aber nicht, 
daß man an einem Gedenktag wie der heutige, eine 
Reihe von Charakterzügen zuſammenfaßt, nicht um ein 
vollſtändiges Bild des Herrſchers zu entwerfen, ſondern 
um den Entwickelungsgang nor Augen zu führen, 
durch den das Verhältniß zu ſeinem Volke von Jahr 
zu Jahr ein herzlicheres und innigeres geworden ift. 
Nicht leicht ift KRaiſer Wilhelm IL die Aufgabe 
geworden, zu der das Schickſal ihn wider alles Er⸗ 
warten früh berufen. Noch ſtanden in zu friſchen 
Farben vor Aller Augen die hehre Geſtalt des ehr⸗ 
würdigen alten Kaiſers und der unvergeßliche 
edle Fürſt, der in der Blüthe der Manneskraft 
hinweggerafft worden, und ihre Größe warf einen 
Schatten auf den Weg des Nachfolgers. Der „junge 
Kaiſer“, in deſſen „Träumen, Denken und Handeln“, 
wie ſein Erzieher von ihm ſchrieb, „das angeborene 
militäriſche Intereſſe einen breiten Platz einnahm“, 
erſchien der Welt von einem Thatendrang erfüllt, welcher 
für den Frieden des Erdtheils verhängnißvoll werden 


über ihr Antlitz, als ſie ſo ruhig als möglich fragte? 
„Iſt die Dante jung oder alt? Macht fie den 
Eindruck einer Bittenden, oder“ 

Trotz der ausgezeichneten Schulung konnte ſich 
der junge Menſch eines flüchtigen Lächelns nicht 
erwehren, als er im ſehr ehrerbietigen Tone er- 
widerte: „Vielleicht, gnädige Gräfin, gewähren Sie 
er — Dame,“ wieder glitt das ſpöttiſche Lächeln 
über ſeinen Mund, „eine kurze Audienz; ſie be⸗ 
hauptet, nicht eher fortgehen zu wollen, ehe ſie nicht 
er Herrn oder die Frau Gräfin geſprochen.“ 

„So führen Sie ſie in das gelbe Zimmer. 
Wenn jidj Ihrer bedarf, Jean, dann werde ich 
klingeln.“ 

Mit einer tiefen Verneiung verließ der junge 
ann das Arbeitszimmer ſeiner Gebieterin. 
Gräfin Simoni warf einen bittenden Blick zum 

Himmel, ihre Hände preßten ſich auf das heftig 
ſchlagende Herz, was würde die Unbekannte bringen ? 
Dann ſtrich A haſtig die Haare aus der blaſſen 
Stirn und ſtand bald darauf der Fremden gegen⸗ 
über, die Augen fragend auf die ſonderbare Er⸗ 
ſcheinung geheftet, die ſich bei dem Eintritte der 
Gräfin ſchwerfällig erhob, um deren Anrede zu 
RZ le | 

„Graf Simoni, mein Gemahl, ift nicht zu Haus,“ 
begann die Gräfin nach einer enten Bad, in der 
ſie die ſeltſame Frauengeſtalt in dem pelzverbrämten 
9011 1 9 jo gar RA Bu ihr paßte, bis sur Behe 
{ atte. omit fann i nen dtenen 
Was führt Sie zu uns 2u a 

Mit einem recht unverſchämten Lächeln ließ ſich 
der Gaſt, ohne erſt die Aufforderung von Seiten 
der Gräfin abzuwarten, wieder in den Seſſel gleiten 
und die dunklen Augen dreiſt auf die 
meinte fie in einem abſcheulichen Franzöſiſch: „Was 
der Mann thut, kann auch die Frau wiſſen, und da 
die Sache, die ich hier verhandeln will, Eile die 
muß ich Ihnen ſagen, was eigentlich nur a 
Ohren des Herrn Grafen Simoni, hahaha, endlich 
at man den Namen erfahren, beſtimmt war. Hier 


iſt es warm, — Sie erlauben, daß ich meinen 


Dame heftend F 


bei ihm regen Thatendrang vermuthete, ſie hat ſich 
nur in der Richtung geirrt, in der dieſer Thatendrang 
Heute geſtehen ſelbſt unſere 
Feinde, daß der kräftigſte Schützer und Mehrer des 
Friedens Europas der deutſche Kaiſer iſt. Nicht auf 
den auf blutiger Wahlſtatt errungenen Lorbeer des 
Siegers iſt ſein Sinnen und Streben gerichtet, ihm 
erſcheinen verlockender die Lorbeeren, die auf dem 
Felde winken, auf dem Drilionen den ſchweren Kampf 
ums Daſein kämpfen. Schon von feinen erſten 
Regierungstagen an iſt es immer deutlicher zu Tage 
getreten, daß der Kaiſer den ſoeialen Fragen, die 
unfere Zeit bewegen, nicht nur ein lebhaftes 
Intereſſe, ſondern auch volles Verſtändniß entgegen⸗ 
brachte, und wie er unabläſſig bemüht war, die 
beſtehenden ſchroffen Gegenfätze zu mildern, ſo hat 
er auch, getreu der ſchon von ſeinem 
Großvater erfaßten Idee des focialen Königs 
thums, ſein Streben darauf gerichtet, daß die Lebens⸗ 
lage weiter Schichten des Volkes ſich günſtiger geſtalte. 
Nicht alles, was in dieſer Richtung geſchah, hat ſich 
ungetheilter Billigung zu erfreuen gehabt. Große 
Parteien ſehen heute noch in der eingeleiteten 
Handelsvertragspolitik ein ſchweres Unheil für unſer 
Volk, doch ſelbſt die, die ſich zu dieſer Anſicht bekennen, 
geſtehen ohne Vorbehalt zu, daß den Kaiſer ſelbſt nur 
der Wunſch leitete, der Maſſe des Volkes billigeres 
Brod und durch Erſchließung neuer Abſatzgebiete beſſer 
bezahlte Arbeit zu verſchaffen. 

Nicht mindere Beachtung als die Thaten des! 
Kaiſers verdienen aber ſeine Worte. Das über⸗ 
ſprudelnde Ungeſtüm der Empfindungen, daß den 


Mantel ablege, — die alten, mürben Knochen 
fónnen nicht mehr viel aushalten. So,“ ſie ließ 
den Mantel von den Schultern gleiten und ſtand 
nun vor den erſtaunten, ja entjegten Augen der 
Dame in einem alten, abgetragenen Zigeunercoſtüm, 
das wunderlich abſtach gegen die moderne Eleganz 
des Zimmers, gegen den raffinirten Luxus, der ſich 
überall geltend machte. 

Gräfin Simoni wollte, von der ſonderbar dreiſten 
Art der Alten beängſtigt, die elektriſche Glocke 
in Bewegung ſetzen, aber die fremde Frau kam ihr 
zuvor; noch ehe die Gräfin ihre Abſicht auszuführen 
vermocht, legte ſich die ſchwere, runzliche Hand der 
Alten befehlend auf ihren Arm und die Stimme 
klang hart als fie leiſe ſagte: Sie wollten Hilfe 
gegen mich herbeirufen? Wozu? Ich thue Ihnen 
nichts und es ift beſſer für Sie, wenn das, was ich 
Ihnen zu ſagen habe, keine Zeugen hat. Hui, 
vielleicht hört es bald die ganze elt, was bis jetzt 
außer mir, nur noch Einer weiß, der aber ſchweigt, 
wenn Ihr Mann ihn PAC ALA euT 

Sie Di ine Geſchi ren, 
Wollen Sie e erzählen waste o 
äfi imoni hatte jid) niedergelaſſen. Sie war 
We eder Worten der alten 
Zigeunerin todtenbleich geworden. 
Was 


i Frau zu ih $ 
RA 5 faßt regungslos ſaß ſie ihr 


a 


die 
Stammes ſein, kein feuriges Blut in den Adern 


Schmetterlingen und 
„reichlich aus den Boden wuchſen, während ſich die 

Bonne den Hof machen ließ von demſelben Cavalier, 
der meine Miriam liebte. t 
auf das junge hübſche Ding; im Gegentheil, fie 
lachte darüber und meinte, daß fie feiner Liebe ganz 


Gedanken ungeſcheut in Worte kleidete, hat zwar in der 
erſten Zeit reichen Anlaß zu Mißverſtändniſſen und 
Mißdeutungen gegeben, aber wir haben gelernt, den 
guten Kern von der rauhen Schale zu ſcheiden. Wahrhaft 
zündende Kaiſerworte werden heute in unſerer Er⸗ 
innerung wach, von den zornigen Worten, in denen 
der Kaiſer ſeiner Entrüſtung über das undeutſche 


Benehmen des deutſchen Reichstags in der 
Frage der Bismarckehrung Ausdruck verlieh, 
bis zu der mit lautem Jubel begrüßten 


Depeſche, die dem ſtammverwandten Volk im Süden 
Afrikas in der Stunde der Bedrängniß neuen Muth 
einflößte. 

Und ſelbſt der „Erbfeind“ hinter den Vogeſen hat 
ſich wiederholt des Zaubers nicht zu erwehren vermocht, 
den ſolch ein echtes Kaiſer wort, zur rechten Zeit 
geſprochen, ausübte. 2 

Ein geſunder, lebensfriſcher Idealismus ziert 
unſeren Kaiſer, und die deutſche Nation vertraut ihm, 
daß er kraft dieſes Idealismus unſer Volksthum in 
ſteter ruhiger Entwicklung weiterführen wird zu den 
kaiſerlichen Zielen: ; 

„Freie Bahn für die Entfaltung der geiſtigen 
und materiellen Kräfte der Nation, Hebung des 
durch dieſe Entfaltung bedingten Wohlſtandes, Her⸗ 
ſtellung einheitlicher Rechte, Sicherung unparteiiſcher 
achtunggebietender Rechtspflege und Erziehung der 
Jugend zur Gottesfurcht und Treue gegen das 
Vaterland.“ i 
Unzählige Glück⸗ und Segenswünſche drängen ſich 

am heutigen Tage zum Kaiſerthrone, mögen ſie reiche 
Erfüllung finden! 


bald die Aufmerkſamkeit eines vornehmen, nicht ganz 
jungen, aber ſchönen Mannes auf ſich gelenkt und 
ſeine Liebesbetheuerungen gern anhörte. Er kam 
ſtets allein und zu einer Zeit, wo keine Fremde zu 


uns kamen, er geizte nicht mit dem Gelde, goldene 


Geſchmeide, Putz und Näſchereien ſpielte er ihr in 
Hunde und Miriam hätte kein Kind unſeres 


aben müſſen, wenn es nicht bald dem vornehmen 
ann ganz zu Willen geweſen wäre. Seinen 


Namen kannte ſie nicht, was frägt die Liebe einer 
heißblütigen Zigeunerdirne nach Stand und Namen? 
Sie freute ſich der köſtlichen Zeit und ich, Miriam's 
Mutter, mein Kind war todt, 
um das Liebesgetändel zu bekümmern. Es wird nicht 
das erſte und wird nicht das letzte Mal geweſen 
190 n ſich ein reicher Mann um die Gunſt einer 
ſchönen 
Beweis erhielt, daß es 
noch um etwas Anderes 
handelte, merkte ich auf, 
ſpät, meine Miriam war 
Schlinge gegangen, und wir 
ſchleuniger Flucht 
Mehadia's,“ fuhr die Alte 
in 
ri hörte, 
auc eie ſtarr auf die Sprecherin geheftet, „gehörte 
Mann, noch 
kleines Mädche 
kge ich nur 
leine wurde täglich ihr 
Bonne glich von ihrer 


ſie oft zu ſehen und zu beobachten, wie reizend ſie 


hatte keine Zeit, mich 


igeunerin bewirbt und erft, als ich der 
ſich bei dem feinen W 
als um ſüßes Liebes ſpiel 
— da aber war es zu 
in die ſchlau gelegte 
mußten unſer Heil in 
Zu den Badegäſten 
noch einer Pauſe fort, 
keuchenden Athem der 
wie eine Statue daſaß, 


ſuchen. 


der man den 


die 
eine Familie aus Frankreich. Ein kranker 
jung, eine bildſchöne Frau und ein 
n von acht Jahren. Vater und Mutter 
einmal aus der Ferne geſehen, die 
| d hübſchen, jungen 
ſpazieren geführt und wir hatten Gelegenheit 
und plauderte und ſich an den bunten 
Waldblümchen erfreute, die 


Sie war nicht eiferſüchtig 


Makalle ijt frei. 


Was man kaum zu hoffen gewagt, iſt Wahrheit: 


Die Helden von Makalle leben noch, die Abeſſinier 


haben Galliano und feiner tapfern kleinen Schaar 
freien Abzug mit allen militäriſchen 
gewährt. Wenn je in der Kriegsgeſchichte ein ſo 
ſeltener Erfolg verdient war, ſo iſt es dieſer, und 
überall, wo noch ein Gefühl für militäriſche und 
nationale Ehre ſchlägt, wird man ihn ehrend anerkennen. 
Trotz Transval und Cuba, trotz Armenien 
und des Aſchantilandes haben die Italiener 
es verſtanden, das Intereſſe der Welt 
länger, als es ſonſt bei Colonialkriegen 
der Fall zu fein pflegt, an ihren Feldzug 
gegen Abeſſinien zu feſſeln. Wo man, wie 
in Deutſchland, dem colonialen Unternehmen Italiens 
mit Wohlwollen und guten Wünſchen folgte, erregen 
die Waffenthaten des mit uns verbündeten italieniſchen 
Heeres, die ſelbſt dann glänzend waren, wenn ſie der 
äußere Erfolg nicht krönte, freudige Genugthuung, und 
ſelbſt in Frankreich muße man, wenn auch wider⸗ 
ſtrebend, von der dort fajt zur Tradition gewordenen 
Mißachtung der italieniſchen Armee zur Hochachtung 
übergehen, denn man hat erfahren, wie ſchwer ſich 
der Fehler, den Gegner zu unterſchätzen, rächen kann. 
Der gegenwärtige Feldzug, dem vorläufig mit dem 
ſchönen Erfolge von Makalle ein Ziel geſetzt ſein 
dürfte, entſprang bekanntlich der Treuloſigkeit des 
Negus hehe n der ſich, durch Italien feindliche Einflüſſe 
aufgeſtachelt, weigerte, den am 2. Mai 1889 mit Italien 
geſchloſſenen Vertrag von Utſchalli anzuerkennen. 
Mitte vorigen Jahres rückten die Abeſſynier gegen 
die italieniſche Colonie vor und die Vorhut ihres 
Heeres unter Ras Makonnen vernichtete am 
7, December 1895 den vorgeſchobenen italieniſchen 
Poſten unter Major Toſelli bei Amba Aladſchi. 
Baratieri zog ſich vor der Uebermacht auf Adigrat 
zurück und befahl dem Major, jetzt Oberſt⸗ 
lieutenant Galliano, mit etwa 1500 Mann 
eingeborener Truppen das Fort Makalle zu beſetzen 
und dort den Gegner womöglich ſo lange 
aufzuhalten, bis die Verſtärkungen aus 
Italien eingetroffen ſeien. Wie Galliano dieſen 
Auftrag ausgeführt hat, iſt bekannt. Seit dem 7. d. Mts. 
lag Makonnen, zu dem ſich am 11. d. noch der Negus 
Negeſti ſelbſt geſellt hatte, vor der kleinen Bergfeſte, 
Sturmlauf brach ſich auf Sturmlauf an ihren mit 
italieniſchen Gewehren geſpickten Mauern, und Galliano 


hatte die ihm geſtellte Aufgabe glänzend erfüllt. Er 


hattedie Macht des Gegners nicht nur jo lange aufgehalten, 
bis Baratieri ſeine Truppen ſammeln konnte, ſondern 
war auch der Anlaß, daß im Lager der Abeſſinier 
Zwiſtigkeiten ausbrachen und die Verpflegungsſchwierig⸗ 
keiten ſo groß wurden, daß der Negus um Frieden 
bitten und der tapferen Beſatzung freien Abzug 
gewähren mußte. 

Der heldenmüthige Widerſtand des Oberſtlieutenants 
Galliang allein war auch, vom ſtrategiſchen Geſichts⸗ 
punkt abgeſehen, ein unſchätzbarer Gewinn für Italiens 
Anſehen in Afrika. Wohl hatte auch bei Amba Aladſchi 
die italieniſche Waffenehre keinen Eintrag erlitten, 
denn das Bataillon Toſelli war ruhmbedeckt unter: 
gegangen. Allein es war untergegangen, und da der 
thatſächliche Erfolg nirgend mehr bedeutet, als in jenen 
fernen Ländern, die den Schauplatz der modernen 
Colonialbeſtrebungen bilden, hätte ein raſcher zweiter 
Erfolg der Abeſſynier bei Makalle die verhängnißvollſten 
Folgen für die Italiener nach ſich ziehen können. Dies 
wurde durch die Heldenſchaar Gallianos verhütet. 

In Italien wurde die Befreiung Gallianos und 
feiner Heldenſchaar mit unbeſchreiblichem Jubel begrüßt. 
Das blicum reißt ſich um die Extrablätter der 

eitungen, welche die neueſten Nachrichten veröffentlichen. 
Aus allen Städten Italiens werden Freudenkund⸗ 
gebungen gemeldet; doch gehen die Anſichten darüber 
auseinander, ob das Entgegenkommen, das 
Renel der Bejagung gewährt hat, indem er ihr 
Abz mit allen kriegeriſchen Ehren geſtattete, 
als Vorläufer des Friedensſchluſſes aufzufaſſen ſei. 
Die „Opinione“ freut ſich über die Capitulation als die 
beſte Löſung und preiſt die Ritterlichkeit der Feinde. 
Sie verlangt einen würdigen, aber fieren Frieden 
und verwirft eine Revanche durch die Waffen. Die 
„Riforma“ erörtert die Gründe des Entgegenkommens 
Menelik's und glaubt, dieſer habe nur aus 
Jurcht vor Baratieri gehandelt. Durch den 
Fall Makalles habe Baratieri freiere Hand be⸗ 
kommen. Das Blatt ſchließt mit der Hoffnung, die 
Regierung werde ſich auf keine feige Transaction einlaſſen. 
Die „Italia Militare” meint, jetzt werde erft recht der 
Vormarſch beginnen, umſomehr, da die Regierung neue 
Batterien und Mörſer zug e mit dem Artillerie: 
general Ellena abſende. Die „Tribuna“ ſpricht ſich 
äußerſt kriegeriſch aus. Die Capitulation habe nichts 
geändert, die Regierung dürfe keinen Schritt thun, der 
ihr Preſtige abſchwäche und der Ehre Italiens wider⸗ 
spreche. Erſt müßten die Schoaner den Tigre räumen, 
ehe von Frieden geſprochen werden könne. Wenn die 
Regierung anders handle, verdiene ſie ſchmachvoll 
unterzugehen. 
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ſicher fet und die Tändelei mit der kleinen Franzöſin 
einen andern Zweck habe, den er ihr auch anvertraut. 


Eines Tages, merken Sie auf, Frau Gräfin, da 
hatte der vornehme Herr, der nicht in dem Badeorte 
ſelbſt, ſondern ziemlich weit davon entfernt wohnte, 
die Bonne verlockt, mit ihm tiefer in den Wald zu 
gehen, um Blumen zu pflücken, die Kleine war unter 
einem Strauche e Roſen eingeſchlummert und 
jetzt war der Augenblick gekommen, wo Miriam den 
Auftrag ihres Geliebten ausführen mußte. 

Sie brachte die ſchlummernde Kleine in unſer 
Lager, das weiße, roſige Geſichtchen hatte ſie mit 
einer Flüſſigkeit bräunlich gefärbt, wie den ganzen, 
zierlichen Körper. Zugleich mit dem Kinde legte ſie 
eine ſchwere, goldgefüllte Börſe in meine Hände, 
während ſie mir athemlos zuflüſterte: „Das Kind 
ſoll bei uns bleiben, ganz unſer ſein, er will es und 
ſein Wunſch iſt mir Befehl. Das Gold gehört Dir 
und mir, Großmutter Varos, es iſt die Hälſte der 
Summe, die ich für die kleine Mühe, die mir der 
Raub des Kindes gemacht, erhalte. Aber brecht die 
Zelte ab, bevor es Mittag iſt müßt Ihr weiter ge⸗ 
zogen ſein, ich bleibe MA ier, erft wenn ich Ab⸗ 
ſchied genommen habe von ihm, folge ich Euch.“ 

Mir war unheimlich bei der Geſchichte zu Muthe, 
doch das Gold blendete mich und nachdem ich mich 
mit unſerem Aelteſten berathen, hielten wir es für 
das Beſte zu thun, was Miriam verlangte. Als 
der Abend hereingebrochen, waren wir weit, ſehr 
weit weg von unſerer bisherigen Lagerſtätte, ein 
Trunk, den ich, als die Kleine erwachte, ihr ein⸗ 
gegeben, ſenkte einen tiefen Schlaf auf ſie herab und 
ech als wir die ee überſchritten, wachte 
ſie wieder auf. Ihr Weinen half nichts mehr, der 
Ruf nach dem Vater und der Mutter verhallte 
ungehört, aber endlich, mein Enkelſohn wußte 17 15 
tröſten, mit ihr zu ſpielen und zu tändeln, ſchien ſie 
ſich heimiſch bei uns zu fühlen und nachdem ſie eine 
lange, ſchwere Krankheit durchgemacht, in der ich 
und Gyulai ſie aufopfernd gepflegt, ſchien ſie die 
Vergangenheit gänzlich olaa zu haben, aus der 
kleinen, vornehmen Franzöſin hatte ſich eine zierliche 
Zigeunerin entpuppt.“ i 


27. Januar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nach Vollzug des Weiheactes wurden die Feldzeichen 
mit Eichenlaub geſchmückt. Inzwiſchen hatte das Lehr⸗ 
Infanterie⸗Batafllon in einem offenen Viereck auf der 
Mopke Aufſtellung genommen. Der Kaiſer ſtieg ſodann 
zu Pferde, ritt in das Viereck hinein und hielt eine 
Anſprache, welche von Oberſtlieutenant v. Usler mit 
einem Hoch auf den Kaiſer erwidert wurde. Nachdem 
das Bataillon ſich hierauf zum Parademarſch formirt 
hatte, begleitete der Kaiſer daſſelbe nach der Kaſerne, 
wo derſelbe im Officiercafſino ein Frühſtück einnahm. 

— Wie verlautet, wird Anfang nächſter Woche der 
Börſencommiſſion des Reichstages ein Antrag zugehen, 
die Beſtimmung, daß die Makler ſich nicht an Börſen⸗ 
geſchäften direct oder indirect betheiligen dürfen, noch 
weiter zu verſchärfen. 


Montag 


Nom, 26. Jan. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet Adaghamus: Die 
Aukunft des Oberjtlieutenant Galliano wird hier mit 
Spannung erwartet. Der Meldung eines Kundſchafters 
zufolge raſtete die Colonne Gallianos geftern in Dongolo; 
nach einer anderen Kundſchafter⸗Meldung fand die Raſt 
jenſeits Dongolos ſtatt. König Menelik ſoll den Befehl 
Roa haben, die Straße nach Secota für den eventuellen 
Rückzug frei zu machen. Die Anführer der Tigriner find 
wegen des Galliano bewilligten freien Abzugs ſehr un⸗ 


zufrieden. 
+ Rom, 26. Jan. 
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Mai⸗Megelta non 
geſtern: Lieutenant Felter it nunmehr im Lager ein- 
getroffen und überbrachte Briefe des Negus Menelik 
an den König von Italien und den General Baratieri. 
Der Negus erſucht in demſelben um Abſendung eines 
Bevollmächtigten zum Zwecke der Friedensunterhandlungen. 
Lieutenant Felter berichtete, daß Oberſtlieutenant Galliano 
und ſein Bataillon in Begleitung von Ras Makonnen und 
Ras Alula iu gutem Zuſtande weitermarſchirten. Ein 
Kundſchafter hat die Meldung gebracht, daß ſich Schwierig⸗ 
keiten unter den Schoanern erhoben hätten. General 
Baratieri hielt es für angezeigt, einen Boten an Ras 
Makonnen zu ſenden, um Aufklärungen zu verlangen. 


++ 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Danzig, den 24. Jan. 

Die Erklärung des Abgeordneten v. Kroecher 
im Abgeordnetenhauſe über den Verlauf der Hammerſtein⸗ 
Affäre hat in den Kreiſen des Comitees der „Kreuz⸗ 
zeitung“, obgleich er dieſes und namentlich einzelne 
Mitglieder derſelben trotz ſcheinbarer Offenheit immer 
noch ſehr geſchont hat, doch recht unangenehme 
Empfindungen wachgerufen. Man erwartet in Reichs⸗ 
tagskreiſen, daß das Comitee ſich in irgend einer Form 
öffentlich über ſein Verhalten nunmehr äußern wird, 
und dann kann durch Rede und Gegenrede noch des 
Näheren feſtgeſtellt werden, wie ſo gewiſſe Beweis⸗ 
ſtücke für Hammerſteins Schuld nicht zur Kenntniß 
aller Comiteemitglieder gekommen find, Freiherr von 
Manteuffel ſcheint übrigens vorher nichts davon gewußt 
zu haben, daß Herr v. Kroecher ſeine, des Parteiführers 
Kenntniß der Vorgänge ſeit dem Januar offen zur 
Sprache bringen werde. 


des Diphtherie⸗Heilſerums, hat ſeit langen Jahren auch 


gegen Tuberculoſe gearbeitet. Wie berichtet wird, 
wird Pof. Behring dieje beiden Heilmittel demnächſt 
veröffentlichen. 

— Der Proeuriſt der Firma Ferd. Flinſch, der 
in letzter Zeit in der Hammerſtein⸗Affaire viel 
genannt wurde, Priesner, ift nach Verübung Ve- 
deutender Unterſchlagungen verſchwunden. P. hätte 
im Hammerſtein⸗Proceß als einer der Hauptzeugen 
zu fungiren gehabt. . 

Hamburg, 25. Jan. Wie aus Friedrichsruh ge⸗ 
meldet wird, fuhr Fürſt Bismarck heute wieder 
zum erſten Male im offenen Wagen im Sachſenwald 
ſpazieren. Sein Ausſehen war vortrefflich. 

een a. M., 25. Jan. Heute Vormittag 
wurden plötzlich auf Antrag der Eiſenbahnbehörde durch 
faſt hundert Schutzleute in Civil Hausſuchungen 
bei dem Fahrperſonal der Staatsbahn und der 
Heſſiſchen Ludwigsbahn vorgenommen. Ferner wurden 
ſämmtliche Bahnſteigſchaffner, ſowie die Zugführer und 
ſonſtigen Beamten, welche auf den im Laufe des Tages 
eingelaufenen Zügen Dienſt thaten, ſofort bei ihrer 
Ankunft im Hauptbahnhofe abgelöſt und im Conferenz⸗ 
zimmer einer genauen Leibesunterſuchung unterworfen. 
Es handelt ſich um die Beſchlagnahme gefälſchter Eiſen⸗ 
bahnfahrkarten, welche im Umlauf ſind, und deren 
Verbreitern man auf die Spur kommen will; bis gegen 
Abend waren ſechs Verhaftungen vorgenommen worden. 
„München, 25. Jan. Das Kriegsminiſterium hat 
über die Sonntagsruhe und den Kirchenbeſuch der 
p 0 : Mannſchaften einen Erlaß veröffentlich, nach welchem 
gehalten, die wieder ihre Spitze und zwar in recht an denjenigen Sonn: und Feiertagen im allgemeinen 
ungerechtfertigter Weiſe gegen Deutſchland kehrt. jede innere Dienſtbeſchäftigung zu unterbleiben hat. 
Dieſes Verhalten des engliſchen Miniſters, der Alle den inneren Dienſt betreffenden Arbeiten find 
ſich offenbar bemüht, immer noch Oel ins ausſchließlich am Sonnabend Nachmittag vorzunehmen, 
Feuer zu gießen, iſt um ſo befremdender, an welchem künftig in der Regel keinerlei 
als Chamberlain's Maßnahmen unmittelbar nach dem] Uebungen ſtattfinden folen. An den Sonn⸗ 
Friedensbruch der engliſchen Freibeuter durchaus und Feiertagen dürfen lediglich Apelle und 
correct waren. Chamberlain führte bei dem Bankette zwar nur inſoweit ftattfinden, als dies zur Aufrecht⸗ 
aus: es feien Anzeichen vorhanden, daß die Wolken erhaltung der Mannszucht oder auch anderen dienſt⸗ 
am politiſchen Himmel ſich wieder zertheilen. „Vor lichen Grunden geboten erſcheint. Der Kanzleidienſt 
einigen Wochen wurden wir durch eine Kundelift bis auf das Maaß des unumgänglich Nothwendigen 
gebung außerordentlicher Feindſelig⸗ einzuſchränken. Bei dem Kirchenbeſuch tft darauf Hin- 
keit von D eutſchland erſchreckt, welche zumeiſen, daß eine dienſtliche Verpflichtung der Mann- 
um jo mehr überraſchte, als jie voll⸗ſchaften zum Beſuche des Militär⸗Gottesdienſtes im 
kommen unerwartet und unprovozirt Allgemeinen als gegeben zu erachten iſt und daß eine 
war. Dieſe Kundgebung ging vorüber und es ſcheint, Befreiung von dieſer Verpflichtung nur auf eine be- 
als habe fie keine ernſteren Folgen hinterlaſſen, ſonders geſtellte Bitte eintreten kann. Es erſcheint 
als ein Prefſe a Anwachſen der Gereiztheit der angemeſſen, für die Dauer des vormittägigen Gottes- 
deutſchen Preſſe, aber ſie veranlaßte uns, die dienſtes an Sonn⸗ und Feiertagen im Allgemeinen die 
Mittel gu unſerer Vertheidigung zu Truppencantinen geſchloſſen zu halten. 
erhöhen.“ Bezüglich der Venezuelafrage meinte S + 
Chamberlain, er denke zwiſchen beiden Völkern, dem i i panien, i 
der „ igaten io dem Englands, obwalte ee > Jan. General Weyler hat ſich nach 
ein Mißverſtändniß. ingland beſtreite die Monroe⸗ SUBA eingeſchiht. 

hveri B 8 i Motta Madrid, 25. Jan. Die Bank von Spanien wird 


lehre nicht und wünſche auch keinen einzigen Zoll ! 

amerikanischen n E seien ns eg der Regierung nochmals 50 Millionen vorſtrecken, welche 
ſchon rechtsgiltig, beſitze. Was die Lage in Armenien gleich den vorhergehenden Vorſchüſſen von 207 Millionen 
anbetreffe, fo bleibe die Gefahr und die Schmach für durch die Cubaniſchen Bonds garantirt würden. Die 
Europa beſtehen, die Vorſtellungen Englands ſeien Bank hat jedoch der Regierung erklärt, die Regierung 
Mangels der nöthigen Unterſtützung fruchtlos geweſen. müßte nunmehr eine andere Garantie für einen weiteren 
Die traurigen Ereigniſſe in Transvaal (die doch niemand Credit finden. 

anders hervorgerufen hat, als die Engländer ſelbſt) 
hätten das Anwachſen der guten Beziehungen zwiſchen 
dem holländiſchen und dem engliſchen Stamme in Süd⸗ 
Afrika nicht geſtört, er glaube, die weiſe Regierungs⸗ 
kunſt werde die Beſchwerden der Uitlanders beſeitigen, 
ky die Unabhängigkeit der Republik in Gefahr zu 
ringen. 


Eine neue Rede Chamberlains. Bei einem von 
der Stadt Birmingham veranſtalteten Bankett hat der 
engliſche Colonialminiſter geſtern wieder eine Rede 


Marine. 


Raut telegraphiſcher Meldung an das Ober- Con- 
mando der Marine iſt S. M. S. „Arcona“, Commandant 
Capitän zur See Sarnow, am 24. Januar in Manila 
(Philippinen) angekommen. — Laut telegraphiſcher 
Meldung an das Ober⸗Commando der Marine iſt S. 
M. S. „Moltke“, Commandant Capitän zur See 
Schneider, am 24. Januar in Neapel angekommen. 
S 


Neneg vom Tage. 

Ein Raubmord ift in Stendal an einer 70 Na 
alten Frau, die als „Kartenſchlägerin“ bekannt war, e 
worden. Die That iſt gemeinſam von zwei dortigen sę et 
und deren Ehefrauen ausgeführt worden. — Pa A 
erbaute Torpedoboot 8 42 erlitt im Kriegs hafen in 1 die 
S ch za żę 6 en haverie und en en ELA 
aiſerliche Werft geſchafft werden. — 
Hraſtnig. Erick und an der een 
Grenze wurde ein heftiger Erdſtoß, der von pay : 12 05 
Getöſe begleitet war, wahrgenommen. lee 15 
im Badeorte Tüffer ein ſchwacher Erdſtoß mała = 
Der Gouverneur Schuwalow in Boa hai I 1 5 
Sosnowice, wo in letzter Zeit zahlreiche Der bei n 
kak find, zwei Sofatenfotnien. — Mn der de n 

ranch aufgefahrene Dampfer „St. 2. Stern find reaR: 
Rinie fit im Mittelſchiff noch feit, Bug und Stern find flott, 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Jan. Der Kaiſer traf heute Vormittag 
kurz vor 11 Uhr auf Wildparkſtation ein und begab 
ſich ſofort nach dem Neuen Palais. In der Begleitung 
des Kaiſers befanden ſich Prinz Friedrich Leopold, 
Prinz Albrecht mit ſeinen beiden Söhnen, Prinz 
Aribert von Anhalt, der Kriegsminiſter Bronſart 
von Schellendorff, der Chef des Militärcabinets 
Exellenz von Hahnke und eine Anzahl 
Generale. Im Sterbezimmer des hochſeligen Kaiſers 
Friedrich III. fand die Nagelung und die 
Weihe der dem Lehrinfanterie⸗Bataillon und dem 
Leibküraſſier⸗Regiment Großer Kurfürſt (Schleſiſches) 
Nr. 1 zu verleihende Fahne bezw. Standarte ſtatt. 


Die Gräfin hatte der Erzählung, welche aler- 
dings nicht ſehr geläufig von ſtatten ging, anfangs 
nur mit halbem Intereſſe zugehört, erſt nach und 
nach dämmerte das Verſtändniß dafür auf und 
w "dlug vergeſſene Erinnerungen tauchten in 
r auf. ; 

Die Alte ſchwieg ein paar Minuten, ihre ver- 
ſchmitzten Augen ruhten forſchend auf den blaſſen, 
eſpannten Zügen ihres Gegenübers, weches jetzt, 
ſich zur Ruhe zwingend, leiſe fragte: „Liebe Frau, 
was aber kümmert uns Ihre Erzählung, die ſich 
de wie a age Pa 1 wie eine Be⸗bardements von 
ebenheit aus dem wirklichen Leben. Uebrigens tera Geburtstag. 
bite ia Sie fort, ich möchte jetzt doch das SA MON ae ogniu die Feier⸗ 

i ć : tei i 

„Im, das Ende, lachte die Alte häßlich auf, die mil e e d Pac een ler 
ge dne e weder nech langen due Zapfenſtreich 
tiriam hatte uns er angen Tagen] ; sli 
erreicht, aber wie ſah ſie aus. Bleich, die Augen Ra CA Aae a po He) 8 5 
vom Weinen geſchwollen, das ſchöne junge Antlitz air Führung des Herrn Premier⸗Lieutenant 
entſtellt durch den furchtbaren Biß eines Hundes, 5 J von der Kaſerne Herrengarten in 
die volle üppige Geſtalt gebrochen. O, Frau Gräfin Bewegung ſetzte und ſeinen Weg zunächſt na 

ppig 1 ch 
Simoni, wenn Flüche und Verwünſchungen nicht | Langgarten nahm, wo er vor der Wohnung des Herrn 
ungehört verhallen, wenn der große Geiſt dort Commandirenden Generals v. Lenge hielt und die 
oben ſchon Gerechligeit auf Erden walten läßt, Muſikcapellen kóry wal bes Herrn Königl. Mujit- 
dann bleibt die Strafe für den Nichtönugigen nicht dirigent an en tecen ſpielten: „Hie 
aus, der mein armes Reh faſt zu Tode gehetzt. e MCO a AA 

i } : „Gebet für den Kaifer” von Pfeiffer, „Coburger Joſias⸗ 
Wie die Eltern des Kindes hießen, wußte id nicht Mari” (unbekannter Componift, „Deutſchland 
auch Miriam hatte es nicht erfahren, denn, nachdem Deutſchland über Alles“ und die „Wacht am Rhein“ 
der Raub geſchehen, wagte fie fiH nicht mehr inf ſowie der „Preußen⸗Marſch“ Armeemarſch Nr. 119 von 
den Ort hinein. Nur zu bald folte fie einſehen] Golde. Darauf jepte fih der von Fackelträgern flantirte 
lernen, für wen ſie gefündigt, für wen ſie uns 


der großen Gefahr ausgelegt, mit der Behörde 
in Conflict zu gerathen, des Kindes raubes anges 
klagt zu werden. Als ſie an dem Abend des ver⸗ 
rend vollen Tages um das Haus, in dem der 
remde wohnte, umherſtreifte, um ihn Bericht von 
dem Gelingen des ihr gewordenen Auftrages zu 
geben, ohne daß irgend Grant außer ihm fie be- 
merken konnte, fand fie, wie es ſchon früher ge- 
ſchehen, die Hausthüre offen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Rettungsboote gelandet. 


Gedenkblättter a 
aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 


27. Jannar 1871. 
Aus der Weltgeſchi te. 
Abermalige Verhandlung zwischen Bismarck und 
Jules Favre; 1 5 ellung des Bome 
{ arig. N 


Zug, dem eine große Menſchenmenge folgte wieder in 

Bewegung und nahm ſeinen Weg über die Langgaſſe 

nach der Hauptwache zu, wo gehalten, die Vergatterung 

geſchlagen und das Gebet geſpielt wurde. Dann löſte 

tih eh Zug auf und das militärische Schauſpiel hatte 
e. 

Die Ebert'ſche höhere Töchterſchule 
hatte am Sonnabend eine patriotiſche Feſtfeier im 
Apollo⸗Saale veranſtaltet, bei der zunächſt ein ſehr 
flott einſtudirtes Feſtſpiel „Ein Blumenſtrauß für's 
Kaiſerhaus“ zur Aufführung kam. Vor der Kaiſerbüſte, 
die auf hohen Poſtamente ſtand, brachten eine Reihe 
von Schülerinnen, als Blumen ihre Huldigungen dar 
und krönten ſpäter die Büſte mit einem Lorbeerkranze. 


— Geheimrath Profeſſor Dr. Behring, der Erfinder 


an einem Serum gegen Cholera und an einem folden h 


das Schiff leckt nicht. Alle pafjagiere find vermittelſt der 


Nr. 22. 


5 EEE nennen en mann Busen ne ZART a] 


Dann folgte die Wiedergabe einer reizenden 
Märchen⸗Dichtung von Francke, zu der Franz Abt 
die Muſik geſchrieben, die ſich in verſchiedenen Chor⸗ 
jigen und Solis bewegte. Große Freude und gerechte 
Bewunderung erregten die verſchiedenen lebenden 
Bilder, die uns Scenen aus dem lieblichen Märchen 
brachten und was Ausſtattung und Coſtümirung betraf, 
den Mitwirkenden alle Ehre machten. Den Schluß der 
gelungenen Aufführung bildete der „Tanz der Zwerge“, 
der ſehr gragiós und lebendig war. Dem Verein 
„Lehrerinnen⸗Feierabendhaus“, dem diefe Aufführung 
galt, wird nach dem Beſuch zu urtheilen, gewiß ein 
ganz erkleckliches Sümmchen zugeführt werden können. 


führungen, u. a. zwei kleine Einacter, die recht flott 
geſpielt wurden, humoriſtiſche und Geſangsvorträge, 
die ſich alle reichen Beifalls zu erfreuen hatten. Ein 
Tanzkränzchen beſchloß das ſchöne Feſt. 


Die Kai i t hatte für ihre Arbeiter 
ie Kaiſerliche Werft hatte für ih . 


in drei verſchiedenen Localen in Schidlitz eben 
Feſtlichkeiten veranſtaltet, die alle einen trefflichen 
Verlauf nahmen. 


Der Kriegerverein Boruſſia beging geſtern 
bei Nötzel die Geburtsfeier des Kaiſers und damit 
gleichzeitig die Feier ſeines 13. Stiftungsfeſtes. Eine 


roje Anzahl Officiere, unter denen wir auch den 
ezirkscommandeur Herrn Oberſtlieutenant Schröder 


bemerkten, wohnten als Ehrengäſte der Feier bei. Nach 
einem einleitenden Concert ſprach Herr Oberinſpector 


Wietzke einen ſelbſt verfaßten ſchwungvolleu Feſtprolog, an 


den ſich die Stellung eines lebenden Bildes ſchloß. 


Germania hielt von erhöhtem Standpunkte aus, einen 
Lorbeerkranz über die Büſte des Kaiſers und die ver- 
ſchiedenſten Stände brachten dem Schirmherrn ihre 
uldigung dar. Hierauf hielt der Vorſitzende Herr 
ajor Döhring eine längere Anſprache, in der er 
einen, Rückblick auf die großen Ereigniſſe von 
1870/71 warf und während die Nationalhymne 


geſungen wurde, ertönten vom Garten her 21 Kanonen ⸗ 
ſchläge. Nach einem recht flott geſpielten patriotiſchen 


einactigen Jeſtſpiele hielt Herr Wietzke eine kurze 


Anſprache, in der er einen Rückblick auf die Gerichte 
9290 


des Vereins warf, der jetzt 13 Jahre befteht un 
Mitglieder beſitzt. e DA RER 
find 155 Herd Nach einem einactigen Luſtſpiel ver: 
ürderungen, fo wurden ein Vereinshauptmann, drei 
Lieutenants, 8 Feldwebel und 15 ah ernannt, 
Die Arbeiter der Kgl. Gewehrfabrik 


as „Schützenhaus“, den „Freundſchaftlichen Garten“ 
u das „aße Molden haute belegt, um daſelbſt den 
Geburtstag unſeres Kaiſers feſtlich zu begehen. In 
em durch militäriſche Embleme und Fahnen feſtlich 


decorirten Schützenhausſaale, auf defen Bühne in. 


mitten einer Palmengruppe die Kaiſerbüſte aufgeſtellt 


war, hielt Herr Major Klopſch eine erhebende Ans 
ſprache an die Feſttheilnehmer, unter denen ſich auch 


Ober» Präſident v. Goßler, Polizei ⸗Präſident Weſſel 


befanden, der Kaiſerhoch war. Im 
fanden, deren Schluß ein Kaiſerhoch Arbeiten 

mit, daß im Kurzen in allen Königl. Gewehrfabriken 

eine Darlehnscaſſe für unverſchuldete Erkrankungs⸗ 


Auſchluß hieran theilte er den 


und dergl. Fälle eingerichtet werden würde; ein 
Grundfonds jei bereits von Sr. Majeftót 
den Directionen zur Verfügung geſtellt 


worden. Nach einer ſehr gelungenen Aufführung des 


Feſtſpiels „In Feindes Land“, hob ſich noch einmal 


der Vorhang und den Feſttheilnehmern zeigte das von 


den Herren Friſeur Korſch und Derorateur Wenzel 
geſtellte lebende Bild „Germania“. Nachdem noch der 
Geſangverein der Königl. Gewehrfabrik, „Boruſſta“, das 
Aae e von Weber und einige andere potriotiſche 


ieder zu Gehör gebracht hatte, wurde flott dem 1 55 
' r wi 
feier in den prachtvoll geſchmückten Sälen des Freunde 


gehuldigt. In ähnlicher Weiſe vollzog ſich die Fe 


schaftlichen Gartens und des Café Moldenhauer. 
Der heutige Montag, 


der Geburtstag des Kaiſers, brachte uns friſches Wetter 
Die Stadt hatte reichen 


und bewölkten Himmel. 
Flaggenſchmuck angelegt, in den Schaufenſtern, namentlich 
der Langgaſſe, zeigte ſich eine recht geſchmackvolle, 


patriotiſche Decoration. Die Schulen waren geſchloſſen 


Vormittags riefen die Glocken zum Gottesdienſte nach 
St. Glijabeth, St. Bartholomät und St. Brigitten. 
Der Verein der Staatseiſenbahnbeamten. 
Der unlängst auf Wunſch des Herrn Thoms gegründete 
und unter Leitung des Herrn Ober⸗Regierungsrath 
Kramer ſtehende Verein der Staatseiſenbahnbeamten, 
deſſen Mitgliederzahl in Folge der regen Thätigkeit 
des Herrn Regierungsrath Malliſon auf 500 
geſtiegen iſt, wird ſich morgen Abend zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und des fünf⸗ 
undzwanzigjährigen Gedenktages der Wiederaufrichtung 
des Deutſchen Reiches im feſtlich geſchmückten Saale 
des Bildungsvereinshauſes zu einem Herrenabend ver⸗ 
einigen. Außer einem von Mitgliedern des Vereins 
zum Vortrag gelangenden Inſtrumental⸗ und Vocal⸗ 
Concert werden lebende Bilder „Aus großer Zeit“, 
das dramatiſche Gedicht: „Die Wacht am Rhein“, von 
O. Elsner und mehrere Celloſolos mit Clavier⸗ 
begleitung den vielverſprechenden Abend ausfüllen. Die 
Regie hat Herr Schieke vom hieſigen Stadttheater 
freundlichſt übernommen, während Herr Director Ross 


Major Döhring eine Anzahl Be⸗ 


bein br, potten ſich geftern Abend in drei Gruppen getheilt und 


o a v —ͥ 


4 
y 


Nr. 22. 


wiederum in liebenswürdiger Weiſe dem Berein die 
nöthige Garderobe zur Verfügung geſtellt hat. Für 
an dem Feſte theilnehmende Damen bleiben die Logen 
des Saales reſervirt. 

Um 12 Uhr verſammelte fi) das gejammteOfficiev- 
Corps der hieſigen Garniſon auf dem Heumarkte zum 
großen Appell! 

Es war ein glänzendes, militäriſches Schauſpiel, 
was ſich da entwickelte. Tauſende von Menſchen hielten 
die Promenade und die Wälle beſetzt. Um 11 Uhr rückte 
eine combinirte Compagnie des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich! (4. Oſtpr.) Nr. 5 mit voller Regiments⸗ 
muſik von der Wiebenkaſerne nach der Wohnung des 
Herrn commandirenden Generals, um die Fahnen 
abzuholen. Von hier marſchirte die . 
nach dem Heumarkt, wo fie um 11 Uhr 35 Min. unter den 


Montag 


Butter. 


gefragt. 
93 Mk., do. IIa. Qualität 86 


Klängen der Nationalhymne eintraf. Inzwiſchen brider 78—78 Mk. Pommerſche 73—78 Mk., 
waren dort die Abordnungen der einzelnen Regimenter 73—76 Mk., Bayeriſche 70—75 Mt., Schleſiſche 73—78 Mk., 
eingetroffen. Viel Bewunderung erregte die Haliziſche 65—68 ME. Margarine 30—60 Mk. Schmalz. 


der Leibhuſaren, die heute zum erſten Male mit Die feſte Grundtendenz 


den vom Kaiſer verliehenen Dolmans erſchienen. Außer 
dem Officiercorps und den Abordnungen der hieſigen 
Regimenter hatte die Kriegsſchule, Marine, die Officiere 
der Artillerie⸗Werkſtatt ꝛc. und das geſammte Reſerve⸗ 
officiereorps Aufſtellung genommen. Die Fahnen⸗ 
Compagnie, in der ſich auch die beiden neuen Fahnen 
der 4. Bataillone befanden, die des 5. Regiments 
und der Leibhuſaren waren mit Eichenlaub geſchmückt, 
nahm vor der Generalität Aufſtellung. In kurzeen 
kernigen Worten gedachte der Herr commandirende 
General, Excellenz v. Lentze, des hohen Feſttages und 
brachte ein dreimaliges Hurrah auf den oberſten 
Kriegsherrn aus. Die Fahnen ſenkten ſich, die National⸗ 
hymne ertönte und vom Biſchofsberge fiel die dort 
aufgefahrene Batterie mit ihrem ehernen Salut ein. 
Hiermit hatte der Appell ſein Ende erreicht. An den⸗ 
ſelben ſchloß ſich eine große Paroleausgabe an, bei 
welcher das Trompeter⸗Corps des Feld⸗Artillerie⸗ 
gts. Nr. 36 concertirte. Während der Parole wurden 
folgende Perſonal⸗Veränderungen bekannt gegeben: 
Prem.⸗Lieut. Freiherr v. Hofmann vom Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich I. wurde zum Hauptmann 
und Comp.⸗Chef befördert, Sec.⸗Lt. Köhler zum Prem. 
Lieut. Hauptmann Suffert vom 128. Inf.⸗Regt. zum 
Major ernannt. Prem.⸗Lt. v. Obſtfelder z. Z. Brigade⸗ 
Adjutant, zum überzähligen Hauptmann im Grenadier⸗ 
Roat, König Friedrich I. Hptm. Ör Lovins vomGren⸗Agt. 
König Friedrich I. ift zum Bezirksofficier in Inſter⸗ 
burg ernannt. Major Buttel vom 128. Inf.⸗Regt. 
dem 61. Inf.⸗Regiment von der Marwitz aggredirt. 
Port.⸗Fähnrich Simpſon zum Seconde Lieutenant. 
Major Schüler vom 36. Feld⸗Artillerie⸗Regiment in 
Pr. Stargard zum Oberſtlieutenant ernannt. Dem 
Hauptmann Reichenbach von demſelben Regiment 
iſt die Krone zum Rothen Adlerorden verliehen. 

Hiermit hatte der feſtliche militäriſche Act ein Ende 
erreicht. Um 3 Uhr fand im Friedrich Wilhelm- 
Schützenhauſe ein Feſtdiner für die Behörden und 
Corporationen, das Reſerve⸗ und Landwehr⸗Officiercorps 
ſtatt. Abends feiern die hieſigen Truppentheile in den 
verſchiedenſten Localen den Geburtstag ihres Kriegs⸗ 
herrn durch Aufführungen aller Art und Ball. 


Tocales. 

SObduction. Am Sonnabend Vormittag wurde 
die Leiche des erſtochenen Kellners Mankowski von 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube nach dem Ob⸗ 
ductionsjanle des hieſigen Centralgefängniſſes über- 
geführt und um 12 Uhr Mittags durch die Herren 
Kreisphyſikus Dr. Schäfer und Dr. Semon jecht. 
Der Obductionsbefund iſt folgender: Die Meſſer⸗ 
Tate find in die linke Bruſthöhle gedrungen und 


New⸗Pork, 


wird lediglich a 
Später, als auch die erſchreckten 


Schluß ſehr ſeſt. 
Der Markt wurde 
Weizen. 

Chicago, 25. Jan. 
Ankünfte im Nordweſten 
Deckungen der Baiſſiers 
bis zum Schluß anhielt. 

Paris, 25. Jan. 


März⸗Juni 19,25, 


Paris, 25. Jan. (Schluß.) 


Jan. 72, März 73½, Mai 71½. 
hiengo, 25. Januar. 

Jan. 625%, März 641/,, Mai 65/8. 
Bericht von H. Morſtein. 
Wetter: trübe. 


Preiſe theilweiſe höher. 
hellbunt 746 Gr. 


Termine: 


117 Gb, 
118½ Bf., 
154 Gd., 


118 God., 


Roggen. 


per Tonne. 


naben den Herzbeutel und die Lunge verletzt. Der Deritine 


Tod iſt in Folge innerer Verblutung eingetreten. Der 
in Haft genommene muthmaßliche Thäter, der Schuh⸗ 
macher Dittmer, ein erſt 17jähriger und ſehr 
ſſchwächlicher Menſch, wurde an die Leiche geführt, er 
e das aufgenommene Protocol rutzig und 
a 1 und verſicherte nochmals, nicht der Thäter 

„Warnung. Im „Reichsanzeiger“ wird vor den 
1 aufgeführten Firmen ſeſtens der betreffenden 
MESEN an Polizeibehörde gewarnt: in Amſter⸗ 
en B De Vries Jeltema, Chr. De Vries, 
Nolenbe w Er de Breugel u. Co, Seiler u. Co., 
. 8 Ang nen Hartman u. Co.; in Utrecht: 
GB. 5 diner mn Kaufmann, Kommeryn Nr. 10, 
J. de Wakeren Arber Nicolgaskerkhof Nr. 25, 
. won fem Labenbebetten, Landſtraat Nr. 15, C. G 
gueseinken, Kauf eſitzer, Fromſtraat Nr. 5, und 
W. A. Dekker, Bei rl Varkenmarkt Nr. 37. 

b. Unfall. litt En Maſchinenbau auf der Schifis- 
werft e e ś Datei Godeck auf dem 
de fare geen ere on 

P u, ſodaß er 
iio nach dem Lazareth Sandgrube 8 werden 
mußte. 


123 Gd., unterpoln. Mk. 89½ Bf., 


kleine 662 Gr. Mk. 103, 
per Tonne. 


bezahlt. 


Mk. 28 ½, 
alt Mk. 16 per 50 Ko. gehandelt. 


Spiritus unveränderter. 
Gd., nicht contingentirter loco 


Tendenz: tnfig, ftetig. 
. Neufahrwafſer. 


Vereins nachrichten. Magdeburg. 


„Stiftungsfeſt des Taubenſchucvereins. Zur Feier 
des Silſtungsfeſtes hatten ſich am Sonnabend Abend die 
Mitglieder des Taubenſchutzvbereins tn dem Saale des 
„Gambrinus“ vereinigt. Nach voraufgegangener Blumen⸗ 
polonaiſe und einigen Tänzen würde in dem hinteren 


Oetober⸗December Mark 10,95. 
Mk. 23,25. 


Hamburg. Tendenz ruhig. 


Saale das Feſtmahl eingenommen, zei dem der U, März 55, Mai Mek. 11,67 ½, Juli Mk. 11,82½, [kei i Ha UGT U 
Borjigende Here daumen ung vorſtebes iede biel, Aug Me. 14:00, Oetaber December e ee een dee wada a A 
während die Herren ee Leiſt und Jk i Berliner Vörſen⸗Depeſchen. Beendigung deſſelben fand im Weißen Saale die 
ee WY ay gi? a und Hochs auf Se. aten } 25. 27 25, 27. [Gratulationscour ſtatt. Um 12½ Uhr begab 
o e r, Danziger Preſſe „usbradjien, Nach] Weizen Ar 15725 15076 Sojer Sani 12425 11770 ſich der Kaiſer zur Paroleausgabe nach dem Zeughauſe. 
dem Geſang verſchiedener humoriſtiſſe n orgen ider wurde Rog en Mai 127.75 127.75 Jun | 47.60 | 47,70 Um 1½ Uhr findet Familiendiner und Marſchalls⸗ 
die Tafel ausgehoben und bis in den Morgen hinein flott i Junt 128.25 128.25 Spiritus Jan. 38.— | 3820 tafel ſtatt 
getanzt. Hafer Mai 123.25 |123.25 Mai | 38.60 | 38.90 1 inrich 
r Be genen; Gefen G er í 25. 27. Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Prinz Heinrich 
baufes“ ma ee Joke p ervere in. Leider war 34% Reichs anl. 106.20 106.10 | Marjenb.⸗ MA von Preußen iſt zum Chef des Füfilier-Negiments 
( 1 . 5 wie man erwartet hatte, 2v2 le „ 104.75 104.80 Mlw. St. Act] 79. 7850 [Nr. 35 er 
bie Meipekligung nicht eine folde, wie waren, in beiterſter le „ 199.40 | 99,40 | Marienörg. ee 
a E 1 . Mit einer kernigen 30% r. Conſ. 105.90 106.— Mtlw. St. Pr. 122.75 122.75 i 8 Makall 
2 D jt Getja w Lange, die Jeſt⸗ gole „ 10490 |10490 | Di. Privato. | —— | ——- Gallianos Abzug aus Mafalle. 
Anſprache begrüßte der Vorſitzende, He | 
$ „inge vom Bürgerverein B1/%0 v 99.25 | 99.80 Disc.⸗Com. 206,40 111,80 R 27 W. T. B.) Die „Ag. Stef.“ meldet 
theilnehmer, unter denen ſich auch einige rr Handelslehrer 2% Pommer. Deutſche Bank 186.60 [189.70 om, 27. Jan. (W. 4 
in Neufahrwaſſer befanden, dann hielt Wim Gedenkiage | gh obr. 101.— 101.50 | Darmit.-Bant 156.60 |157.— aus Adaghamus unterm 26. Januar: Der Lieutenant 
Ko lat die Feſtrede, in welcher er die g und ihre 3/3, Wp. „ 101.— 101.— Deft. Credit. 289.60 232.25 | welter 1 im italieniſchen Lager an und berichtete, 
im Januar einer näheren Betrachtung unterzog it einem | 3% Weſtp. „95.90 96.— Franzoſen 49.75 153.25 Felter kam im italieniſchen L 
Bedeutung für unſer Vaterland beleuchtet za gte Riede, die 4% Jet. At. | 87.30 | 8510 Laurahütte 147.20 148.40 daß er am Sonntag Menelik beſucht habe, der das 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß er ſeine durchdach pt. De lo Deft. Gldr. 103.10 103.10 Ruſſ. Noten 217.80 217.30 Anerbi die Garniſon Makalles, mit den Ver⸗ 
reichen Beifall jand. Dann wechſelten Lied und e 4% Ungar. Petersbg. kurz 216.25 216.35 Bee iti 0 ans Ga 
Vereine, den Gästen, den Damen, der Gemüthlichke⸗ weile ger „Goldrente 103.40 108.40 lang 213.75 213.80 [wundeten, Waffen, Munition P 
Teinfiprüche und Lieder dargebracht und auch die auweſkaten Elo Ruf Sondon kurz | 20.485| 20485 | frei abziehen zu laſſen, erneuert. Felter 
Bee Zw tau le m śl | [1920 jan | Fonnen fosy | // TT 
ankten. 5 Privatdiscont | 3% ; abei ; 
hatte das Stiftungsfeſt ſein Ende erreicht. 4 gweig- a. T Feſtes Ausland Sea) vor der Erbffuulig conferiren. Er ſtellte dabei fet, daß d as 
1 &¼.¶ß h aot Mile |majjer Bereits ausgegangen fei Die 
iſernen Kreuz mückten] Geldftand Localmarz gebessert ener. Spüter auf flüfjigen Vierfüßler haben ſchon ſeit 11 Tagen 


RU den am 19. und 25. d. Mts. im feſtlich geſch welche 
auf Se. Mafeſtitt 


mit einem begeiftert aufgenommenen Hoch i 
den Kaiſer eröffnet PA erſtatteten die Vorſtgenden g Standesamt 
Jahresberichte, aus welchen hervorzuheben ift, daß der Bervan Geburten: 


aus 250 Mitgliedern beſteht, von denen 84 bem Zweigverein 
angehören, Bu der Verbanbsſitzung am 19. d. Mts. erklärte 
Herr Etſenbahnſtations⸗Aſſiſtent Engelhardt⸗Neu⸗ 


fahrwaſſer, daß er fein ut als Vorſitzender niederlege, Range, T. 


da der Verband feinen Sitz in Danzig habe, und es ibm | r Johan 
unmöglich fei, von Neuſahrwaſſer aus die Intereſſen wej er AŻ gongi E 
ſelben vortheilhaft zu vertreten. Es wurde dann zur Wahl de Inualide Role 


Vorſtandes des Verbandes für das Jahr 1896 geſchritten, Albert Schröder, T 


welcher ſich nunmehr wie folgt zuſammenſetzt: Erſter Bor- 
figender Herr Gerichtscaſſen⸗Controleur Hoffmeifter, 
zweiter Vorſitzender Herr Kaufmann Haak, erſter Schrift- 
führer Herr Bartlewski, zweiter Schriftführer Herr 
Kaufmann Endrucks, erſter Caſſenführer Herr Poft- 
jecretär Bittkowski, zweiter Caſſenführer Herr Strom⸗ 
Aufſeher Kaemmerer. Auf Antrag des gewählten Vor- 
ſitzenden wurde Herr Engelhardt in Enerkennung ſeiner 
großen Verdienſte um den Verband einſtimmig zum Ehren⸗ 
mitgliede deſſelben ernannt. — In der Vereinsſitzung am 
25. 5. M. wurde der Vorſtand des Verbandes, mit Mus- 


Filipowiez, S. Unehelich: 
Emilie Gersmann zu Pofen. 
Heirathen: 


Selau geb. Po 


nahme des erſten Caſſenführers, auch zum Vereinsvorſtande 
— zum erſten Caſſenführer Herr Kaufmann Schwinkowski — 
gewählt. An beide Verſammlungen ſchloß ſich, nach Er⸗ 
ledigung des geſchäftlichen Theils, ein kameradſchaftliches 
Beiſammenſein an, welches die Anweſenden in ſchönſter 
humoriſtiſcher Stimmung noch mehrere Stunden zuſammenhielt 


Handel und Anduſtrie. 


Berlin, 17. Jau. (Driginal⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Obgleich der Conſum in dieſer Woche etwas 
beſſer war und auch noch von den Exportplätzen einige Poſten 
aus dem hieſigen Markte genommen wurden, ſo konnten die 
belangreichen Zufuhren doch nicht ganz geräumt werden und 
mußten die Preiſe etwas nachgeben. Landbutter bleibt wenig 

Die heute feſtgeſtellten Verkaufspreiſe im Wochen⸗ 
durchſchnitt find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 
Mk., do. abweichende Qualität 
80 Mk. Land Butter: Preußiſche 73—78 Mk., Neg- 


des Marktes hielt auch in dieſer 
Woche an. In Eiern war das Geſchäft bei unveränderten 
Preiſen recht ſtill, weil der Conſum recht ſchwach it. Die 
heutigen Notirungen find: Choice Weſtern Steam 37—38 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 39—40 Mk., amerikaniſches Tafel 
ſchmalz 39--40 Mk., Tairbankfett 34 Mk. 

ö 25. Jan. Weizen eröffnete ſchwach und 
mit niedrigen Courſen in Folge günſtigeren politiſchen Nach⸗ 
richten aus Europa und Verkäufe für ausländiſche Rechnung; 
dann ſchnellten die Preiſe aber plötzlich in die Höhe und 
konnten ſich bis zum Schluß gut behaupten. Die Steigerung 
einem Manöver in Chicago zugeſchrieben. 


ſchritten, erfuhren die Preiſe eine nochmalige Aufbeſſerung. 
— Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung 
etwas ab, erholte ſich aber bald wieder und ſchloß recht feſt. 
beherrſcht durch die Fluectuationen in 


25. Weizen ſetzte Anfangs auf un- 
erwartete ungünſtige Kabelberichte ſowie in Folge der großen 
dr zwar etwas niedriger ein, dann 
trat aber auf Käufe der Groß⸗Speculanten und reichliche 
eine erhebliche Steigerung ein, die 
1 Schluß framm. — Mais ſchwächte 
ſich nach Eröffnung etwas ab, dann trat im Einklang mit 
dem Weizen eine Erholung ein. Schluß recht feſt. 
i Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Januar 18,60, per Februar 18,70, ver 
per Mai⸗Auguſt 19,55. JA r ruhig, 
per Januar 11,00, per Mai⸗Anguſt 11,60. 
ver Januar 40,40, per Februar 40,40, per März⸗Juni 41,50, 
per Mai⸗Auguſt 42,40, Rüböl ruhig, per Jannar 55,25, per 
Februar 55,50, per März⸗April 55,75, per Mai⸗Auguſt 54,75, 
Spiritus ruhig, per Januar 31,00, per Februar 31.50, per 
März⸗April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter: Bewölkt. 
Rohzucker behauptet, 
38%, loto 29,50 a 30,12½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm per Januar 32,00, per Febuar 32,12 ½, 
per März⸗Juni 32,75, per Mai⸗Auguſt 38,00. 
Nemw⸗Jork, 25. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 


(Kabeltelegramm.) 


Danziger Productenbörſe. 


Temperatur: 09 R. Wind: NO, 
Weizen war auch heute in recht feſter Tendenz und 
Bezahlt wurde für inländiſchen 
Mk. 148, 772 Gr. Mk. 150, weiß 769 Gr. 
Mk. 150, 761 Gr. Mk. 151, 772 Gr. 777 Gr. und 783 Gr. 
Mk. 152, für polniſchen zum Trauſit glaſig leicht bezogen 
747 Gr. Mk. 111, hellbunt 744 Gr. Mk. 113, hochbunt 745 Gr. 
Mk. 114, 747 Gr. Mk. 115 per Tonne. 


April⸗Mai z. f. V. Mk. 152 bez. 
Mai⸗Juni z f. V. Mk. 158 bez., tranfit Mk. 

Juni⸗Juli z. f. B., Mk. 154½ Bf., 
tranſtt Mk. 1102), Bf., 
preis z. f. V. Mk. 149, tranſit Mk. 115. 
Inländiſcher feſter, 
Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. Mk. 116 per 714 Gr. 


Auril⸗Mai inländ. Mk. 120 bez., unterpolniſch Mk. 841], 
beg, Mai⸗Juni kuländiſch Mk. 121 Bf., 120%, GA, unterp. 
85°), bez. Juni⸗Juli inländ. Mk. 121 Bf., 120½ Gd, unter- 
polniſch Mk. 85½ bez, September⸗Oetober inl. 
2 89 Gd., Regulirungspreis 
inl. Mk. 116 unterpolniſch Mk. 82, tranfit Mk. 80. 

Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 692 Gr. Mk. 116, 
ruſſiſche zum Tranfit 650 Mk. 79 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 88 per Tonne 


Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 92 per Tonne geh. 
Leinſaat ruſſiſche fein WIE. 164 per Tonne bezahlt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 16, Mk. 42½, Mk. 44, roth Mk. 25, 
Mk. 29, ſchwediſch Mk. 


Weizenkleie grobe Mk. 3,55 mittel Mk. 3,30, feine 
Mk. 33,32 ½, 3,27½ ver 50 Ko. bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 3,55 per 50 Kilo gehandelt. 
Contingentirt. loco Mk. 51 
Mk. 21%, Gd, Januar = 
März Mk. 31½ Go., Januar⸗Maf Mk. 31¾ Gd. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Mk. 11,17%, bezahlt, per 
880. Nachprodnet Mk. 9,15 bezahlt per 750 incl. Sack franco 


{ Mittags. Tendenz geſchäftslos. Hit 
Notiz Bajis 88% Mk. 11,65. Termine: Januar Mk. 11,45, 
Februar Mk. 11,45, März Mk. 11,52½, Mai Mk. 11,671), 


Termine: 


n 
und ſchwankendes Paris. Schluß change. NE SE 


mi pom 27. 
rbeiter 
meiſter Jofef Koſchnik, S. legit 
T. Schuhmachergeſelle Johann Drombrowski, T. Schiffs 
zummergeſelle John Blum, T Schuhmachergefelle Anton 
Schneidermeiſter Johann f 
Heglaono ad Julius 


meiſter Albert Fillbrandt, 


rt Gorgus, > 
A Wachtmeiſter und Zahlmeiſteraſpfrant 
im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36 

Fuhrhalter Suftav v. Wiſſotzki, T. Feuerwehrmann Stanislaus 

1 S. und 2 T. 
aufgebote: Zahnarzt Galing Simon zu Danzig und 
i Arbeiter Friedrich Julius Bartz 
und Anna Seraphine ea Schultz, beide zu Breitenthal. 
mied e Max 
Franziska Pon Maurergeſel X gut Raabe und Augujte 


Todesfälle: Frau Antonie Schwilsku geb. Hadlich, 
49 J. T. des Kgl. Conſift⸗Canzliſten Otto Paſchke, 11 W. T. des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Januar. 


DI an a R". 
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Augekommen: 


von Korſoer, leer. 


„Annie“, SD, 
Gütern. 


Capt. 
Polniſche 


Capt. P. 


mit Theilladung. 
Geſegelt: 


Baiſſiers zu Deckungen 
Berlin, 25. Jan. 


auch über Notiz bezahlt, 


ehl flau, 2 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Weizen 


27. Januar. 


tranfit Mk. 117½ Bi., 


119 Gd. Regulirungs⸗ 


tranſit ohne Handel. 


k. 1281½ Bf., 


Behring 
2. Claſſe. 


18, Thymothee Mk. 19, 


iſt unſer Gott“. 


und empfing 


Danzig, 27. Januar. 


bringen. 


DOWIE | Anfahrt 


der zur 


Gemahlener Melis I 
Januar Mk. 


welchem die zur 


kein Waſſer getrunken. 


Jauuar. 


Ta eſetzt geweſen. 
Gorra, S. Schuhmacher⸗ g geſetz 


Pomplun, S. Kutſcher 
Arbeiter 
Paul Roſenkranz, Brief, 
Frauen, 
Munition und Gepäck 
Adigrad zu gehen, 


Reinke und 


Geſegelt: „Libau“, SD., Capt. O. Kaas, 
Chriſtiania via Kopenhagen mit Gütern. „Kelſo“ 
Capt. J. Bettiſſon, nach Hull via Libau mit Gütern. 
Penner, nach London mit 


Neufahrwaſſer, den 26, Jan. 

, SD, Capt. J. Lindner, 
„SD., Capt. J. Haye, 
„Wicking“, SD., 
Jörgenſen, von Kopenhagen mit Gütern. 
„Orient“, SD., Capt. R. Harcuß, von Aſſens, leer. 
„Catheart Park“, SD., Capt. J. Brook, von Stettin 


Angekommen: „Blonde“ 
von London mit Gütern. 


t „Ernſt“ 
von Hamburg via Kiel mit Gütern. 


Städtif 
Amtlicher Bericht der Direction. 
4385 Rinder, 7677 Schweine, 
Das Rinder geſchäft wickelte ſich 
hinterläßt kleinen Ueberſtand. 5 Feinſte ſchwere Stiere wurden 
I. 57—60, II. 50—55, III. 45—48, 
IV. 40--4t per 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
A w 5 ne paß Gesche ruhi 
Zum uh verflaute das Geſchäft etwas. I. 4g— w 
bie d5, DIT. 42—48 ARE. per 100 Bid, mit 20 ber Taas 
er Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt j 
und 9 Sw 3 1 855 werden. B 56— i 4 d 
III. 45— g. per Pfund Fleiſchgewicht, au re 
wurde auch über Notiz et PAW s geucjte aare 
Am Hammelmarkt war der Gej 
und gedrückt wie vor acht Tagen. Es b 
Ueberſtand. I, 44--46, Lämmer bis 5 


gegen 9°, 


Gratulationscour 
Saale befohlenen Perſonen. 


zugebilligt wurde, 
und außerdem erhielt 
Brief Makommens, ; 


Bürgen für die Erfüll 
machen. Die Garniſo 


Arbeiters Wilhelm Seran, 8 W. Frau Bertha Dahlke geb. 
Steckel, 50 J. Schneidergeſelle Wilhelm Teffner, 44 F. 

rau Victoria Serotzki geb. Pſtrongowski, 53 
Ralwine Jop geb. Kindler, 78 J. Wittwe Caroline Schulz 
geb. Haaſe, 75 J. T. des Arbeiters Albert Woyciechowski, 2 W. 


Schiffs⸗ Rapport. ; 

Neufahrwaſſer, den 25. 
„Trieſt“, SD., 
Reval mit Gütern. „Emma“, SD, Capt. A. Wunderlich, 
von Blyth mit Kohlen. „Jenny“, SD., Capt. W. Holm, 


J. Wittwe 


„©. 
Capt. T. Beſt, von 


nach 


; „Adlershorſt“, SD., Capt. W. Andreis, 
nach Aarhus mit Kleie. | 
Neufahrwaſſer, den 27. Jan. 

Aukommend: 1 SD 


Berliner Viehmarkt. 
. 1 
Zum Verkauf ſtanden: 
1235 Kälber, 8770 Hammel. 


langſam ab und 


60, II. 


Sperialdienſt 
für Arahtnachrichten. 
Kaiſers Geburtstagsfeier. 
Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B. 


am Sonntag Abend den ruſſi 
Grafen Oſten⸗Sacken, 


Italiens, 


Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Anläßlich des 
Kaiſers Geburtstages 
prächtigen Flaggenſchmuck. Die Feier begann heute 
früh 8 Uhr mit dem üblichen Wecken und Choralblaſen 
von der Kuppel der Schloßcapelle. Auf dem inneren 
Schloßhofe folgte dann der Choral „Eine fejte Burg 
Schon früh nahm der Kaiſer die 
Glückwünſche der engſten Familienmitglieder entgegen 
Gratulation 
des engeren Hofes, der Herren des Kaiſerlichen 
Hofquartiers und der Cabinetchefs. Schon vor 10 Uhr 
fuhren die zur Zeit hier anweſenden Fürſtlichkeiten 
vor dem Schloſſe vor, um ihre Glückwünſche darzu 
Von 10 Uhr an 


tragen die Straßen 


Uhr die 


erfolgte 


Gratulation 


Die Garniſon iſt auf eine 
Ration von ½ Liter ſchlechten Waſſers pro Mann und 
Um Zeit zur Feſtſetzung der 
Abzugsbedingungen und Garantien zu erhalten ging 
Felter in das Lager Meneliks zurück und erbat und 
erhielt daſelbſt Waſſer für Montag. 
verſammelte nun den Vertheidigungsrath Makalles und 
beſchloß mit dieſem geeignete Maßnahmen. 

e. | bejjen erhielt Felter am Dienstag von Mene 
worin der Garniſon freier 
Verwundeten 


Galliano 


Infolge⸗ 
lik einen 
Abzug mit 
und Wa ffen, 
um nad 
er einen 


worin dieſer zuſtimmt, den 
ung der Verpflichtungen zu 
n verließ darauf das 


SD., 


g und wurde geräumt. 


49—55, 


diiftegnng eben ſo flau 
leibt wieder erheblicher 
0, II. 40—42 Pfg. per 


) Der Kaiſer empfing 
ſchen Botſchafter 
nahm ein Handſchreiben des 
ruſſiſchen Kaiſers entgegen, mit den Glückwünſchen zum 
Geburtstage und als Geſchenk des ruſſiſchen Kaiſers 
ein Oelbild, welches den Kieler Hafen bei der 
Canaleröffnung in dem Augenblick darſtellt, 
als die „Hohenzollern“ das ruf 
Paris, 27. Jan. (W. T. B.) In der hieſigen 
deutſchen Botſchaft fand anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers Empfangsabend ſtatt. Zahlreiche 
Vertreter des diplomatiſchen Corps, darunter die Bot⸗ 
ſchafter Oeſterreich⸗ Ungarns, 
Griechenlands und der Schweiz, ſowie hochſtehende 
Perſönlichkeiten der deutſchen Colonie waren anweſend. 
Um Mitternacht trank Graf Münſter auf das Wohl 
des Kaiſers und brachte auf ihn ein dreifaches Hoch 
aus, in welches die Gäſte begeiſtert einſtimmten. 
Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer verlieh 
dem Reichskanzler das Kreuz der Groß⸗Comthure 
des Hausordens der Hohenzollern. 


ſiſche Admiralſchiff paſſirt. 


Spaniens, 


Profeſſor 


in Marburg erhielt den Kronenorden 


dann die 
im weißen 
Der Gottesdienſt, an 
0 erſchienenen 
Fürſtlichkeiten und hervorragenden Perſönlich⸗ 


Fort am Mittwoch. Lieutenant Felter miethete 
und kaufte Kameele und Maulthiere für den Trans⸗ 
port des Gepäcks. Oberſtlieutenant Galliano bezog 
ſein Lager außerhalb des Forts und begab ſich nachher 
mit ſeiner Brigade auf den Weg nach Adigrad. 
Rom, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Der König unter⸗ 
zeichnete ein Decrei, welches Eryträa und das dazu 
gehörige Territorium als im Kriegszuſtande bes 
findlich erklärt und den Truppen entſprechende In⸗ 
ſtructionen und Vollmachten ertheilt. Eine Tribuna⸗ 
meldung ſagt, Galliano zerſtörte vor dem Verlaſſen 


Makalles die Feſtungswerke. In Meithareen 
wurde Raſt gemacht. Am Samstag kamen 
ſie bis Uogera, von wo Felter nach dem 


italieniſchen Lager vorausging, um den Brief Meneliks 
zu überbringen, Officiere, Unterofficiere und Soldaten 
find alle wohl. Es befinden ſich nur 3 verwundete 
italieniſche Soldaten unter ihnen. Ueber die von 
Kundſchaftern gemeldeten, angeblich nach dem Weg⸗ 
gange entſtandenen Schwierigkeiten unter den Schoanern 
find keine weiteren Nachrichten eingegangen. 


Die Taufe des Prinzen Voris. 

Wien, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Aus Sofia werden 
hierher beſtimmt auftretende Gerüchte gemeldet, das 
bulgeriſche Cabinet beabſichtige zu demiſſioniren. 
Gleichzeitig wird die Nachricht verbreitet, Stoilow 
habe vorgeſtern im Club der Regierungspartei mit⸗ 
getheilt, der Uebertritt des Prinzen Boris ſei noch 
im Laufe der jetzigen Seſſion zu erwarten. 

(Sofia, 27. Jan. Miniſterpräſident Stoilow erläßt 
ein Circular an die Kreisämter, die Deputationen bereit 
zu halten, um zur Umtaufe des Prinzen Boris 
rechtzeitig einzutreffen. Das Manifeſt ſoll am 30. d. M. 
erſcheinen und die Formalitäten des Uebertrittes 
feſtſetzen. RE ; 


Aus Cuba. 


Havana beſagt, Maximo Gomez leidet an einer Wunde 
und zeigt lebhafte Unruhe. Eine Anzahl Aufſtändiſcher 
unter Lacret ift bei dem Verſuche, in die Provinz 
Matanzas einzudringen, zurück geſchlagen worden. 

Madrid, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
beſchäftigt ſich heute mit der Schaffung eines Einfuhr⸗ 
zolles für Cuba. 
die Steuer auch die auswärtigen wie die einheimiſchen 
Producte trifft. 


J. Berlin, 27. Jan. Vom 8.—10. April wird hier 
der 19. Proteſtantentag abgehalten werden, 
wobei in erſter Linie über die Stellung der Kirche zur 
ſocialen Frage debattirt werden ſoll. Auch das Ver⸗ 
hältniß zwiſcheu der theologiſchen Wiſſenſchaft und der 
Kirche wird zur Sprache gebracht werden, ſodaß man 
wichtige Entſcheidungen erwarten darf. 

Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 
Botſchafter Runyon iſt heute Nacht 1 Uhr am 
Herzſchlage geſtorben. 

London, 27. Januar. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer 
„Blenheim“ iſt geſtern von Portland abgegangen. Der⸗ 
ſelbe hat Befehl, nach Madeira zu gehen, um die Leiche 
des Prinzen von Battenberg von dem Kreuzer 
„Blonde“ zu übernehmen und nach England zu bringen. 

O Lyon, 27. Jan. Hier fand der Beamte Torrotot, 
als er heimkehrte, ſeine Wohnung voll Rauch. Sein 
Weib und ſeine Tochter lagen in der Küche leblos. Er 
konnte ihnen nicht beiſpringen, weil er ſelbſt in einem 
Erſtickungsanfall unterlag. Erſt am anderen Morgen 
fanden ihn die Nachbarn auf. Torrodot wurde noch 
gerettet. Mutter und Kind waren todt. 

= Abbazia, 27. Jan. Hier hat ſich geſtern ein 
furchtbares Familiendrama abgeſpielt. Der Beſitzer 
eines Barbierladens, Mareſch, überfiel ſeine junge 
Frau, verletzte ſie mit einem großen Küchenmeſſer 
und ſtürzte fie dann aus einem Fenſter des 8. Stock⸗ 
werkes auf die Straße, wo ſie mit zerſchmetterten 
Gliedern liegen blieb. Das Motiv dieſer That iſt 
Eiferſucht. 

New⸗Mork, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
der „World“ aus Carracas meldet, daß General Uzlar 
aus den Vereinigten Staaten dort eingetroffen ſei und 
dem Präſidenten von Venezuela ein 
Schreiben des Präſidenten Cleveland überreicht 
habe, in welchem derſelbe ſich an das Volk von Venezuela 
mit der Bitte wendet, es möge ſich während der gegen⸗ 
wärtigenkKriſis jedes gewaltthätigen Vorgehens enthalten. 
Demſelben Blatte wird weiter aus Carracas gemeldet, 
der Vicepräſident des oberſten Gerichtshofes habe ſich 
dahin geäußert, daß Venezuela aus freien Stücken die 
Thätigkeit der amerikaniſchen Commiſſion unterſtützen 
werde, indem es die auf die Grenzfrage bezüglichen 
Actenſtücke und Karten zur Verfügung ſtelle. 
Waſhington, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Der Staats⸗ 
ſecretär des Aeußeren erhielt ein Telegramm des 
amerikaniſchen Conſularagenten in Johannesburg, daß 
alle amerikaniſchen Gefangenen, mit Ausnahme eines 
einzigen, gegen Ehrenwort entlaſſen worden ſeien. 
Der Staatſeeretär wies den Conſularagenten darauf 


telegraphiſch an, der Regierung der ſüdafrikaniſchen 


Republik im Namen der Vereinigten Staate directe ` 


Vorſtellungen zu machen. 


„ ˙--AÄÄ 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Verantwortlich für den vlitiſchen u 
Blattes, mit Ausnahme Bi 1 n 


Der Hausfrau wird jetzt durch eine neue Erft | 
b usi Erfindun 
ein Vortheil im Haushalt geboten, der gewiß allgemein. 


freudig begrüßt werden wird. Nach ſorgfältigen Ver⸗ 
yen ze. ift es der Firma Fritz Schulz 85 eipzig, 
aie ſchon mehrere andere im Haushalt hochgeſchätzte 
Fabrikate in den Handel gebracht hat, gelungen, eine 
Möbelpolitur⸗Pomade herzuſtellen, die ſich wegen 
ihrer vorzüglichen Eigenſchaften bald unentbehrlich 
machen wird. Die Gebrauchsanweiſung iſt ſehr 
einfach, ſo daß Jeder leicht im Stande iſt, den Möbeln 


einen ſchönen Politurglanz wiederzugeben und iſt dabei 


ein Mißlingen vollſtändig ausgeſchloſſen. Mit einer 
Doſe — Preis 25 Pfg. — iſt man im Stande mehrere 
Möbelſtücke aufzupoliren, wodurch ſich dieſer Artikel 
auch noch als äußerſt ſparſam und billig auszeichnet. 
Um keinen Fehlgriff im Einkauf zu begehen, empfiehlt 
es fih, genau auf die jeder Doſe aujgedrudze Firma 
Fritz Schulz jun., Leipzig, zu achten. 


Madrid, 27. Jan. (W. T. B.) Eine Depeſche aus 


Mehrere Miniſter verlangen, daß 
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Stadt Theater. 


Januar 1896. 


Ende nach 10 Uhr. 
1. Gaſtſpiel von Signorina Franceschina Prevosti. 


Carmen. 


Oper in 4 Acten mit Ballet nach einer Novelle von Proſper 
Mérimée, Text von Meiljac und Halévy, Muſik von G. Bizet. 


Montag, den 27 
Außer Abonnement. 
Anfang 7 Uhr. 


P. P. A. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


PAD 
Carmen A Br 
Don Joſé, Sergeant SLE Sn eilig. 
Escamillo, EES C en u.a les Dr. R. Mannreich. 
Zunigg Liemen ane + « Hans Nogorſch. 
Morales, Stk Joſef Miller. 


Micaeln, ein Bauernmädchen Joſefine Grinning. 
. P N Inhaber einer Schänke . e PAL 
Dancairo Emil Davidſohn 
Remendadof Schmuggler... Ernſt S Sen ; 
Frasgquitia Catharina Gaebler. 
Mercedes | Sigeunesmidcen ee [Roje Nadasdi. 
Soldaten, S kaßenjungen,Eigarrenarboiterinnen, Zig eunerinnen, 
Schmuggler, Volk, Stierkämpfer, Banderillos, Picardas. 


Carmen. . . Signorina Franceschina Prevoſti a. G. 


Im 2. und 4. Act: Spaniſche Tänze, arrangirt von der 
Balletmeiſterin Bertha Benda, ausgeführt von Cäcilie 
Hoffmann, Anna Bartel, Selma Paſtöwski und dem Corps 


de Ballet. 
Erhöhte Preiſe. 

o . 6,002. Rang Hinterreihe 42,00 

1. Rang Stehplatz . „ 4,002. Rang Stehplatz „ Ir 
Parquet Ne. f 5,00 Stehparterre . „% 2,00 
Seitenparquet „% 3,00] Numm. Amphitheater . „ 1,50 
Sitzparterre „% 3,00 | Unnumm. N „ 1,00 
IGI WEEK I m 3,00 Galerie „ 0/85 
2. Rang Vorderreihe . „.2,50 

Spielplan: A 
ZA sz Are Vorſtellung. P. P. B. Ein 
en Gift 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. C. 3. Gaſtſpiel von 


Signorina Franzeschina Prevosti. Fauſt u. Margarethe. 


Oper. 
Donnerstag. 97. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der 
Probepfeil. Luſtſpiel von Oscar Blumenthal. 


In Vorbereitung: Walküre. 
Benefiz für Rosa Lenz. 
Schauſpiel. 


FFT 
2 Wilhelm - Theater. $ 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
* _ Hente, Montag, den 27. Januar 1896 
bleibt das Theater Privat⸗ Feſtlichkeit ZĘ 
halber geſchloſſen. 
Dienstag, den 28. Januar 1896: 


Große brillante Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel der indiſchen Nachtigall 


za 
Prinzess Pocahuntas. 
Vollſt. gedieg. Perſ.⸗Verzeichniß u. Weit. ſiehe Plakate. 
Sonntag, den 2. Februar 1896: 


Kinder⸗Vorſtellung. 


Näheres hierüber ſiehe Special⸗Annonce. 


WRWRRNNRKRRIKRRNRRRKNA 
Kaiser-Panorama, et 


No. 33, prt., 

eute: Erinnerungsfeier, Gräber und Denkſteine 

auf den Schlachtfeldern von Metz und Gravelotte. 
Geöffnet von 3—9 eee e eee Entree 30 J. 5 Billets 14 


2 Bock-Bier $ | 


Muſikdrama von Wagner. 
Käthchen von Heilbronn. 


a 


& 
8% 
2 
% 
*% 
% 
% 
% 


ſowie 


Bayrisch Lagerbier hell u. dunkel, 
Putziger Bier in befier Onalitit 


empfiehlt 


er P.P. Heidart Jedi. I. ili 


Pfefferſtadt 46. 
Bórsensaal | Hr Hopienblitle", 


(Schlacht- u. Viehhof).“ Breisgaſſe 95. 
Dienstag Vormittag 11 Ahr Heute Montag: 


Kei; Cantet. Concert. 


N Anfang 8 Uhr. (09433 
| Stehbierhalle Ausſchank von Königs 
zum Diogenes, 


berger Bockbier. 
Heil. Geiſtgaſſe 110. 


o. d|Schmidt's Öneert-Salon, 
| Cnlmbarherbockhier 


6290 


i Lange Brücke Nr. 10, 
[heute, zur Feier des Geburts⸗ 
tages S. M. des Kaiſers in den 
aufs ſchönſte geſchmückten Sälen 


Großes Poppel⸗Concert, 


ausgef. von d. Pianiſtin De le mol 
De des Biolinijten Spidtgardi. 
Anfang des Concerts 6 Uhr. Es 
ladet ergebenſt ein W. Schmidt. 
NB. Folgende Tage Gr. Concert. 


Reſtaurant i 
A.v.Niemierski, 


Brodbänkengaſſe 23 am Thor. 
Montag, den 27. d. Mts., 
zur Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſlät des Kaiſes: 
Großes Frei = Concert 
mit vielen Ueberraſchungen: 


wozu freundlichſt einladet 
V. Heinrich Peter. 


fl. Waffeln, 


jeden Dienstag u. Aittwoch. 
C. Weichbrodt, 


Große Allee. (4629 


Morgen Dienstag: 
"8 . A 


Ai bier- i RL 


u. Irei-Goneert, 


Heute Anſtich von Bockbier. 
Il. Damm Ho. l, 
(Eingang Feral 

garitan 
Wurſt 1 Fa rikat) in 
großer Auswahl. Für ſonſtige 
Speiſen iſt ſtets geſorgt. 


Montag 
Heute 


= e e Großes 
ier -fef 


a Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 
verbunden mit 
mufik. Abendunterhaltung u. 
mehreren Ueberraſchungen. 
Kappen gratis. 
Anfang 7 Uhr. "RE 

Es ladet freundlichſt ein 


Bürgerheim 
Kaſſub. Markt 21. 
OC. Ackamützki. 


Gasthaus zur Stadt Potsdam,]! 
Langgarter Hintergaſſe 4. 

Heute zur Geburtstags- 

feier Sr. Majest. des Kaisers, in 
den festlich decorirt. Räumen: 


Gr. Familienkränzchen, 


wozu Freunde einladet 
Max Taube. 
8 


Aue 


im Wiener Cafe 
zur Bürſe, 
Langenmarkt 9, 


iſt noch einige Tage in der Woche 
109329 


zu vergeben. 


196% + 
Militir-Derein. 
Sonnabeud, d. 8, Febr. er., 
feiert der Verein ſein 


ſechzigjähriges 
Stiftungsfeſt 


verbunden mit Gele Ge⸗ 
ſang, Theater, Feſteſſen und 
nachfolgendem Ball im Local 
des Herrn Kirschnick (früher 
Moldenhauer). Mitgliedern iſt 
geſtattet je einen Gaſt einzu⸗ 
ge | een Billets hierzu find nur 
am 3, 4. und 5. beim Ber: 
gnügungsvorſteher Herrn 
Blumenthal, Laternengaſſe 5, 
in Empfang zu nehmen. Beginn 
präcife 8 Uhr. [09426 
Der Vorſtand. 


General⸗Herſammlung 
der Attionäre der Danziger 
Viehmarkts⸗Zank. 
Montag, den 10. Februar, 
Abends 6 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Vorlage d. Jahresberichts, der 
Bilanz u. d. Jahresrechnungen 
ſow. Dechargirung d. letzteren. 

2. Wahl eines Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedes laut $3 des Statuts. 

3. Aenderung der $$ 2, 3 und 4 
uni. Verſicherungs⸗Statuts. 

4. Mittheilungen. 

Die Jahresrechnung liegt den 
Mitgliedern in unſerem Bureau 
zur Einſicht aus. 

Der Vorſtand: C. A. III mann. 

en 


Dontychie 
Colonialoesellsehaft 
Abtheilung Danzig, 


Mittwoch, 29. Jan. er., 
pünktlich ade UhrAbends, © 
findet im 


Beſiaur. J. „Luftdichten“ $ 


die diesjährige 


General- 
Versammlung 


ſtatt. Hierauf: 
Vortrag d. Oberlehrers 
w. Bockelmann über: 


Transvaal, Land u. Leute. 


Gäſte ſind willkommen. 


er Vorſitzende. 
ar *4 Bora 


099690090999099 
D O ZOE ERO, 


Max Weide, Sehidlitz, 


Schlapke 955. 
empfiehlt billiger als jede Con⸗ 
currenz: Griesmehl, Futtermehl 
Kleie, Schrot, Hafer, Gerſte, 
Futtererbſen, Häckſel, Se und 
Stroh, ſowie fämmtliche Colo⸗ 
nialwaaren. Wiederverkäufer 
mache beſonders aufmerkſam. 


Max Weide, Nehidliz, 


Sdjlapke 955. (1876 
Rein, amerik. Petroleum, 


kryſtallklar, direet aus den 
Reſervoiren der Königsberger 
Handels⸗Compagnie, 
per Liter 15 Pfennig, 
offeriren (1423 
Centnerowski & Hoffleidt, 
Schüſſeldamm 30. 


Amerik. Petroleum a5 Sausse 


größ. Abnahme bedeut. billiger, 
empf. M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


090929999290909 


4400000000000000000 E 


> 
Mes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Westrenen. henerlo- Ausstellung Balk, de 


27. 


Graudenz 1896. pus 


Der Anmeldetermin ift bis zum 1. März er. 
eee Der _Der_geschäftsführende MIENI 


Salvator⸗Vier, 


i dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 5 
5 in Flaſchen und Gebinden die 25 


Dampfbrauerei Paul Fischer, 


Danzig, Hundegaſſe 69. PA 5 


Verlangen Gie ausdrücklich nur 


Bischof's ialzkaffee 


von 
Max Wennhak in Bunzlau. 
—o Vielfach pramiirt. ©——— 
Bischof's Malzkaffee ift unübertrefflich! 
Bischofs Malzkaffee unerreicht! 


» 

Bischofs Malzkaffee hat in Folge feines Hohen 
Malzzuckergehalts den größten Nährwerth 
und iſt trotz dieſer Eigenſchaften Billiger 
wie jedes ee eee 

Nur in ½ und ½⸗Pfund Pareten, 
erhältlich in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften. 


General-Vertrieb für Danzig und Umgegend: 


W. Machwitz, Danzig. 
Bischofs Malzkaffee-Fahriken, 


Bunzlau in Schl. (09111 


Muſter gratis und franco. 
Verkaufsſtellen werden an allen Orten errichtet. 


Schn 


Offerten von Fabrikanten erbitten 


Pitzschk & Hanusa, | 
Chemnitz i. Sachſ. o 


Ausverkauf 
Jopengaſſe Nr. 56 


wegen gänzlicher Auflöſung meines Tapisserie- Geschäfts. 
Das Lager muß bis zum 1. April d. J. geräumt fein. 


Clara Schützmann, 
geb. Koenenkamp. 27e 


Kein Husten mehr! 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz, verfehle 


Geb zu 
nicht, die echten Zwiebel⸗Bonbons nehmen. Der 
Erfolg wird überraſchen. Dieſes unübertreffliche Linderungs⸗ 
mittel a Packet 30 und 50 J ift nur zu haben bei ws 
Richard Lenz,” e a 

: Meſſina⸗ 
Richard 2 
» 
„a || Apfelfinen und 
gefhügte Citronen, 
à 60—80 , per Otzd., 
Sanitäts, Pfeife ene dene an i Sinen 
, ſolid e IRA deu 4 
elegant dusgeſtat ttet und 
raucht vorzüglich trosti 
SiS vam ig dabei zone Schnittäpfel 
miec Se allerfeinſte Wanre,a40 Sp. Pfd., 
Sie Sanitätspfeiſe ner Feigen, 
3 1,0 >» (000 
5. kde: Backobſt, 
p 2 Aepfel, 2 Pfd. ar P aunen, 
gm feinftes türkiſches 
325 Pflaumenmus, 
gä 1 Pfd. 25 J, 
=3 Van Houten's Cacao, 
8 1), Pfd. 2,75 Ay ½ Pfd. 1,50 4% 


Holl. Cacao, loſe, 
in bekannter Güte, 
a 1,80 M u. 2,40 M p. Pfd. 


empfiehlt 
W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


Käſe. 


führiichee 
ührliches 
Preisverzeichniß 
mit Abbildungen auf 
Wunſch toftenfret durch 


i Nubla 57 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
man laffe fich durch werthlofe 
Nachahmungen nicht täuſchen, 


das einzig uno allein echte 
Fabrikat trägt obige Schuß: 
marte und den vollen Namen: 
Michord Berek. 


rotrtjde- klin! 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
beſtem Getreideſpiritus, 
warm deſtillirt, 


bie ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


ſowie Werd 

AAA Eiger el zu 60, 70 
und 80 J empfiehlt die 
Elbinger Meierei, 

Kohlenmarkt 24. (09374 


Iämorrhoidenpulver! 


inel. Flaſche Anerkannt beſtes und ſicher 
empfiehlt [07045 | wirkendes Mittel gegen Hämorr⸗ 
hoiden, ſchweren Stuhlgang 20. 

Julius von Göken, |2: V 
ie er⸗Apotheke von 

Dampf⸗ giqueur-gabrit. [eisen Elbing, Britz. 19. 


3. Damm 6 


ar Sollen SEP : 


Januar. 


Empfehle mein großes Stofflager zu 


yellsehalin- n, Lochreitsannägea, 


Nr. 22. 


(09440 


Frack-, Rock- und Jaquetform. 


Anfertigung 


mach Miaass 


au | t eigener Werkſtätte unter Leitung eines bewährten Zuſchneiders. 


Garantie für ſchneidigen tadellofen SiĘ, 


1. Etage. 


' L. Michaelis, 


7 Mode-Magazin für Herren- u. Knaben-Garderoben. 


3. Damm 6, 
1. Etage. 


Hypotheken-Gapitalien 


offerirt zu den günstigsten und F 


Bedingungen 


«Bohn Philipp, 


ps pelen Bank⸗Geſchäft, 
VBrodbänkengaſſe 14, 1 Treppe. 


Globus- Putz- Extract 


Fritz Schulz į 


beſſeres Wiſſen offentlich behaupten läßt, 


Globus: FF Extract an der Weltanskellung 
Chicago 1895 aich mit dem erfen Preiſe prämiirt 


worden wäre. 

Dass meine Prämiirung auf Wahrheit beruht, 
bin ich jedem Interessenten bereit in meinem 
Gomioir zu beweisen. 


Ob mein Glohus⸗ -Hyh Eta von meinem 


|| Geucraf-Bettreter in Nordamerika ausgeſtellt worden ift, 


jun. Leipzig, 
die Krone aller 
Putzmittel. 


r ein (bnetrren 


ift es, was die 
Manier e e 
daß mein 


oder von mir, das geht die neidiſche Concurrenz nichts an, 


ist der Consument 
Instanz und diesem 


Si mein Putz⸗Extract wird dadurch nicht ſchlechter und die 
Vogt'ſche Putzpomade nicht beſſer. 


Dass mein Globus-Putz-Extract ów 


vorziiglichste Putzmittel ist, das zu beurtheilen 


die allein mass ebende 
Urtheil wird sich auch 


; die Concurrenz fügen müssen. 
Leipzig, Januar 1896. 


[09438 


Fritz Schulz jun. 


Grog⸗Rum, 


pro aa von 1,25 «A an. 


Cognac, 
pro Flaſche von 1,50 A an, 


Arae de Goa und Bataria, 


Dunvilles irish Wisky, 


Schwediſchen Punſch, 


fomie diverſe Sorten 


guufij- & Sengen 
L. 0. Maeckelburg, 


Hundegaſſe 120. 5 


Engl. Porter, 
v. Barklay, Perkins & Co, 


Pale Ale, 


flaſchenreif v. Baß Co. „London, 
Grätzer Bier, 
Doppel - Malzbier, 
Apfelwein, 
Himbeersaft, 


Sauerbrunnen 
empfiehlt [09268 


L. 0. Maeckelburg, 


Neue Sendungen 


Mindener Sadterbrän, 
Nürnberger Erportbiet, 


heil und dunkel, 
der Actien⸗Bierbrauerei 
vormals Heinr. Henninger, 
empfiehlt in Gebinden u. Shy 
d. Generalvertret. f. Weſtpr.: 
N. Pawlikowski; 
nh. L. O. Maeckelburg, 


Hundegaſſe 120. 
[09269 
Specialausschank 


bei Herrn Traiteur Paleschke, 
„Junkerhof, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44. 


Deutſchen 
Champagner, 


pro Maſche von (09270 
A, 1,75 bis 3,50 
empfiehlt 


L. O. Maeckelburg, 
Hundegaſſe Nr. 120. 
Gute Milch, von eig. Kühen, 
frei Haus⸗ per Liter mit 13 
„Langfuhr-Neuschottland 14, 
genenüber Brunshöfer Weg. (* 


ài pst! 


F-R-MüllergCo, 15 a. Rh. 


Vorsieht vor dem Haar 
"NODunmueuduN NOWONPENOS 


Reisende orken 


in natürlicher Form erzeugt 
dauernd nur (09428 

„Capillaricin‘ 
(Kräuſel⸗Eſſenz). Selbſt ſprödes 
aar bleibt lockig bei jed. Wetter, 
ranſpiration ꝛc. Flacons à 
M. 2,75 u. 1,50, Probefl. 0,75. Hor- 
räthig bei: Alb. Neumann, Parf., 
Langenmarkt 3, Herm. Lietzau, 
Drog. ee 1, Charles Richter, 
Drog„Milchkanneng. 7, H. Korsch, 
Coiff., Milchkanneng. 24, Herm. 
Volkmann Coiff.,Matzkauſcheg. S. 


Kaiser- Torte, 
Kaiser-Lieblinge, 


Kaiser-Kuchen 


empf. Th. Beckers Conditorei, 
Langgaſſe Nr. 30 


— — — 
G.g.Gänſeb. Pfd. 1,30 L. 
Port. Fl. 25,9 z. h. Hl. Gele 104. 


Ausverk. v. Parf. in reiz. Ausw. 
Pottb. Carl Pommer, Kneipab27.“ 


Eleg. Fracks m 
Frack - Anzii 


werden ſtets ae 3 ki 
Breitgaſſe 36. 


Zeige ergebenſt an, daß ich 
während des Concurſes mein 
Arbeitsgeſchäft für Reparaturen 
und Neuarbeiten in derſelben 
Weiſe wie bisher fortführe und 
bitte um gütige Unterſtützung. 


A Hilde, Goldarbeiter 


Goldſchmiedegaſſe 29. (1513 


Nachzucht prämiirter 
Canarien - Vögel, 
feinſte Vorſänger, verſendet 
unter Nachnahme von S—20 M 
Acht Tage Probezeit. Umtauſch 

frei. Proſpecte gratis. 

W. Heering, 09128 
St. Andreasberg (Harz) 427. 
Buch und nes egen 
über Ihe 14 ark 19854 
Sieſtaverlag br. e 


ä RETTEN TR! 


Aus dem dunklen Paris. 


Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg. 
Nachdruck verboten.) 


IV. 
Im Kampf gegen die Diamanten⸗Händler. 


A Bon allen Pariſer Einwohnern find wohl die 
Juweliere am meiſten den Nachſtellungen der dunklen 
Exiſtenzen ausgeſetzt. Paris iſt ja die Stadt des 
Luxus, und unter den Luxus⸗Gegenſtänden nehmen 
wieder Juwelen und koſtbare Geſchmeide den erſten 
Rang ein. Wer, der je die Seineſtadt beſuchte, 
erinnert ſich nicht der großen Juwelengeſchäfte auf 
den Haupt⸗Boulevards, unter den Arkaden des Palais 
Royal, in der Rue de la Paix und in mancher 
anderen vornehmeren Straße. In keiner zweiten 
Stadt der Welt ſind ſo viele Reichthümer dieſer Art 
zur Schau geſtellt wie hier; ganze, und zwar ſehr 
beträchtliche Vermögen liegen da auf dem Raum 
weniger Meter vor uns aufgeſpeichert; wie das blitzt 
und funkelt, gleißt und flimmert, wie ſich am Tage 
tauſendfach die Sonnenſtrahlen und am Abend die 
weißlichen Fluthen des elektriſchen Lichtes in den 
Brillanten und Diamanten, in den Rubinen und 
Saphiren, Smaragden und Topaſen widerſpiegeln, 
wie ſich die echten gelblichen und auch ſchwarzen 
Perlen in langen Strähnen vor uns ausbreiten, wie 
das Auge immer von Neuem gefeſſelt wird durch die 
kunſtvollſten Zierrathe und Kleinode, welche mit 
vollendeter Meiſterſchaft gefertigt wurden. Weil Paris 
den Ruf beſitzt, in dieſen Gold⸗ und Juwelen⸗Sachen 
das Vollendetſte und Künſtleriſchſte zu leiſten, ift auch 
die Nachfrage eine entſprechend große; die vornehmen 


Engländer, die reichen Amerikaner, die Millionäre | fi 


Braſiliens, Indiens, Auſtraliens, ſie Alle kaufen jene 
Koſtbarkeiten meiſt in Paris ein, wo ſie die umfang⸗ 
reichſte Auswahl und die begehrenswertheſten Selten⸗ 
heiten finden. j 
Dieſer ſich ſtets verändernde tägliche Kundenkreis 
ermöglicht und erleichtert den Gaunern und Hoch⸗ 
ſtaplern ihren ſteten Kampf gegen die Juwelenhündler, 
die ſich wohl mit allen Hilfsmitteln der Technik — mit 
Eiſenthüren, mit Allarmvorrichtungen, mit ſcharf be⸗ 
waffneten Wächtern — gegen gewaltſamen nächtlichen 
Einbruch geſichert haben, die aber dafür deſto häuſiger 
den feineren Spitzbübeleien und abgefeimten Liſten 
jener oben erwähnten Ehrenmänner unterliegen. Man 


8 Herr und 
bittet, ihm loſe kleine Diamanten zu zeigen; der 


zugleich mit ihnen irgend ein werthvolles Stück. Selbſt 
wenn das Fehlen deſſelben nachher bemerkt wird und 


Schmuckſachen gegen echte vor: 
der Gauner, der geg N 
lernter Goldschmied "je 1 8 Fall allerdings ge⸗ 
Schaufenſter liegende Ringe cię ſieht ſich EB m 
fie zu Haufe in unechtem Material nnd ię w ahmt 
Steinen genau nach und tauſcht TAM mit unechten 
gewandt gegen die Originale um Bo ei einem ar 
heit war folgender, vor Kurzem er Piet úpne 
in Wagen hält vor einem R $ er Diebſtahl: 
Stati uweliergeſchäft und die 
Inſaſſin, eine ſehr elegante Dame, läßt fi einige 
Schmuckſachen vorlegen, fie wählt ein Stück und tebi 
zur Bezahlung ihr Portemonnaie. Im ſelben Aus 15 
blick ſtürzt ein Herr in den Laden: „Habe i Innen 
nicht verboten, Madame, ohne meine Erlaubniß 
Juwelen zu kaufen entreißt ihr die Geldbörse und 
Alt davon. „Haltet den Dieb! ruft entſetzt die Dame 
und ſinkt halb ohnmächtig auf einen Stuhl. Der 
Beſitzer und fein Gehilfe haften dem Fliehenden 
nach; als ſie von der erfolgloſen Jagd zurückkehren, in 
ie Dame mit einem Schmuck im Werth von fünfund⸗ 
zwanzigtauſend Franken verſchwunden. — In einen 
Juwelierladen, in welchem eine Dame als Verkäuferin 
fungirt, tritt ein exotiſch⸗ gekleideter Fremder, Ber 
einer rieſigen Havana-Cigarre dichte Wolken entlockt. 
In ſchauderhaftem Franzöſich bittet er, ihm allerhand 
Ringe u. f. w. vorzulegen; während er fie betrachtet, 
pafft er der Verkäuferin ungenirt in das Geſicht, er 
kauft eine Kleinigkeit, und nachher erſt merkt man, daß 
dies und jenes koſtbare Stück verſchwunden ift. 


Beilage Der „Daniger Aut Hadrien". Mui. 


Nicht minder zahlreich ſind die Diebſtähle außer⸗ 
halb der Juweliergeſchäfte, die oft mit dem erſtaun⸗ 
lichſten Raffinement erdacht werden. Eine elegante 
Dame fährt vor, ſucht allerhand Schmuckſachen für die 
demnächſt ſtattfindende Hochzeit ihrer Tochter aus und 
bittet den Juwelier, daß ſein Gehilfe ſie mit den 
Sachen in ihre Wohnung begleite, ſie möchte auf den 
Geſchmack ihrer Tochter Rückſicht nehmen. Gern geht 
der Händler darauf ein, der Gehilfe nimmt neben der 
Dame im Wagen Platz, und das Gefährt hält vor 
einem ſtattlichen Hauſe. Oben in ihrer Wohnung an⸗ 
gelangt, erſucht die Dame ihren Begleiter, ſich zu 
ſetzen, ihre Tochter würde gleich erſcheinen. Im 
ſelben Augenblick hört man eine jugendfriſche Stimme 
aus dem Nebenzimmer, deren Thür nur angelegt war, 
erſchallen: „Liebe Mama, bijt Du da? Haft Du die 
Diamanten? O, bitte, bitte, zeige fie mir.“ — 
„Komm herein, mein Kind, hier ſind die Sachen.“ 
— „Ich bin ja gerade beim Anziehen, ach, 
liebſte Mama, ich bin ſo neugierig, zeig' ſie 
mir doch!“ — „Wenn Sie erlauben,” ſagt die Dame 
zu dem jungen Manne, „beſchwigtige ich die Ungeduld 
meiner Tochter,“ und ſie läßt ſich von ihm die Etuis 
mit den Edelſteinen geben, die ſie in das benachbarte 

immer trägt. Dort laute Entzückungsausrufe und 
jubelndes Bewundern; fünf, dann zehn Minuten ver- 
gehen, die Dame kehrt nicht zurück, der Vertreter des 

uweliers wird ungeduldig, er wartet noch eine kurze 
Friſt, dann öffnet er die Thür, das Zimmer iſt 
leer — — es war nur eine möblirte Wohnung, welche 
ſich die beiden Spitzbübinnen auf wenige Tage ge⸗ 
nommen hatten. 


Größerer Vorbereitungen bedurfte ein ähnlicher 
Gaunerſtreich, dem eine der großen Pariſer Juwelier⸗ 
irmen vor Jahr und Tag zum Opfer fiel: vor jenem 
Geſchäft hielt eines Mittags eine Equipage, der eine ſchöne 
und vornehme Dame entſtieg, die dem Geſchäftsinhaber 
mittheilte, daß ihre Schwiegermutter, die Gräfin Verni⸗ 
court, auf kurze Zeit in Paris weile, um die nöthigen 
Einkäufe zur Hochzeitsausſtattung ihrer Enkelin zu 
machen; leider ſei ſie erkrankt, und man müſſe ihr nun 
im Hotel, wo ſie Wohnung genommen, die Sachen zur 
Auswahl vorlegen, fie bite den Juwelier, Schmuck⸗ 
ſachen, die ſich als ein würdiges Hochzeitsgeſchenk 
eigneten, die einzelnen Stücke im Werthe von etwa 
50 bis 60 000 Franken, in jenes Hotel zu fenden. 
Der Name der Gräfin Vernicourt, eines alten 
franzöſiſchen Adelsgeſchlechtes, war dem Juwelier 
wohl bekannt und die jene Beſtellung überbringende 
Dame machte den vertrauenswürdigſten Eindruck; 
trotzdem befahl der Geſchäfts⸗ Inhaber feinem An- 
Nabe der die Juwelen überbringen ſollte, die 

enkbar größte Vorſicht und Aufmerkſamkeit, ihm 
beſonders einprägend, die Schmucksachen, die ein 
Vermögen von mehreren 100 000 Franken verkörperten, 
nicht aus den Augen şu lafen. Die Gräfin 
Vernicourt war in einem der erſten Hotels abgeſtiegen 
und bewohnte dort mehrere Gemächer, ebenſo wie ſie 
ihre eigenen Diener mitgebracht hatte; der Vertreter 
des Juweliers wurde von einem derſelben empfangen 
und in einen Salon geführt, durch deſſen etwas offen 
ſtehende Thür er in das Nebengemach blickte, in welchem, 
halb aufgerichtet, eine alte vornehme Dame in ihrem 
Bette lag und weiße Seidenſtoffe prüfte, die wahr⸗ 
ſcheinlich für das Hochzeitskleid der jungen Gräfin be⸗ 
ſtimmt waren; mehrere Perſonen waren um fie herum 
beſchäftigt, darunter auch ihre Schwiegertochter, die mit 
den Worten: „Ah, Mama, wie gut, jetzt können wir 
auch gleich noch die Schmuckſachen auswählen, der 
Juwelier hat ſie eben geſchickt“, in den Salon trat und 
dem dort Harrenden das Käſtchen mit ſeinem koſt⸗ 
baren Inhalt abnahm, um letzteren der Gräfin vor⸗ 
zulegen. Hatte der Ueberbringer der Schmuck⸗ 
ſachen überhaupt einen Argwohn gehegt, ſo war dieſer 
längſt geſchwunden, zudem blieb ja auch die Thür zur 
Nebenſtube offen und er ſah, wie die Greiſin prüfend 
eine der herrlichen Ketten und Spangen nach der 
andern ans Licht hielt und aufmerkſam die Steine wie 
die Arbeit betrachtete; war es die hiermit verbundene 
Anſtrengung, war es ein Ohnmachtsanfall, die Greiſin 
ſank plötzlich in die Kiſſen zurück, und der Vertreter 
des Juweliers hörte, wie ſich die Schwiegertochter mit 
dem ängſtlichen Ausruf: „Manta, Mama, was ift Dir 2“ 
über die Kranke beugte und zugleich nach einem Arzt 
verlangte. Auf das elektriſche Glockenſignal ſtürzte 
ein Diener herein, dem der haſtige Auftrag gegeben 
wurde, ſofort einen Arzt zu holen, und nach zehn 
Minuten etwa kam denn auch dieſer, den Salon dürch⸗ 
ſchreitend und, von den beſorgt geſprochenen Worten: 
„Gut, daß Sie da ſind, Herr Doctor“ begrüßt, in das 
Nebengemach tretend, die Thür deſſelben hinter ſich 
zuziehend. Dem Angeſtellten des Jumweliers war die 
Situation äußerſt peinlich, aber er mußte ſich in Geduld 
faſſen, bis der Ohnmachtsanfall der Gräfin vorüber 


war und der Arzt ſich wieder entfernt hatte; letzterer || 


blieb ziemlich lange, eine halbe, ja, jetzt faßt eine 
Stunde 1 der Zuſtand der Gräfin war vielleicht 
bedenklich, denn, da Alles ſtill war, ſchien man ſich 
dort nur im Flüſterton zu unterhalten; nun waren 
gar ſchon anderthalb Stunden verſtrichen, der Wartende 
näherte ſich behutſam die Thür und lauſchte, nichts war 
zu vernehmen, ein furchtbarer Verdacht durchzuckte ihn: 
ſollte . er wagte den Gedanken nicht auszudenken 
und riß in fiebernder Haft die Thür auf — — — das 
Zimmer war leer! Alles war nur Comödie geweſen, 
die Gräfinnen, der Arzt, die Diener, das Ganze nur 


„eine liſtige Falle, ein klug geſponnener Betrug, der den 8.0 


Betrügern ein Vermögen in die Hände geſpielt. Auch 
hier waren alle Nachforſchungen vergeblich! 
(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Verwendung der Röntgen ſchen K-Strahlen in 
Krankheitsfällen. Aus Padua wird gemeldet: 
Der Phyſiker Profeſſor Vincentine hat die 
kranke Hand einer Frau mit Röntgen's Strahlen 
photographirt. Mittels der Photographie gelang es 
dem Arzt, Prof. Aleſſo, das genaue Krankheitsbild 
feſtzuſtellen. — Schließlich wird noch aus Bern 
berichtet: Die wunderbare Entdeckung des Profeſſorr 
Röntgen in Würzburg hat nicht allein in allen 
gebildeten Schichten unſerer Univerſitätsſtadt lebhaften 
Beifall, ſondern ſofort auch die praktiſche Verwerthung 
auf dem Gebiete der Mediein, insbeſondere des 
Chirurgie gefunden. Der Vorfall iſt folgender: Ein 
Kind, in deſſen Hand eine Nadel gedrungen war, 
wurde von dem bekannten Chirurgen Profeſſor Kocker 
zu Dr. Forſter, Profeſſor der Phyſik an hieſiger Hoch⸗ 
ſchule, gebracht und es gelang letzterem, mittelſt der 
Strahlen vom Knochengerüſte der verwundeten 
Hand ſammt der Nadel eine photographiſche Aufnahme 
zu gewinnen. Es konnte infolge deſſen, ohne jeglichen 
operativen Eingriff, genau die Lage der eingedrungenen 
Nadel ermittelt und dieſe alsdann entfernt werden. 

Ein „Dauphin von Fraukreich“ im Hoſpital ver⸗ 
ſtorben. Im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Oedenburg 
(Ungarn) ſtarb ein gewiſſer Paul Deux de la Roſery, 
der ſich „Dauphin von Frankreich“ nannte und ein 
älterer Bruder des Grafen von Chambord zu ſein 
vorgab. Der ſonderbare Mann, ein Concurrent 
Naundorff's und anderer vermeinter Dauphins, war 
80 Jahre alt. Er hatte vor langer Zeit im deutſchen 
© Heere gedient, und dem Anſcheine nach hatte in 

Frankreich nie Jemand von ſeinen Anſprüchen ſprechen 
gehört. Es handelt ſich wahrſcheinlich um einen 
natürlichen Sohn des Herzogs von Berry, nach der 
Art der drei Kinder Georg Brown, Charlotte (ver⸗ 
heirathet mit dem Fürſten Ferdinand von Famigny) 
und Luiſe (verheirathet mit dem Baron von RAZ 
die der Herzog vor feiner Vermählung mit Caroline 
von Neapel von der Engländerin Miß Anna 
Brown patte. 

Eine luſtige Ordensgeſchichte, die in dieſer Zeit 
des reichen Ordensregens gewiß beſonders intereſſant 
iſt, weiß Dr. Max Oberbreyer, der Herausgeber des 
bekannten „Ordensbüchleins (Leipzig, Ruhl), zu er⸗ 
zählen: „In einer mitteldeutſchen Reſidenz lebte ein 
Herr Conſtantin als gutſituirter Rentier, der, ſonſt 
vollkommen geſund, geraume Zeit hindurch ſchon an 
Kreuzſchmerzen und Bandwurm litt, d. h. deſſen ſehn⸗ 
lichſtes Verlangen nach dem einzigen Orden ſeines 
Landes ſtand. Das Lieblingslied eines entſchlafenen 
hohen Herrn war auch das ſeine: „Wenn der Herr 
ein Kreuze ſchickt, laßt es uns geduldig 
tragen“ — aber w fein gnädigſter Herr ſchickte 
leider kein „Kreuze! . . . Da erbarmte ſich die 
heitere Tiſchgeſellſchaft im „Löwen“ des braven 
Conſtantin und eines Morgens ging ihm mit einem 
trefflich ausgeführten Diplom eine täuſchend nach⸗ 
gemachter Orden zu, an dem nur ſtatt der Ordens⸗ 
devije „Fideliter et constanter” auf blau emaillirtem 
Grunde in goldenen Lettern zu leſen war: „Dem 
fidelen Conſtantin!“ . .. Wer war glücklicher als unfer 
Held? Zitternd vor Freude legte er den Orden an 
und achtete vor Erregung gar nicht auf die veränderte 
Inſchrift ... Sofort erbat er eine Audienz vom 
Fürſten und eilte am andern Morgen ſtrahlend vor 
Glück auf's Schloß, um Sereniſſimo feinen tief- 
gefühlteſten Dank darzubringen. Man kann ſich das 
Erſtaunen des Fürſten denken, als der Ordensgeſchmückte 
erſchien, um ihm für eine Decoration zu danken, die er 
niemals verliehen hatte.. Des Räthſels Löſung fand 
ich bald: der Fürſt amüſirte fich köſtlich über die gelungene 

yſtification, und der „fidele“ Conſtantin hatte eine 
verzweifelte Aehnlichkeit mit einem begoſſenen Pudel, 
als er trübſelig den Schloßberg hinabſchlich, den er vor 
einer Stunde ſo jubelnd erſtiegen hatte. Das gütige 
Herz des Landesherrn aber erbarmte ſich des ſo arg 
Gefoppten. Bei paſſender Gelegenheit wurde er zum 
Aſſiſtenten des Standesbeamten des fürſtlichen Hauſes 
ernannt, und als er bald darauf in dieſer Eigenſchaft 
bei der Hochzeit einer Prinzeſſin zu fungiren hatte, 
erhielt er in Wirklichkeit den lange erſehnten echten 
Orden mit der echten Deviſe: „Fideliter et constanter" 

n K. aber lacht man heute noch über die erſte 

ecorirung des „fidelen Conſtantin“. 

Der Preftelub von Mitwankee hat am 8. d. Mts. 
in ſeiner a den deutſchen Kaifer 
zu ſeinem Ehrenmitglied gewählt. Der dahin zielende 
Beſchluß iſt ſo bezeichnend für amerikaniſche An⸗ 
chauungen und Verhältniſſe, daß wir ihn in getreuer 
Ueberſetzung folgen laſſen. Er lautet: „Da berichtet 
worden iſt, daß Kaiſer Wilhelm mit der Ausſtoßung 
aus verſchiedenen engliſchen Clubs wegen ſeiner von 
uns gebilligten Handlungsweiſe bedroht wird, ſei es 
beſchloſſen, daß wir als ſouveräne Ritter vom Geiſt 
ihm die brüderliche Hand reichen und ihn zum Ehren⸗ 
mitglied des Milwaukee ⸗Preßelubs ernennen und den 
Secretär anweiſen, ihn ſofort davon in Kenntniß zu 


al. Januar 1896. 


welche die genauen Stellungen der einzelnen Truppen: 
theile während des Krieger 1870/71 angiebt und von 
der eigenen Hand des General⸗Feldmarſchalls von 
Moltke gezeichnet iſt. Dieſe Karte iſt im Beſitz des 
königlichen Eiſenbahnbeamten Auguſt Friebe in Altona, 
des damaligen Dieners des Feldherrn, die ihm von 
dieſem nach dem Kriege geſchenkt wurde. Es iſt dies 
derſelbe Diener, den Moltke in 1 Briefen ſo oft 
erwährt und der auch alle größeren Reifen Moltke's 
mitgemacht hat. Die Karte trägt als Beglaubigung 
der Echtheit die Namen der derzeitigen Adjutanten, 
des jetzigen Generallieutenants a. D. von Claire und 
ſeines Neffen des Majors a. D. von Burt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 25. Januar. 


Wegen fahrläſſigen Entweichenlaſſens von 
Gefangenen 
ſtand heute der Gerichtsdiener und Gefangenenaufjeher 
Johann Maibaum aus Zoppot vor der Straf⸗ 
kammer. Am 29. September v. J. war der Angeklagte 
mit fünf Unterſuchungs⸗ Gefangenen Ai den 
Vorhof des Gefängniſſes gegangen um die Nacht⸗ 
kübel des Schlafſaales von ihnen reinigen zu 
laſſen. Der Gefangene Spilitzki bat dem Angeklagten 
um Erlaubniß zum Austritt auf den Männerhof, 


der nur durch eine Thür von dem Vorhof 
getrennt ift. Kaum hatte der Gefangene den Hof be⸗ 
treten, fo ſchwang er ſich auch ſchon auf die Mauer; 


ſprang auf den Straßendamm und [dlug ſich ſeitwärts 
in den Wald. Der Flüchtling, der, nebenbei bemerkt, 
Parterregymnaſtiker iſt, iſt bis heute ag nicht ers 
griffen, trotzdem von dem Angeklagten und der Stagts⸗ 
anwaltſchaft alle Anſtregungen gemacht worden ſind. 
Am 17. October v. J. hatte Maibaum im Keller des 
Gefängniſſes wiederum eine größere Azahl Ger 
fangene zu beaufſichtigen; leider hatte er hier 
die nach der Straße führende Thür aufgelaſſen. 
Der Unterſuchungsgefangene Tichemiſchte machte ſich 
dieſen Umſtand zu Nutzen und entfloh. Dem Ange⸗ 
klagten wird nun vorgeworfen, daß die Flucht der 
beiden Gefangenen in PE feiner Unaufmerkſamkeit 
zu Stande gekommen ift. Er giebt heute an, zu ſehr 
mit Amtsgeſchäften überbürdet geweſen zu fein. 
Grund des Zeugniſſes des Herrnckefängnißinſpectors und 
Gerichtsaſſiſtenten Heſſe aus Zoppot wurde die Angabe 
des Angeklagten beſtätigt, weshalb der Gerichtshof ihn 
in dem erſten Falle freiſprach, im letzteren Falle gu 
15 Mark Geldſtrafe verurtheilte. 
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Titeratur. 


Einen Blick hinter die Couliſſen des Specialitäten⸗ 
theaters läßt in dem ſoeben erſchienenen Heft 10 der 
„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin, 
à Heft 60 Pfg.) Paul Oskar Höcker die Leſer dieſes 
unſeres vornehmſten illuſtrirten Blattes thun, Eine 
Reihe humorvoller Originalzeichnungen von O. Marcus 
veranſchaulicht das Treiben auf den Proben und in 
den Garderoben der modernen Künſtler. Da wird 
gezeigt, wie Mr. Plumpuddings Leibesumfang durch 
Aufblaſen ſeiner körperlichen Hülle vermittelſt eines 
eigens conſtruirten Blaſebalges entſteht, da nimmt ein 
weibliches Mitglied des Schwediſchen Damengquartetts 
vor dem Auftreten einen herzhaften Schluck aus der 
Nau da findet in aller Haſt das Umkleiden der 

erwandlungskünſtlerinnen mit Hilfe der Garderobieren 
ſtatt. Beſonderen Dank verdient die Reproduction 
zweier Zeichnungen des berühmten amerikaniſchen 
Sittenſchilderers Ch. Gibſon, deſſen Bekanntf aft 
dieſſeits des Oceans vermittelt zu haben ein ame 
erkennenswerthes Verdienſt iſt. Unter den prächtigen 
Kunſtbeilagen ift ein großes doppelſinniges Bild von 
Jan Stryka hervorzuheben, das unter dem Titel 
„Zwiſchen zwei Welten“ das Zuſammentreſfen eines 
SOK falt les mit einem chriſtlichen Leichen · 
uges darſtellt. 
y Bett 11/12 des neuen (33.) Jahrganges der Deutſchen 
Roman⸗Zeitung, redigirt von Otto von Leixner, Verlag 
von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Die 
Grafen von Buchenberg. Roman von Carl Müller⸗ 
Raſtadt. — Im Lande der Sonne. 
B. Clément. Fort. — Beiblatt: Aus dem Froſch⸗ 
leben. Ein zeitgemäßes Märchen. Von Helene 
Menzel. — Belaſtet. Von Karl Pröll. (Schluß.) — 
Vereinigung der Kunſtfreunde in Berlin. Von 
O. v. L. — Weshalb wir Sedan feiern. Von Ulrich 
Grafen Schack. — Algier. Von Alfred Maaß. — 
Weihnachtsbücher. Angez. v. O. v. L. — Neue Lyrik. 
Beſprochen von Karl Storck. — Gedichte. — Briefkaſten. 


Am Familientiſch. 
Auflöſung aus Nr. 20. 
Baden 
Orange 
Ring 
Geier 


Borgen bringt Sorgen. 
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Roman von 


validitäts⸗ und Altersverſicherung 


| Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Januar. Nr. 22. 
2 jetzt die ganze Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung.] recht geſchickt abfand, ohne die Handlung damit allzu⸗ Stellvertreter Herr Bentz und zu Schriftführern die 
Reichstag. Das heißt alio, die Beiträge müßten verdoppelt werden, lange aufzuhalten. Bedauerlich war es, wie ſchon oben | Herren Teichert und Borkowskt gewählt. Ferner 
ie - k und das können wir den Arbeitern nicht zumuthen. bemerkt, daß das Haus trotz des patriotijchen | wurde für die Paläſtra Albertina ein jährlicher Beitrag 
24. Sitzung vom 25. Jannar, L Uhr. (Sehr richtig.) Für beſonders dringlich halte ich die Charakters des Abends jo viel Lücken aufwies, oder und der garantirte Zuſchuß für die Reichs banknebenſtelle 
Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher. Einbeziehung der Fürſorge für die Wittwen und folte Franceschina Pune 1 auch ſeinen OE ANA szenie aus cdi OK 
Eingegangen iſt das Einführungsgejeg zum Waiſen in die Juwaliden- und Altersuerjorgung. Ich Theil dazu beitragen? Möglich iſt es = Sultan zum Wer ehen ORT MIC 
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Danziger Geſangvereiu. Die geſtrige 2. muſikaliſ che 
Abendunterhaltung im Apolloſaale brachte „Der 
Roje Pilgerfahrt“ von Rob. Schumann, von welcher 
bekanntlich im November bereits der erſte Theil zur 
Aufführung gelangte, nunmehr in ihrer Geſammtheit. 
Die herzlich warme Aufnahme, welche damals das 
Bruchftück hier gefunden, ſteigerte ſich geſtern zu einem 
enthuſiaſtiſchen Beifall, wie ihn die herrliche, poeſie⸗ 
umfloſſene Compoſition überall und jederzeit finden wird, 
wo man dieſelbe mit ſolch inniger Hingabe, ſolch tüchtigen 
künſtleriſchen Kräften wie hier zu Gehör bringt. Das 
Hauptverdienſt um den genußreichen Abend durfte ſich 
ſelbſtverſtändlich wiederum Herr Georg Schumann 
ſelbſt zumeſſen, deſſen heißblütige, ernſte Künſtlernatur 
mit unvergleichlicher Hingabe alle Feinheiten des 
reizenden Werkes aufzufaſſen und in die Erſcheinung 
zu bringen vermag. Barter als „das Paradies und J s d j 
die Peri“, duftiger und ſinniger als dieſes, verlangt die beiden Mitangeflagten Hoppe und Schwaan in 
das jüngere Werk Robert Schumann's eine bei weitem Pr. Stargard und Umgegend in den Verkehr gebracht 
rigoroſere, in allen Einzelheiten behutſamere Feile, haben. Die Verhandlung fand mit Ausſchluß der 
und daß dies dem Vereine in ſo hohem Maaße ge⸗ Oeffentlichkeit ſtatt und wurde Kammer und Hoppe 
lungen, iſt in erſter Linie der unermüdlichen Thätigkeit wegen Münzverbrechens unter Annahme mildernder 
ſeines Dirigenten zu danken. Eine hervorragend lobende Umſtände zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt, 
Anerkennung gebührt aber auch den Soliſten. Frl. während Schwaan freigeſprochen wurde. — 
Engler (Roje) jang ihre Partie mit entzückend Zur Einrichtung eines Jugendſpielplatzes iſt 
ſchönem Ton und überaus klarem Verſtändniß. Das nunmehr das d. Z. an den Fuhrhalter Weber ver⸗ 
umfangreiche, wohlgebildete Organ der Sängerin, pachtete ſogenannte „Kämmerei ⸗Sandland, 
welches am erſten Unterhaltungsabend unter einer zwiſchen der Stadt und Pangritz⸗Colonie gelegen, in 
kleinen Indispoſition litt, zeigte ſich geſtern in ſeinem Ausſicht genommen. — Ein Unfall, der leicht recht 
vollen Glanze und behauptete fiH ſiegreich bis zum bedauerliche Folgen hätte haben können, ereignete ſich 
Schluß. Herr Reutener erfreute wiederum auf dem linksſeitigen Nogatdamm bei Einlage, der be⸗ 
durch weichen und edlen, metalliſchen Klang, deſſenkanntlich als Fahrweg dient. Als vor einigen Tagen 
effectvolle Wirkung noch weſentlich durch belebte, warm⸗ die Frau des Fährpächters G. aus Einlage mit einem 
empfundene Vortragsweiſe gehoben wurde. Die Damen Fuhrwerk auf dem Heimwege ſich befand, ſcheute das 
Frl. Rohleder und Suhr, ſowie Herr Muscateſ Pferd, der Wagen kam der Böſchung zu nahe, kippte 
führten ihren Part mit wohlthuender Sicherheit und um und Frau G. erlitt hierbei ſehr ſchwere Ver⸗ 
beſtem Gelingen durch. Der „kleine“ Chor des Vereins 
zeigte ſich auch diesmal auf der vollen Höhe ſeines 
Könnens; friſch und ſicher in den belebteren Stellen, 
rund und decent im Piano, wurde er ſeiner Aufgabe 
voll und ganz gerecht. Eine ſinnvolle und würdige 
Einleitung fand der Abend durch den Vortrag des 
Schubertſchens-dur „Trios an deſſendlusführung ſich die i 
Herren Davidſohn (Violine), Buſſe (Cello) und Jahren angeſtellte Prediger Eichberg iſt als Pfarrer 
Georg Schumann (Clavier) betheiligten. Der für die evangeliſche Gemeinde Hermanns ruhe bet 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und der Straßburg gewählt. 

Beifall des unſeren beiten Kreiſen angehörigen Publicums w. Schlochau, 26. Jan. Der hieſige Lehrer⸗ 
wird dem Chore und ſeinem talentvollen Leiter einen verein veranſtaltete geſtern Abend im Saale des 
weiteren Beweis dafür gegeben haben, daß dieſe in Herrn Janke zur Peſlalozzifeier eine Theatervorſtellung. 
verhältnißmäßig beſcheidenem Rahmen gehaltenen] Zur Aufführung gelangte das Volksſchauſpiel: „Lienhardt 
Anterhaltungsabende ſchon jetzt bedeutend über denſelben und Gertrud“. Der Beſuch war außerordentlich groß, 
hinausgetreten ſind und begonnen haben, zu den ſodaß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz 
künſtleriſchen Ereigniſſen unjerer Stadt gezählt zu gefüllt wurde. Geſpielt wurde ſehr gut und den 
werden. - ù h. Darſtellern wurde allgemeine Anerkennung zu Theil. 
— . . Der Ueberſchuß der Einnahmen iſt für die Wittwen 

A und Waiſen des Peſtalozzi⸗Vereins beſtimmt. Die 

Pravinz A Feſtrede hielt Herr Taubſtummenlehrer Kräge, 

k. Neufahrwaſſer, 26. Jan. Infolge des feit 


. Konitz, 26. Jan. Mehrere . 
4 Uhr Morgens eingetretenen Nebels mußte die Nebel⸗ a 1 5 3 2 N AA 69 ele 
Abg. Gamp (Reichsp.): Der Antrag der Social- 1 acią ere Ka A Oſtmole 1 den Steuererklärungen und Vermögensanzeigen ſowie 
demokraten auf Herabjegung der Altersgrenze ift für Hela aufgestellten Gna das Schießen mit der in 
mich ganz unannehmbar. Für die Landwirthſchaft iſt Hela AIR A ngjtrówjdjen Nebelſignalkanone 
der Beitrag zur Invalidenverſicherung eine außer⸗ war von früh A en 0 bis ſpät in den Nachmittag 
ordentlich große Laſt. In Oſtpreußen hat ſich das hinein hier gu hören. 5 er Schall war fo deutlich, daß 
beſonders gezeigt, denn dort ſind nach Ablauf der Schüf ee 9 en HAUKA a jedes aus zwei 
Karrenzzeit eine große Anzahl Perſonen in den Genuß Schüſſen beſtehende Signal, die in 6 Secumden ein- 


) a k >| ander folgten, nach 8 Minuten wiederholt wurde. > h Ń doża 
anftalt beinahe ſchan anet it Hier müßte Wandel „©: Soppot, 26. Jan. Die Melodia veranfiattete| PIESLIG an in 


geſchaffen und die ſchwerbelaſteten Schultern dadurch er- gejtern Abend im Furfauſe ihre zweite diesjährige te. al lm 1. Mil b. J. in an va 
leichtert werden, daß man einen Theil derdaſt auf minder- duſikaliſche Abendunterhaltung. Herr Dr. Kreſin⸗ — ©ie aus Anlaß der in Kolloſomp aus ehruchenen 
belaſtete abwälgt. Es müßte überhaupt ein Weg geſucht Pang batte fein muſikaliſches Können dem Berein zur] Manl⸗ und Klauenseuche und die über die Oriſchaſten Sad⸗ 
werden, um die Beiträge auf anderem Wege aufzu⸗ a da i lidia c ag ed Eyguß und Klein Ramſen angeordneten 
111777J)))%)%% ͤ | > unè Guinea Am wieder angeboden 
der Enterbten bezeichnet hat, jo bietet fich ein ſehr Bee | oon Haupt (Danzig)“ und „die Andante 


f S 9 ' 
guemer Weg in der Salzſteuer. Auch die Marten- miesa ia ae ee der Chor Locales. 
1 8 11 das Aufbewahren der Quittungskarten zeigte ii in ieh Aufführungen auf der Höhe. Herr 2 Witterung für Dienstag, den 28. Januar 
würde mit einem Schlage aufhören können. Auſſriſchende Pine, vielfach Nebel 2 Null malkig 


ii : to Einft Oberlehrer Schwarz verſteht es, den Chor disciplinirt 
Abg. Kühn (Soc.): Auf die Einführung einer neuen] und kunſtverſtändig zu enhalten bezw. hierzu heran⸗ mit Sonnenſchein. S⸗A. 752, SU. 4.84. Mel. 
6.9 Borm., M-A. 12.35 Nam. 


Salzſteuer würden meine Freunde ſich keineswegs ein⸗ zubild Wie uns mitgetheilt wird, iſt als dritter 
laſſen, denn wir ſehen ſchon in der beſtehenden Salz⸗ Can e N i ſtattfindend i ż ; 
: ; ndidat für bie am Mittwoch ſtattfindende Gemeinde-| | s lien. ) 

nt ens Aas Haug e . aka key a Herr Rentier Stelter aufgeſtellt v. Ki e uns Dani ee 1 1 45 i 1 1 
Deren 97 788 T bas Haus er erſetzen muß. worden. — Wie uns vom Vorſtande des hieſigen[ Eismann aus Breslau, Kuntze aus Frankfurt 
Nächſte Sitzung: Dienstag i uhr GFortſetzung dał PERO 0, ty r 16 0 a. = an paa Sani und v. e aus e. 
á a iftun A X en die zweite St i i öheren Ver⸗ 
der heutigen Berathung ; Novelle zur Gewerbeordnung). berichteten, ſondern bereits am Sonnabend, den walkungsdienſt e a | = Rath 
Martell in Thorn ift gum Oberlandesgerichts⸗Rath 


8 2 
Schluß 5 la Uhr. 1. Februar, im „V icto Tig- 9 otel” ſtatt. freyi 
bei dem Oberlandesgericht in Poſen ernannt worden. 


ige K er 00 Ye 1 Nacht 4 Bar 

andelaber in De ulſtraße zerſtört worden. * Ehr : i imm 
Auch iſt von derſelben Perſon dem Bätkermeſſter Rode Gai HA rn ie: 8 SAR 
ofſmann in der Pommerſchen Straße das im Sterbehauſe zu Elbing ein und die Kränze und 
chaufenſter eingeſchlagen worden. Der Polizei Palmenarrangements zählen nach Hunderten. Wie 
ijt des, bereits, gelungen, den Uebeltöhter schon kurz gemeldet, hat der Kaifer feinen Flügel 
der Perſon des Arbeiters Czarnegti zu ermitteln. — | adjutanten, ben Commandeur des Leibhuſaren⸗Regiments 
Oberſtlieutenant Mackenſen, mit feiner Vertretung bei 
dem Leichenbegängniſſe des Geheimraths Schichau 
beauftragt. Oberſtlieutenant Mackenſen, der auf Befehl 
ſeines kaiſerlichen Herrn auch einen Kranz am Sarge 
des Entſchlafenen niederlegen wird, hat der Familie 
Schichau bereits von dem ihm Allerhöchſt ertheilten 
Auftrage Kenntniß gegeben. err Oberpräſident 
Dr. v. Goßler hat an den Magiſtrat der Stadt 

Elbing folgendes Beileidstelegramm gerichtet: 
„Der Stadtgemeinde Elbing ſpreche ich am dem Heim- 
gange ihres hochverehrten trefflichen Ehrenbürgers, des 
Geheimen Commerzienraths Schichau meine aufrichtige 


Theilnahme aus. f 
Oberpräſident v. Goß ler.“ 
und Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede ſchreibt 


folgendes: 1 ZANE 
Danzig, 23. Januar 1896. 
„Aus der telegraphiſchen Anzeige Ihres Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters habe ich mit ſchmerzlichem Bedauern von 
dem Hinſcheiden des Geh. „Commerzienrath Schichau 
Keuntniß erhalten. Die Stadt Elbing verliert in ihm 
nicht nur einen ſeit lünger als einem halben Jahrhundert 
um die Entwicklung ihres Gemeinweſens hochverdienten, 
die W und 1 ać s 
i i (i munalen Einrichtungen ; unterſtützenden Ehren⸗ 
derſelbe hier einen ſtattlichen Neubau aufführen zu bürger, fie berrauert in dem Dahingeſchiedenen auch den 
Schöpfer irer großartigen Induſtrie, der bahnbrechend 
e alle anderen Zweige derſelben, die neben und nach ihr 
ort entſtanden find, geweſen iſt. Der Neſtor deutſcher 
Schiffsbaukunſt iſt heimgegangen, und über die Grenzen 
unſeres Vaterlandes hinaus theilen weiteſte Kreiſe die 
Trauer ſeiner Heimathſtadt. 

Es iſt auch mir ein aufrichtiges Bedürfniß, der Stadt 
Elbing zu dieſem ſchweren und ſchmerzlichen Verluſt, der 
dieſelbe betroffen hat, meine herzlichſte Theilnahme aus⸗ 


zuſprechen.“ ) 

v. Holwede, Regierungspräſident. 
An den Magiſtrat der Stadt Elbing. 7 
Einen koſtbaren Kranz hat der Magiſtrat der 
9 [Stadt Danzig am Sarge niederlegen laſſen. 
Serena haben für heute Abend einen gejelligen| Derjebe wird auch durch eine Deputation morgen bei 


worden. — Bei dem zu Wohlthätigkeitszwecken auf⸗ 
geführten Theaterſtücke hatten die Unternehmer und 
Mitwirkenden einen reichen, wohlverdienten Erfolg zu 
verzeichnen. Es wurden bei dreimaliger wiederholter 
Aufführung etwa 1200 Mk. eingenommen, von denen 
700 Mk. zu verſchiedenen Wohlthätigkeitszwecken ver⸗ 
wandt wurden. 

a, Elbing, 25. Jan. Vor dem Geſchworenengericht 
hatte fich heute eine Falſchmünzerbande zu 
verantworten, beſtehend aus dem Kuhhirten Guſtav 
Kammer aus Peterswalde, dem Steinſchläger 
Friedrich Hoppe, ohne feſten Wohnſitz, und dem 
Maurer Friedrich Schwan aus Saaben, bei Preuß. 
Stargard. Kammer, der gelernter Bäcker und beſonders 
wegen Bettelei bereits 16 Mal vorbeſtraft iſt, fol im 
Jahre 1895 Metallgeld angefertigt und daſſelbe durch 


das Bedürfniß anerkannt, auf dem Gebiete der ſoeial⸗ 
politiſchen Entwicklung fortzuſchreiten und Fehler, die 
gemacht worden jind, zu verbeſſern. Das Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetz haben wir bereits revidirt, die Bor- 
lage über die Reviſion des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes liegt fertig dem Bundesrathe vor und die 
Reviſion des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes war in der Vorbereitung begriffen, als der 
Wunſch an uns gelangt, es möge eine Vereinfachung der 
geſammten Verſicherungs⸗Organiſation verſucht werden. 
Dieſer Anregung konnten wir uns nicht entziehen. 
Wir beriefen alſo die Commiſſion von Sachverſtändigen, 
die inzwiſchen getagt hat. Die Reſultate kennen Sie. 
Dieſelben liegen gegenwärtig dem preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium vor. Dabei verhehle ich mir nicht, daß 
die Reviſion des Invalitäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗ 
geiehe® immer dringender wird. Ich ſehne den Augen- 
nick herbei, wo die Klagen aufhören werden. (Abg. 
Brühne: Wird ſehr lange dauern!) Warten Sie 
das ab, meine Herren. Jedenfalls ſind alle in dem 
Antrag Hitze angeregten Punkte ſchon ſeit längerer 
Zeit von den verbündeten Regierungen geprüft 
worden, es bedarf daher für uns einer weiteren 
Anregung nicht mehr. Den Antrag Auer bitte 
ich Sie jedenfalls abzulehnen, denn eine ſo 
weitgehende Herabſetzung der Altersgrenze wie er 
ſie verlangt, iſt auf keinen Fall angängig, das 
würde, wie bereits Abg. Hitze richtig bemerkte, einen 
Mehrbedarf von 754 Millionen erfordern, alſo von 
100% der jetzigen Anforderungen. Das iſt einmal den 
Arbeitern nicht zuzumuthen, andererſeits aber dürften 
auch einzelne Induſtriezweige eine ſolche Laſt nicht 
tragen können. (Sehr richtig! rechts!) Ich glaube, eine 
eingehende Diseuſſion über die Anträge dürfte uns zu 
keinem Ziele führen; ich hoffe auch Ihnen noch im 
Lauſe dieſer Seſſion wenigſtens die Grundzüge der 
auszuarbeitenden Vorlage zur Kenntniß bringen zu 
können. Alſo bitte ich Sie, die Discuſſion möglichſt 
kurz zu faſſen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.): Hätten wir alle 
den Standpunkt der Freunde des Herrn Brühne ein⸗ 
genommen, ſo hätten wir hente noch gar keine ſocial⸗ 
politiſche Geſetzgebung. Es iſt daher wenig angebracht, 
daß die Soeialdemokraten ſich jetzt auf das hohe Werd 
ſetzen und ſagen: Was ihr bewilligt habt, iſt viel zu 
wenig. Der Antrag Auer ſollte daher einfach abgelehnt 
werden, zumal er nicht einmal angiebt, wie die Mittel 
für die Mehraufwendungen aufgebracht werden ſollen. 
Was den Antrag Hitze betrifft, ſo befürchte ich, daß mit 
demſelben kaum viel zu erreichen ſein wird; denn durch 
die Einſtellung der Anſammlungen zum Reſervefonds 
dürften die Koſten allein der Einbeziehung der Wittwen 
und Waiſen nicht entfernt gedeckt werden können. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.) billigt zwar 
die Tendenz der Reſolutionen, hält aber eine plötzliche 
gewaltſame Veränderung der Verſicherungsgeſetzgebung 
für verkehrt. r 

Abgg. Hofmann⸗Dillenburg (Natll.) und Schall 
(Conf.) ſchließen ſich der Reſolution Hitze an. 


Beim Titel „Unterſtützung des deutſchen 
Fiſchereivereins zur Förderung der 
künſt lichen Fiſchzucht“ hebt 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim Natll.) die Verdiente 
des Fiſchereivereins um die Förderung der 
Fischzucht in den deutſchen Flüſſen und Seen hervor. 
Die Zahl der Fiſche nehme leider aber immer mehr 
ab, einmal in Folge der Vermehrung der Dampfſchiffe, 
dann aber, weil in Folge der Stromregulirungen es 
den Fiſchen mehr und mehr an Laichplätzen fehle. So 
komme im Rhein der Hecht und der Karpfen immer 
ſeltener vor, und von einem weſentlichen Salmfang 
könne am Oberrhein auch garnicht mehr die Rede fein. 
In Holland würden dagegen nach wie vor viel Salme 
gefangen, und das zeige, daß die deutſch⸗holländiſche 
Hiſchereiconvention die Rechte der deutſchen Fiſcherei 
nicht genügend gewahrt habe. Das Fiſchereigewerbe 
am Rhein ſei in Folge deſſen ſtark im Niedergange und 
dagegen müßte von Seiten der Regierung etwas ge⸗ 
ſchehen. Sie könnte das thun, indem ſie den Fiſcherei⸗ 
verein anhielte, Stand fiſche in die gefährdeten Fluß⸗ 
gebiete einzuſetzen. 

‚Stantsjeeretär Dr. v. Voetticher: Die Fiſcherei⸗ 
convention mit Holland und der Schweiz war ein Be: 
dürfaiß, Sie ſollte unſere Fiſcherei davor ſchützen, daß 
der Lachs ausſchließlich in den Niederlanden gefangen 
werde. Wir haben die Wirkung des Vertrages genau 
beobachtet und find zu dem Entſchluß gekommen, den 
Vertrag nicht zu kündigen. Es hat ſich eben heraus⸗ 
geſtellt, daß auch die deutſche Salmſiſcherei Vortheil 
von dem Vertrage gehabt. Auf dem deutſchen Nieder⸗ 
rhein wird ſie immerhin noch mit Erfolg betrieben. 
Würde der Vertrag gekündigt, ſo könnte die Wirkung 
davon nur eine üngünſtige fein, denn dann würde 
den Lachsfang in den Niederlanden wieder ohne 
Beobachtung aller Beſchränkungen geübt werden, die 
ihnen durch den Vertrag auferlegt worden ſeien. 
In Deutſchland würde dann kaum noch ein Lachs ge⸗ 
fangen werden. Einen Vertrag mit günſtigeren Be⸗ 
dingungen für Deutſchland durchzuſetzen, iſt aber ein 
ganz ausſichtsloſes Beſtreben. Holland würde uns auf 
keinen Fall weitergehende Conkeſſionen einräumen. 

Prinz Schönaich⸗Carolath (Natll.) hebt auch hervor, 
daß der Lachsfang im Rhein zurückgegangen fei. 
Holland habe eben den Löwenantheit am Vertrage 
davongetragen. Die Regierungen müßten ſich mit dem 
deutſchen Fiſcherei⸗Verein in Verbindung ſetzen wegen 
Ausſetzung des Zauders, er wolle nicht auf Aufhebung, 
ſondern auf Reviſion des Vertrages plaidiren. 

Staatsſecretär Dr. v. Boetticher erklärt ſich bereit, 
mit dem Fiſcherei⸗Verein in der bezeichneten Richtung 
in Verbindung zu treten, doch wiederhole er, daß 
nach Ausſage des ee des Fiſcherei⸗Vereins 
i Lachsfang fiğ in der letzten Zeit ſehr gehoben 
aben. 

Der Titel wird bewilligt, 

Beim Titel „Zur Förderung der Hochſee⸗ 
fiſcherei“ erklärt auf eine Anregung des Abg. 
Metzger⸗ Hamburg (Soc.) 

Staatsſecretär Dr. v. Bötticher, beſtimmte Grund- 
ſätze für die Verwendung des Fonds ließen ſich nicht 
gut aufſtellen. Man müſſe ſich darauf beſchränken, die 
eingehenden Geſuche zu prüfen und die Unterſtützung 
nach Lage der Verhältniſſe zu bemeſſen. Dieſe Ver⸗ 
hältniſſe ſeien ſehr verſchieden, und deshalb könne man 
nicht ſchabloniſiren. ne 

Der Titel wird darauf bewilligt. 

Bei dem Titel Subvention der „Poſtdampfer⸗ 
verbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien kommt 

Abg. Dr. Hahn (Wildconſ.) auf feine vorjährige 
Beſchwerde zurück über die Ueberbürdung von Officieren 
und Mannſchaften auf den Poſtdampfſchiffen, die leider 
noch immer andauern. Die Officiere müßten zum 
Theil 38 Stunden ununterbrochen im Dienſt ſein. 
Ihre Bezahlung ſei dabei durchaus unzureichend. Der 
Norddeutſche Lloyd müſſe endlich, ſollten nicht energiſche 
Maßnahmen gegen ihn nöthig werden, die Ver⸗ 
hältniſſe der Officiere und Mannſchaften beſſer geſtalten. 

Der Titel wird ohne weitere Discuſſion bewilligt. 

Zu dem Titel „Reichszuſchuß zur In⸗ 


dürften, während der Kutſcher ziemlich heil davonkam. 

d Schöneck, 26. Jan. Mit dem 1. April wird 
das zu Rentengütern aufgetheilte Gut Thomaſchewen 
aus dem fiscaliſchen Gutsbezirk des früheren Schönecker 
Domänenamtes ausſcheiden und mit der Gemeinde 
Sawadda vereinigt werden. — Der hier ſeit einigen 


einer Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht. Gegen 
dieſe Steuerpflichtigen ſind außer den Nachſteuern und 
Proceßkoſten Geldſtrafen in Höhe von 3220 Mk., 
500 Mk., 100 Mk. und 30 Mk. u. a. feſtgeſetzt worden. 

nt. Stuhm, 26. Jan. Der Gaſtwirth Sikorski ift 


(17 977 500 Mk. gegen das Vorjahr mehr 2 665 000 Mk.) 
beantragt. f 
Abg. Auer (Soc.) eine Reſolution auf Vorlegung 
eines Geſetzes noch in dieſer Seſſion, um das In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz dahin abzu⸗ 
ändern, daß jeder Verſicherte, welcher das 60. Lebens⸗ 
jahr vollendet hat, einen Rechtsanſpruch auf Miters- 
renten erhält, und daß diejenigen Verſicherten, welche 
infolge ihres geiſtigen oder körperlichen Zuſtandes nicht 
mehr im Stande find, ſich in ihrem Beruf die Hälfte 
ihres bisherigen, nach den Durchſchnitt der letzten drei 
Jahre zu berechnenden Jahresarbeitsverdienſtes zu 
erwerben, Invalidenrente erhalten. 7 
Abg. Brühne (Soc.) weiſt zur Begründung dieſes 
Antrages auf den wiederholten Beſchluß des Hauſes 
hin, der eine Reviſion des Invaliditäts⸗ und Alters- 
verſicherungsgeſetzes fordert. Eine ſolche ſcheine aber 
noch nicht ſo bald bevorzuſtehen. Inzwiſchen müßte 
wenigſtens den dringendſten Beſchwerden abgeholfen 
werden, und darauf wolle der Antrag Auer hinwirken. . Leben 
Bleibe die Altersgrenze auf 70 Jahre feſtgeſetzt, klagen, da er vom Leben ſich noch nicht trennen möchte. 
ſo würden nur wenig Arbeiter in den Genuß der⸗ Ihm graut vor aen Tode. Gerade dieſen Zug hat 
jelben gelangen. Andererſeits aber fei es ungerecht, | man nicht genug tadeln können. Die poci, jo ſagte 
den Arbeitern, die nur noch halb erwerbsfähig jeten, 
die Invalidenrente vorzuenthalten. Die Zahl ſolcher 
ſei ungemein groß. In einem Staate, in dem ſo viel 
für Heereszwecke ausgegeben werde, müſſe auch mehr 
als bisher für die en der Arbeit geſchehen. 
Er bitte deshalb um Annahme des Antrags Auer. 
Abg. Dr. Hitze (Centr.) beantragt, unter Ablehnung 
des Antrages Auer, die verbündeten Regierungen zu 
erſuchen, bei der in Ausficht geſtellten, höch ft öring- 
lichen Reviſion des Invaliditätsgeſetzes 
in beſondere Erwägung auch darüber einzutreten: in⸗ 
wieweit innerhalb der beſtehenden Beiträge reſp. bei 
Einſtellung weiterer Anſammlungen zu den Reſervefonds 
1) eine Vereinfachung und Erleichterung der Bor- 
ausſetzungen zum Bezug der Alters⸗ und Invaliden⸗ 
rente, ſowie eine zweckmäßigere Verbindung der 
Kranken⸗ und Invaliden⸗Fürſorge; 
2) eine Erhöhung der Jnvafſdenrente namentlich 
unter Berückſichtigung unverſorgter Angehöriger; 
3) Eine Einbeziehung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Fürſorge möglich und zweckmäßig fei, 
und begründet den Antrag folgendermaßen. Darin find 
wir alle einer Meinung, eine Reviſion des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes ift dringend nöthig. Ich ſpreche das 
auch in meinem Antrage ausdrücklich aus. Die Reviſion 
darf ſich aber nicht auf die im Antrag Auer erwähnten 
Punkte beſchränken, ſie muß auch die Wünſche auf 
eine Vereinfachung der Organiſation uſw. berückſichtigen. 
Darin ſind wir mit dem Vorredner einverſtanden, 
daß die Bedingungen für den Bezug der Renten 
vereinfacht und erleichtert werden müſſen. Auch 
der Begriff der Invalidität muß näher be⸗ 
ſtimmt werden. Aber auf die Vorſchläge des 
Abg. Auer kann ich mich doch nicht feſtnageln. Würde 
die Altersgrenze nur auf 65 Jahre herabgeſetzt, fo 
würde das 388 Millionen mehr fojien, die Herabſetzung 
auf 60 Jahre aber 754 Millionen, oder ebenſoviel wie 


Programms wies ausgewählte Muſikpiecen, darunter 
das Quartett für Clavier, Cello, Geige und Flöte von 
C. M. v. Weber auf, das vorzüglich executirt wurde. 


Dilettantin aus Oliva geſungenen Soßpran⸗Solis: 
„Frühlingsglaube“ von Schubert und „Parla“ Walzer 
von Arditi. Der zweite Theil brachte die Wieder- 
holung und Erweiterung der bei Gelegenheit des 
enten ez am 18, d. M. zur Darſtellung ge⸗ 

ebenden Bilder. Die Reineinnahme des 
heutigen Abends wird vom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein demnüchſt gu Wohlthütigkeitszwecken Verwendung 
finden. — Die Ueberreſte aus der „alten Zeit des 
Fiſcherortes Zoppot“ verſchwinden in der Seeſtraße 


zeichnen. Nach ſeinerAnſchauunglagindieſem anſcheinenden 
Widerſpruch Individualität, Perſönlichteit. Ein Kriegs⸗ 
held, der fern vom Schlachtfelde vor dem Tode zittert, 
dünkte ihm, wie auch Klaar in ſeiner Geſchichte des 
modernen Drama's ausführt, eine beſtimmte menſchliche 


Das war geſtern nicht überall der Fall. Die Aufführung 
war ae e hellen eine ungleiche. Es fehlte eben 
die eigentliche Feſtſtimmung im Hauſe und wenn die 
nicht vorhanden, hält es auch für den Schauspieler 
ſchwer, in eine ſolche zu kommen, und doch wäre die 
der Vorſtellung vorangehende Jubel Ouverture 
von Weber unter Kiehaupt's ſicherer Leitung 
wohl hierzu geeignet geweſen. Den Kurfürſten des 
Herrn Schieke hätten wir in Maske charakteriſtiſcher 
gewünſcht, die Leiſtung war im übrigen eine 
durchdachte. Herr Lindikoff polterte den 
Grafen Hohenzollern etwas zu ſehr, während Herr 
Berthold feinen Prinzen zu ſehr declamirte. 
Frl. dem der er hatte in der Scene mit dem Kurfürſten 


dem Begräbniß vertreten ſein. Bei Frömmert auf dem 
1. Damm ſind prächtige Kränze beſtellt, ſo vom Bezirks⸗ 
verein Weſtpreußiſcher Ingenieure, von den Werk⸗ 
meiſtern, von den Tiſchlern, von den Schiffsbauern, 
Schiffszimmerern und Schiffsbauarbeitern, von den 

Kupferſchmieden und Maſchinenſchloſſern und von den 
Nietern und Stemmern der hieſigen Werft. 

* Geueral⸗Lieutenant 3, D. v. Memerty, früher 
Commandant von Danzig, iſt in Wiesbaden 
im 82. Lebensjahre geſtorben. An den drei groß en 
Feldzügen hatte er theilgenommen und war im letzten 
Feldzuge ſchwer verwundet worden $ 


riegerverein feiert im Hotel zum deutſchen Kaiſer. — 


jubiläum. 

n. Marienburg, 26. Jan. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden die neu- 
gewählten Stadtverordneten durch Herrn Bürgermeiſter 
Sandfuchs durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet 
und dann zur Neuwahl des Bureaus geſchritten; es 
wurde als Vorſitzender Herr Gottſchewski, zu deſſen 


recht wohl zu fühlen und Herr Kraft ſtand 


letzungen, die ſie längere Zeit an das Bett feſſeln 


durch falſche Angaben in den Staatsſteuerberufungen 


— ͤ— 


Nr. 22. Montag 
— SE 
Weſtpreußiſche Gewerbe Ausſtellung in * Grundſtücksverkauf. 
Graudenz. Auf Grund auswärtiger Ortsausſchüſſe 
hat der geſchäftsführende Ausſchuß beſchloſſen, den 
Anmeldetermin für die Ausſtellung bis zum 
1. März zu verlängern. 

Neue Baupolizei⸗Verordnung. Nach einer der 
hieſigen Bauinnung ſeitens des Herrn Polizeipräſidenten 
zugegangenen Beſcheide iſt für den Bezirk innerhalb 
der äußeren Thore der Stadt Danzig der Erlaß einer 
neuen Baupolizei⸗ Verordnung an Stelle der vom 
CE November 1881 in Ausſicht genommen. Vor dem 
Erlaß dieſer neuen Bauordnung wird der Entwurf, 
welcher zur Zeit dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vorliegt, der hieſigen Bauinnung zur Kenntnißnahme 
und Aeußerung zugehen, ſo daß alſo die Intereſſenten 
in der Lage ſein werden, ihre Wünſche und Ab⸗ 


60000 Mark verkauft worden. 
* Grundſtücksverkauf. 


Inhabers der Blumenhandlung von 
übergegangen. 


auszubaggern. 


änderungsvorſchläge der Behörde iti 1 
breiten. esch J rechtzeitig zu unter 


N Die in Emaus gelegene 
große Handesgärtnerei des Herrn Lange iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Herrn Frömmert, des 


* Aufſtellung von Vertikalbaggern. An dem links⸗ 
und rechtsſeitigen Brückenpfeiler der neuen Aſchbrücke 
werden augenblicklich zwei Vertikalbagger au geſtellt, 
um den die Pfeiler umgebenden ſumpfigen Grund 
. Nach der Ausbaggerung werden die 
Pfeiler mit einer 3 Meter tief liegenden Steinpackung 
umgeben, damit ſie den durch ſchwere Laſtwagen 
hervorgerufenen Erſchütterungen gewachſen ſind. 


Herrn 


Arndt & Co., 


5 h . 
Bekanntmachung. 


Bezugnehmend auf die Bekanntmachungen vom 26. November 
and 13. December 1895 bezüglich des Brandes einer Scheune 
des Hofbeſitzers Nonnenmacher in Gardſchau, ſind die als 
Thäter verdächtigen Arbeiter Leschinski und Gross, unbekannten | 
Aufenthalts, nicht weiter zu verfolgen, da der Thäter in der 
Perſon eines Dritten ermittelt und verhaftet iſt. (III. J. 938/95.) 

Danzig, den 24. Januar 1896 [09482 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 
unternehmers J. Bernatzki zu Prauſt wird, nachdem der 
in dem Vergleichstermine vom 2. Januar 1896 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 
Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. LIB 

Danzig, den 20. Januar 1896, [09425 


Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Die Vormesse für Musterlager 
und Mustercollectionen 


findet vom 2.—14. März dieses Jahres statt. 
Sie ist nur für folgende Waarengattungen 
bestimmt: 


Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terra- 
cotta-, Thon-, Krystall-, Glas-, Bronce-, 
Eisen- u. Zinkgusswaaren, Aluminium-, 
Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 
waaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
Lederwaaren, Photographie - Albums, 
Holzwaaren, Papierartikel, Bijouterie- 
artikel, Japan- u. Chinawaaren, künst- 
liche Blumen, Puppen und Spielwaaren 
aller Gattungen, Eisenwaaren, Haus- 
u.Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musik- 
instrumente, optische Waaren, Seifen 
und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, 
Luxusartikel, Kurz- und Galanterie- 
waaren aller Art. 

Buden oder Stände auf öffentlichen Strassen 

und Plätzen aufzustellen, ist nicht gestattet. 
Leipzig, am 20. Januar 1896. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


fa. 5813. Dr. Georgi. [09429 


im 48. Lebensjahre. 


Vormittags 1 Uhr, 


Danksagung. 


Für die bei der Be⸗ 
y erdigung unſeres lieben, 
älteſten Sohnes h 
| Friedrich 

erwieſene Theilnahme, ſo⸗ 
wie für die vielen Blumen⸗ 
penden ſprechen hierdurch 
len Freunden und Be⸗ 


Dank aus. 
Danzig, d. 27. Jan. 1896. h 


Heinrich Gross 


und Frau. 


4 an 


uc 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, d. 13. Februar, 
Vormittags 9 Uhr, w. ich i der 
Leihanſt. d. H. A. Grünthal, Nfl., 
Milchkanneng. 15, d. Pfänder, 
welche innerh. Mon. wed eingel. 
od. prol, w. find, v. Nr.66 500 bis 
69670,24520, 24574, 25086,51010, 
58415,57867, 59093, 59147, 59708, 
AH in 1 CY, 
am A M | Kleidern, Betten, Bett-, Tisch- u. 
i 6 U6vprógridh SR i K Leibwäsche, Herren- u. Damen- 
geliebte Frau "R niren, Gold- und Sübersachen 

5 tereoskope, 2 Nähmaschinen, 
Ber tha Dahlke, 2 Reisebestecke meistbietend 
verſteigern. Der erzielte Ueber⸗ 
ſchuß ift nach 14 Tagen von der 
bieſigen Ortsarmencaſſe abzuh. 
er Hi i W. Ewald, 
i Hintere vereid.Auctionat. u. Gerichtstax., 
sę Seth * W | Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 
— Z nenn ͤ AZ ZZA, 


V. Dahlke, Poſtſchaffner. 
Auetion 


Die Beerdigung findet . 
im Heiligenbrunn Mo. ll, 


A am Donnerstag, 30. 8. M., 
Nachmittags 2 Uhr, von 

Am Dienstag, d. 28. Jan. en, 

Vormittags 10 Uhr, 


5856685 der elch ahale der St. 
werde ich daſelbſt bei den Emil 
Klapp’schen Eheleuten im Wege 


Adah al. Bartholomättirche ausjtatt Ri 
3 Anna Bräningß ? 
i 80 
š Arnold Busch i de l ae en RUE. 


Nach Gottes unerforſch⸗ 


oo 
Die glückliche Geburt $ ; | 
A aan 5 Ratójchtud entſchlief I 


Seines munteren Knaben 5 
3 zeigen hocherfreut an $ 
Gr. Plehnendorf, = 

+ 

© 

© 

® 

9 


aa 

3 en 24. Jan. 1896. 
2 D. Pfeiffer 
© 


u. Frau, geb. Elise Stamm. 
90909990999999999 


Hedwig Karpisehweski 
Gustav Warmbier 


Verlobte. 


Uhr, verjchieb [e 
Verlobte. mittags 3¼ Uhr, verje 1 Spi e 
$ Danzig, im Januar 1806. ſanft nach kurzem Leiden, lag ek. 1 Kreuz 5987 


PARAL IAAL LLLA AAAA 
D 


mein inniggeliebter Mann, 
4 Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel i 


jj Will Leia; 


> 45. Lebens jahre. Dieſes 
; ai en tiefbetrübt an 


SZ ; 
die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung, vn s 
Mittwoch, den pań 9 
[Mts., Nachmittags 2 uhr, 
vom Trauerhauſe aus ftat, k 


öffentl. meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung verſteigern. 
eumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Pfefferſtadt 37, I. 

— Z Z 


Am Dienstag, 28. Fannar 
1896, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei d. Arbeiter 
: Eheleuten im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1 Nähmaſchine, 1 Vogel nebſt 

Gebauer, 1 Kleider Spind, 

1 Wanduhr, 5 Bilder (09436 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Todes- Anzeigen 


' „ſowie 3 R 
alle Familien⸗Aachrichten f 
finden die größte Ver⸗ 
breitung in den 
„Danziger A ; 
: WA geile Ein ſehr gut erhalt. Schlaffopha 
i 10 Pfg. 


Der Kamerad Schneider⸗ 
meiſter Teffner ijt am W 
25. d. M. verſtorben und 
wird am Mittwoch, den 
29. d. Mts., Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe Hi 
aus, Büttelgaſſe 7, auf dem 
Sanct Johannis ⸗Kirch⸗ 
hofe beerdigt. Die Kame⸗ 
raden werden gebeten, ſich KA 
zur Trauerfolge amgleichen K | % 
Tage, präcije 3,2 Uhr, in 
der Büttelgaſſe vecht zabi: K 
reich zu verſammeln. M 
Der Vorſtand. 
Bluhm, Vorſitzender. 


211.612 eſchene Stühle werden z. 
kaufen geſucht Breitgaſſe 89, 1.(* 


Heute Vormittag 10%), 
qualvollen Leiden unſerer heißgeliebten, theuren, ſorg⸗ 
amen Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin, Nichte, Tante und Confine ; 


Tran Antonie Schwilsky, 


geb. Hadlich, 


Dieſes zeigen hiermit an 
Danzig, den 25. Januar 1896. 
- . Die tiefgebeugten Kinder. 
Die Ra ik: findet am Mittwoch, den 29. d. M., 
? vom Trauerhauſe 
St. Johannis⸗Kirchhof ſtatt. 


annten den berzlichten R 


Auction mit gut, kerrych. Nobillar Johamnisgage 60, 1. Ei 


Dienstag, den 28. Fannar, von 10 Uhr ab, verfteigere ih]: 
1 Nußbaum⸗Buffet mit Grundſchnitzerei, 2 Säulen, 1 Bronce⸗ 
Kronleuchter zu 24 Lichten, 1 mahag. Speiſetafel mit 5 
Einlagen, 1 mah. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch, 2 nufzb. 
Plüſch⸗ Garnituren, Sopha, 2 Faut, 1 gr. mah. Damen- 
ſchreibtiſch, 1 nußb. Trumeauxſpiegel mit Stufe, 2 nußb. 
Parade⸗Bettgeſtelle, mit Springfederboden, Keilkiſſen und Roß⸗ 
haarmatr., 1 mahag. Kleiderſchr., 1 mah. Vertikow, 1 mahag. 
Sophatiſch, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Conf., 2 mah. Bettgeſt. mit 
Matratzen, 1nußb. Sophatiſch auf Kreuzfuß, 1 nußb. Spiegelſchr. 
m. Spieg., 1 nußb.Waſcht. m. Marmorpl., 2 Nachttiſche m. Marmor⸗ 
platten, 1 nußb. Sopha, 1 nußb. Vertikow, 2ethiir, 1 Bronce- 
Querſp., verſch. Bilder, Hausſegen, 1 Handtuchhalter, 1 Schirm⸗ 
ſtänder, 2 nußb. Kleiderſchr., 2th., 2 Kammerd., 1 nußb. Vertikow, 
1 nußb. Sopha, Damaſtbezug, 12 nußb. Stühle, 12 Wien. Stühle, 
1 Regulat. m. Schlagw., 2 Paneelbretter m. Figur, 4 Satz Betten, 
1 birt. Wäſcheſchrank, 1 birt. 2perſ. Bettgeſtell m. Springfederb., 
1 Speiſetiſch, 1 Sophatiſch, 1 mahag. gr. Toilette m. Marmorpl,, 
3 Fach Gardinen mit Stangen, 2 dunk. birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſohha, div. Wäſcheſtücke, 1 gold. Damenuhr, 
verſch. and. Sachen, 1 Küchenglasſchrank, wozu einlade. Die 
Auction findet beſtimmt ſtatt. 
paſſend zur Ausſteuer und können auf Wunſch ſtehen bleiben. 
Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


„Nur Dienergaſſe 48, 


Uhr endete der Tod die E 


nach dem 


Bd 


Heute Abend 10%, Uhr W 
entſchlief ſanft nach ſchwe⸗ 
‚rem Leiden unſer geliebter 
Sohn b 


Aurel 


im Alter von 17 Jahren 
6 Monaten. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Neuſtadt, 25. Jan. 1896 


H. Boelcke u. Frau. 


Die Beerdigung finder 
Mittwoch, den 29. Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des evan- 
geliſchen Kirchhofes aus, 
à fatt. (09439 


m 


NB. Sämmtliche Sachen find 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 28. Jan. ex., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Hotel de Stolp hierſelbſt eine 


dort hingeſchaffte [09441 
Plüſchgarnitur (Sopha 
und 2 Seſſel) 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, d. 27. Januar 1896. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Um Irrtum zu vermeiden 


bitte ich ſchriftliche oder münd⸗ 
liche Beſtellungen an meine 
Adreſſe nicht mehr Hintergaſſe 
ſondern nur Dienergasse 48 
(nahe der Ankerſchmiedegaſſe) 
zu ſenden. "i 
Isidor Willdorff jun., 
Einkauf von altemEiſen, Meſſing, 
Kupfer, Blei, Zink, Einſtampf⸗ 
papier, alten Flaſchen ꝛc. 
nahe 
der Ankerſchmiedegaſſe. 
60-70 Ltr. Milch w. dauernd gej 
pnttt.B6l.poftl.Sangjuße, 18425. 
Illuſtrirte Kriegs⸗Chronik 
1870/71 zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. K1483inderꝑExp.d. Bl. 
100 Stück Vord.⸗Weinflaſch. u. e. 
Stein⸗„Marm. , ob.Gijenplatte 3 
k.geſ. Adr. u. 01472 i. d. Exp. d. Bl. 
Ein Puppentheater wird 
für alt zu kaufen geſucht. 
Langgarten 112 bei Geisler. (* 


2 Schlafbank 
Schlafcommode, ód 
kaufen geſucht Johannisg. 4, 2.(* 
1 Ein alter Kleiderſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Adr. u. 
E. F. 1375 in der Exp. d. Bl. ( 

Eine gute / Geige wird 
zu kaufen geſucht. Adr. unt. C. 


5. 1395 in der Exp. ds. Blatt. ( 


FFF 
Sorgstuhl, en 
Adr. u. Y Y 1492 in der Exp. d. Bl. 
Eine Menagenküche mit Gejhirt 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1 Treppe“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Durch Vermittelung des 
Herrn Ernſt Mueck iſt das Grundſtück Matten⸗ 
buden 14 (In den 2 goldenen Hirſchen) von der 
Frau E. Brandt an Herrn Ferd. Führer für 


* Hauscollecte. 


Weſtpreußen geworden. 


Loch-. Rheinweinilaseh, 


die Genehmigung 


—— I 


Zu reeller Geſchüfts⸗ | 


Vermittelung 


im An⸗ und Verkaufen vonGrund⸗ 
ſtücken empfehle mich den Herren 
Käufern und Verkäufern. 

W. Foth, Breitgaſſe 45, 
Commiſſions⸗Geſchäft für 
Grundbeſitz. 
SD 


Bunte 
Kupferſliche 


Ś heiten zu hohen Preiſen 
zu kaufen geſucht. (09384 
3 Off. u. 0 9380 in d. Erp. d. BI. 


8%060889606008860 


kauft [09398 
Carl Lehnert, Zanafuhr. 


Ein gut erhaltener 


Bierapparat 


mit zwei Leitungen wird zu 


kaufen geſucht. 

Preisangabe an 0 (09410 
A. Burlinski, 

Meuthen bei Chriſtburg Wpr. 


Offerten mit 


Champagnerflaschen tauft grüß. 
Poſten. Kellerei, Langenm. 37. 


PRASOWE WOJ 
Möbel, Betten, Kleid. 

Kan K Wäſche, Geſchtrr 2c. 
Off. unt.8 8 130 in der Exp. d. Bl. ( 
Suche ein Schank- 
geschäft zu pachten. Gefl. 
Adr. u. G. 1378 in d. Exp. d. Bl. (* 
Ein altes, noch gut erhalt Sopha 
wird zu kaufen geſucht. Adr. m. 
Pr. u. E A 1402 in der Exp. d. Bl. ( 
Ein Spazierwagen, gut er⸗ 
halten, freiachſig, wird zu 
kaufen geſucht Schidlitz 75—76.(* 


Zu reeller Gej chäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſtt 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis- 
werther Willen-, Wohn- und 
Geschäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, [08025 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Stolzenberg, vis-a-vis d. Kirchh., 
iſt ein Stück Ackerland zu verp. 
Zu erfr. Hinter Schidlitz 207. ( 
Kl. Geſchäftshaus mit Hof 
und 3 Wohn. (Rechtſt.), auch ſehr 
paſſ. für Maler, Tiſchler, Klemp. 
u. dergl. ift mit 3000 Anz. z. vk. 
Käuf.bel. i Adr. u. D H 1357 l. b. C 
Ein in lebhafteſter Geſchäfts⸗ 
gegend einer Provinzial⸗Haupt⸗ 
i gelegenes 09435 


apierwaaren⸗Geſchüft 
mit Druckerei 


in vollem Betriebe, will ynhaber 
Familienverhältniſſe halber mit 
Grundſtück ſofort verkaufen. 
Disponibeles Vermögen circa 
30 000 erforderlich. Offerten 
unter © 7110 befördert Die 
Annoncen-Exped. v.Haasenstein 
u. Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Grundſtücaverkauft 


Vornehmer, reeller Bau, in beſt. 
Lage der Stadt Tilſit, nahe der 
Poſt, mit gr. Hof u. Garten, iſt 
bei einer Anzahl. von 15000 ſof. 
zu verk. Qu. Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zur Errichtung eines 
Hotels. Näh. Auskunft ertheilt 
L. Frost, Tilſit. 
Pelonkerſtr.4, Hof, Nr. 33b. Oliva 
iteh. 3 fette Schweine⸗z. Verk. 


17 1 ind 
Canarien⸗Weibchen zn 
verkaufen Salvatorgaſſe 7, pt. (* 
Einen Jagdhund, jow. ein Jagd- 
gewehr (Centralf.) u. Jagdtſch. 20. 
bil. Bruski, Prauſt Nr. 32. 
Ein ſehr guter Zuchteber, 
im halben Februar KO ſteht 

bei mir zum Verkauf. 

G. Lietzau, Beſitzer u. Gaſtwirth, 
Gr. Kleſchkau per Gr. Trampken. 
1 br. Winterüberz. f. 5 % 5. verk. 
Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1 Tr., hinten. 
1 Plüſchjaguet und 1 Winter- 
mantel billig zu verkaufen 

Tobiasgaſſe 32, 1 Treppe. (* 
Eine faſt neue Bahn⸗Aſſiſtenten⸗ 
Uniform billig zu verkaufen 
Langfuhr 37 b, 3 Treppen. (* 
eT PO OTHER YW PEAK RP uzna naa 
Ein Winter⸗Ueberzieher, pai, 
f. e. j Mann 16-18 Jahr öl 
verk. Kaſſub. Markt 2, 3 Tr. (* 
zn A 
Ein dunkelbl. Sammetkleid iſt 
billig zu verkaufen Große 
Schwalbengaſſe 18, 1 Tr. (* 
1 Satz Bett.. 2.4 U. 1 Sag Bett. 
f. 20. zu v. Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 


| 


27. Januar. 


Dem Comitee zur Gründung einer 
Herberge zur Heimath in Graudenz iſt ſeitens des 
Oberpräſidenten 
worden, die durch Erlaß vom 15. Juli v. J. genehmigte 
Hauscolleete, welche im Stadtkreiſe Danzig während 
der Monate October, November, December 1895 ab⸗ 
gehalten werden ſollte, jedoch nicht zur Ausführung 
gelangt iſt, noch bis zum 20. Februar d. J. in dieſem 
Bezirke einzuſammeln. 

* Ein Reichsbankplatz iſt nun auch Kulm in 
Es werden demnach Wechſel 
auf den genannten Ort fortan von allen Reichsbank⸗ 
anſtalten angekauft. 

* Lachsfang. In voriger Woche find bereits zahl⸗ 
reiche Bohnſacker, Neufährer und Helger Fiſcher mit 
ihren Kuttern auf die See gegangen, um die Lachs⸗ 
fiſcherei zu betreiben. In den erſten Tagen hatten ſie 
wenig Erfolg, aber Freitag war der Fang ſchon recht 


„ [ift b. 3. verk. Laſtadie 14, Eingang 
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ergiebig. Sonnabend waren ca. 15 Centner nach Danzig 
gekommen. Der Preis, der von den Händlern an die 
Fiſcher gezahlt ijt, betrug 1,30 Mk. Es iſt bisher 
ſelten geweſen, daß die Lachsfiſcherei ſchon im Januar 
betrieben wird, die eigentliche Zeit ijt erft der März, 

* Zum correſpondirenden Mitgliede der Natur 
forſchenden Geſellſchaft ift der Geheime 
Sanitätsrath Dr. Wilhelm Grempler in Breslau, 
der Vorſitzende des Vereins für das Muſeun ſchleſiſcher 
Alterthümer, anläßlich ſeines 70. Geburtstages ernannt 
worden. 

* Im Kaiſer⸗Pauorama werden die Anſichten der 
Gräber und Denkmäler von den franzöſiſchen Schlacht⸗ 
feldern nur noch bis Dienstag ausgeſtellt ſein und am 
Mittwoch einer Reiſe durch die Schweiz 
Platz machen. 


za cl E GE T RARE A 


ertheilt 


Elegante wie einfache [05774 


Trauer-Kleider 


in grosser Auswahl, 


GUYDG 


gung nach 


Eg auch rar Rinder in allen Grössen, 5 
E = empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 2 
s Ad, Zitzlaff, Danzig, 3 
= 10 Gr. Wollwebergasse 10. © 
5 Grosses Lager von Trauor-Stoffon ER 
un E 


und sämmtlichon modernen Besiitzen. 


Bon mir gefertigte 


Ausſtellungsſchräuke 


der Nordoſtdeutſchen Ausſtellung Königsberg / Pr: 
= find für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen (09388 


Königlicher Hoflieferant Friedrich Radtke, 
RR” Königsberg i. Pr. Mitteltragheim 26. 


Nokokd Masken ⸗Anzug für|finn nad Daturlonn Mato 
einen Herrn billig gu ver. AAS- Aud Petroleum Motor 
kaufen Breitgaſſe 82, 1 Tr. („neu und gebraucht, billigſt. 


p Coulante Zahlungsbedingungen 
| sehmarz, Rinseonungsanzus | Solong Sundegaffe 38,3 £. 
bill zu vk. Ohra⸗Niederfeld 276.(* | Schmeinefudchel, roh, Pfund 

Zwei Clarinetten und drei 20 9 find wieder zu haben 
Fagotte jinb zu verkaufen Langgaſſe 27, Hof. ł 
Breitgaſſe 71, 3 Treppen. (* KönigsbergerGeſundheits⸗ 

Ein Cornet à Piston brod ijt täglich friſch zu haben 
in B preiswerth zu verkaufen) Katergaſſe 3. 
Bootsmannsgaſſe 9, 3. * 
Hohes, gebraucht. nuj;6, Pianino, 
eleg. ausgeftatt., m. gut. Ton, bill. 
zu vt. Poggenpfuhl 76, pt.(*1139 
1 f. gr. Wäſche⸗ od. Geſchirrſchr., 
1 kl. Kleiderſchr., 1 kl. Schränkch., 
1 Blumentritt, 1 Bettrahm. mit 
Matratze, 1 Wandtafel, Thee: 
keſſel und Caſſerolle (Kupfer), 
Bodenrummel, lalt. Schreibtiſch, 
1 alt. Lehnſtuhl, 2 Hängelamp., 


Bin mahas, (plinderburem 
ijt zu verk. Altſt. Graben 64,2 Tr. 
Ein grosses Esstisch, 
zum Ausziehen, ſteht z. Verkauf 
Zwei große Pfeilerſpiegel zu 
verkauf. Poggenpfuhl 84, 1 Tr. 

Aus dem Nachlaß von Frl. 
Richter w. d. 28. d. M. Möbel, 
ein ganz neues Plüſchſopha, 
und verſchiedene Küchengeräthe 
verkauft im Gertruden⸗Hospital 
Petershagen. 

Ein Satz neue Landbetten 
(zweiperjonig) iſt zu verkaufen 
Gr. Allee, Bergſtraße 8, 1. (* 
Ein gut erhaltenes Bettgeſtell 


300 Schock Dach u. Gipsrohre 
find zu haben im Hof F. Witt, 
Saspe bei Langfuhr. 
Buchbinder ⸗ Handwerkszeug 
u. Schriften ſind zu verkaufen 
*) Bootsmannsgaſſe 11, 1 Tr. 
ine Garnitur, Sopha, zwe 
Feuteuills, mit Plüſchein⸗ 
faſſung, ein Patentbettſopha⸗ 
ſowie mehrere andere Sophas 
billig bei F. Oehley, Neu⸗ 
garten Nr. 35 e part., Eingang 
Schützengang. 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Stabeiſen⸗, Eiſenkürzwaaren⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben 
worden iſt, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Emil Zeitler, 

092651 Neuſtadt Weſtpr. 


Die Gärtnerei 
des Gutes Müggan, welches 
5 km von Danzig entfernt liegt, 
iſt mit ca. 250 Obſtbäumen, guter 
Wohnung u. gedüngtem, guten 
Acker auf viele Jahre zu ver⸗ 
pachten. ("9331 


OO Z 
Hoh., gebraucht. nußb. Pianino 
m. eleg. Ausſtatt. u. gut. Ton bill. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 76. 


1 ſolide gebautes Haus mit 
ſchönem Garten, in Zoppot, an 
der Chauſſee gelegen, iſt unter 


Petri⸗Kirchhof. Von 9—3 Uhr. ( 
Plüſchſopha,nußb. Tiſch, Bettgſt., 
Betten, Regul, kl. Sp., Trm.⸗Sp. 
U. v. a. Sach. b. 3. v. Fiſchmarkt 15,2. 


Patrrad-Verkani. 


Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Fiſchmarkt 6, 2, rechts. 


e : eu, Stroh, günſtigen Beding. zu verkaufen. 
Häckſel, Fate eben Dit 142 in der Grp d. l. 


verkauft Gut Holm, 


Ein Landauer 


ein Victoria, im Winter als 
Coupee zu fahren, ein Break, 
ein Einſpänner⸗Geſchirr wegen 
Todesfall zu verkaufen. Näh. 

Der Beſitzer eines im Ma⸗ 
rienburger Kreiſe belegenen 
Ritterguts mit großem Tand- 
wirthſchaftl. Betriebe, wünſcht 
dieſes Gut gegen ein Danziger 
ausgrundſtück zu vertauſchen. 
ähere Auskunft erth. Rechts 
anw. Steinhardt, Danzig[09110 


SET LE EIN AH 
a Ctr. 5,70%, 

Gerſtenſchrat, frei Danzig u. 
Vorſtädte verkauft Gut Holm. 
1 Oelgemälde 4%, Ofenid. TA 
künſtl. Balın6.2,4, 1 P. e 
Um a. S Z. vrk. Johannisg.32,p.(* 
Stroh aus der Dampimü le 
zu Ohra iſt billig zu Ea 
Näh. Ohra, Roſengaſſe 396. FIW. S. 1470 in der Exp. d. Bl. (* 


Langfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), 


gegenüber der neuen Huſarenkaſevne, ein i 
Á te Minute vom Ende 
punkte der elektriſchen Straßenbahn ſind nachſtehend verzeichnete 


neu decorirte Wohnungen 


fofoct bezw. zum 1. April d. J. zu vermiethen: 

1. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 

5 1377 Mart inel. Waſſerzins, 
2. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 

R 1177 Mark incl. Waſſerzins, 
3. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 Mark incl. 
Waſſerzins. 08949 
Nähere Auskunft wird ertheilt im Hauſe ſelbſt im Erd⸗ 
geſchoß durch Herrn Kaufmann Drossel und in Danzig im 
Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer Nr. 10 (Baubureau),. 


Alles Zerbrochene 
Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w.kittet 
aufs Beſte d. rühmlichſt bekannte 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt. Nur ächt 
in Gläſern m. Schutzmarke 450,0 
bei H. Ed. Axt, Danzig. (06577 


Zi 


Herr von außerhalb ſucht ein 
vollſtändig ſeparat gelegenes, 


möblirtes 


Zimmer, 


zur zeitweiſen Benutzun 
Parterre oder 1 R. 2 
Adreſſen nebſt Preisangabe 
Unter 2 1364 in der Exp. d. Bl. 
1 bill. möbl. Zimmer f. 1—2 jg. 
Leute geſucht. Gefl. Ang. unt. 
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Ein kleines möbl. Zimmer mit 
ſep. Eing. zu miethen gej. Off. mit 
Preis u. A F 1384 in d. Exp. d. Bl. ( 

7 344 „groß und une 
Ein Zimmer wor oder 
Simm. u. Cab. v. e. Dame mittl. 
Alt. (Lehrerin) z. 1. Apr. z. in gej. 
Adr. u. S 1463 in d. E. d. Bl. (# 
2 Zimm., Cab. o. 2 Bimm. u. Jub. 
von anfi. kinderl. Einw. zu m. g. 
Off. u. W H 1430 in d. Exp. d. Bl. (* 


Wohnung, Stube u. Cab. von 
einer Dame nebſt Tochter geſ. 
Adr. u. E 1357 in der Exp. d. Bl. ( 

Eine kl. Wohnung wird von 
kinderloſen Leuten zu mieth. gej. 
Off. u. Q 1338 in der Exp. d. Bl. (# 


-Divs Miethgesuche.: 


1 Laden oder Part.⸗Wohnung zu 
miethen geſucht Röpergaſſe 1. 
+ Handw. w. e. kl. Stall m. in d. N. 
Baſt.Ausſp., Hühnerb. a. Schleuſ. 
Zu m. Bajt. Ausſp. 4 u. 5, Th. 15. (* 
„Keller zur Häkerei und Rolle 
Borji, Graben v. Hundegaſſe gej. 
Näh.bei Gollong, Hundegaſſes8, 3. 


"Wohnungen 


EL 3 - Arts 


Brodbünkengaſſe 47 


ift die 3 Treppen hoch gelegene 
Wohnung v. 1. April zu verm. 
Bej. 10-12. Näh. Fiſchmarkt 38. 


Forkzugs halber, 


iſt eine 


Langgaſſe 31, 3, 2 Zimmer, 
2 Ramm., Küche, Entr. u. reichl. Z. 
p. 1. Apr. zu vum. Nähe im Laden. 
Herrſchaft. Winterwohnungen 
Zoppot, Danzigerſtr. 16a, 1. Etg., 
5 heizbare Stub., Loggia, nebſt 
allem Zubehör, Gartenantheil. 
Daſelbſt Behrendſtraße links, 4 
heizb. Stub., Veranda, nebſt all. 
Zubeh., gr. Gartenanth. Nüh. das. 


Langgaſſe 36 


iſt die 2. Etage zum 1. 


April 
zu vermiethen. [03934 


Küche, 
Kellerraum und Nebengelaß. 
Näheres daſelbſt parterre im 
Laden. [093 

1 Wohn., 2 Z., K., Entr.f.330.Aan 
ruh. Einw. 3. vm. Matzkauſcheg. 2. 


Im Hauſe Wollwebergaſſe 24 iſt 
die 1. Etage z. 1. April zu verm. 
Sehr paſſ. für e. Arzt. Näh. part. 


Gr. Wollwebergaſſe 8 


Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub. 3. Oſtern 
zu vermiethen. Näher. im Pelz- 
geſchüft. Beſicht. von 12—1 Uhr.“ 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4, 5, 8, 9, 11 Zimmern, 
Stallung ꝛc., Eintritt in einen 
2½ M. großen Garten, find in der 
Großen Allee u. Weidengaſſe 4a 
und 4b zu vermiethen. (08594 
Ferd. Rzekonski, 
Große Allee. 

Kl. Hoſennähergaſſe 10, 1 Et. 
Stube, Speiſekammer, Küche u. 
Keller zum 1. April zu verm. („ 
Petershag. a. d. Rad. 30 ift e. Woh. 
bejt. g. Stube, Cab. Küche, Keller f. 
12,50 % monatl. z. 1. Ap. zu verm. 

Wallgaſſe Nr. 12/13 im neue 
erbauten Hauſe eine Wohnung 
von 4 Stuben, Zubehör und 
großem Garten. Preis 700 M 
Näheres daſelbſt. 

Dliva, Pel.⸗ Str, Hof 38 ift eine 
Wohn. beſt. a. St., Cab., S. u. Gart. 
jährl. 96 v. gl. od. Apr. zu v. (* 
Weidengaſſe 29 |. Wohnung. von 
Stube u. Stube u. Cabinet und 
Zubehör zu verm. Näh. daſelbſt. 
Jäſchkenthalerweg |. Wohn. von 
2—7 Z. m. Cloſet u. |. Zubeh. v. 
gleich oder zum 1. April zu verm. 
Johannzen, Jäſchkenth.⸗W. 17 b. 
Hausthor 2 per April Wohnung 
beit. aus 3 Zimm., Entr. h. Küche, 
Bod.u. Kell. zu verm. Näh. im Lad. 


9 ' 27 2 herrſch. 
Fundgrube 37, Wohn., 
5 und 3 Zimmer, mit allem Zu⸗ 
behör, ſchüner Garten, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. ſofort reſp. April zu 
verm. Näh. partere rechts. (* 
Neugarten 37 ift eine elegante 
Wohnung von 6 Stuben, Bade⸗ 
ſtube u. Zubehör, Preis 1200 M, 
eine Wohnung w. vorſt. u. Pferde⸗ 
ſtall, Preis 1320 , zu ver- 
miethen. Beſichtigung Dienstag 
von 10½ bis 1 Uhr. 

Wallgaſſe 10 eine Wohnung von 
3 Stuben und Zubehör, Preis 
384 , Näh. Wallgaſſe 12/13. 
Altſchottland 91 iſt e.großellnter⸗ 
Wohnung n. allem Zubehör zum 
1 Apr. z verm. Zu erfrag. 2 Tr. (“ 


1 Wohn beſt. Stube, Cab., hell. gr. 


Laterneng. 2, 2. v. 9 Uhr zu bej. 


02 unter B P 1000 in der Exp. d. Bl. 


Montag 


Herrſchaftliche Wohnung 4 bis 
Zimmer, Entree, helle Küche, 
Speiſen⸗ u. Mädchenkam., Zubeh. 
ſof.od. 1. April z. vm. Portechaiſen⸗ 
gaſſe 7/8, im Handſchuhgeſchäft. 
Langfuhr 18, ift e. Wohn z Preſſe 
von 400 u vrm. Näh. daf. Filiale 
J. Koenenkamp od. Langgaſſe 15. 
Portechaiſeng. 6, Tr. ijt e. Wohn. 
v. Zimmern, Küche u. Zubehör an 
ruh. Einwohn. preism.zu verm. (* 


+ h + 
Die Schloſſerei 
Poggenpfuhl 14, jeit vielen 
Jahren betrieben, mit Wohnung, 
parterre, iſt zu vermiethen. (* 


Stallungen etc. 


für Vieh oder zu gewerbl. Zweck. 
mit o. ohne Hof u. Wohn. zu vm. 
Langf., Heiligenbr.⸗Weg 4, 1. T. 


ene Stellen. 
Stellung erh. Jed. ſchn., überall 
hin. Ford. p. Poſtk. Stellenausw. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. (08803 


Roiz- Rouleaux und Jalousien 


liefern in tadelloser, solidester 
Ausführung [09127 


Wache & Heinrieh, Friedland 


Reg.-Bez. Breslau. 
Illustr. Preisliste gratisu.franco. 


welche 

Agenten, Privatpersonen 
Jesuchen,p.noner 

Provision überall gesucht. 
I ſelbſtthätiger erfahrener 
Gärtner, unverheir., fürs Land 
geſucht Weidengaſſe 51, 1. (* 
1Tiſchlergſ.a. Bauarb.,m. Wertz., 
kann |. meld. Schützengang. 35 D. 


Ueber all 


W. unter sehr günst. Bedingung. 
tüchtige u. fleissige Personen 
zwecks Uebertr. e. Agent. ges. 
Off. sub „Ueberall“ a. d. Ann. 
Expedition von G. L. Daube & 
Go., Frankfurt a. M. [09281 


Suche einen tüchtigen und 
energiſchen (09427 


General- Vertreter 


welcher auch Lager übernehmen 
kann. Nur ſolche mit Prima 
Referenzen wollen ſich melden 


H. W. Schlichte, 


Steinhagen (Weſtf.) 
Aelteste und grösste Steinhäger- 
und Dampf-Cognac - Brennerei. 


Hohen Verdienſt 
erhalten redegew. j. Leute, aber 
nur ſolche mögen ſich melden u. 
A möbl. Vorderzimmer | © 1544 in der Exped. d. Blattes. 
vom 1. Februar zu vermiethen. 
Adr. u. H D 1472 in d. Exp. d. Bl.“ Ein Sohn achtbarer 

3 in m; H Eltern, welcher Luft hat 
Soiordeinmöhl,Yorderzimmer | zas” tergeſch aft 
mit ev. auch ohnePenſion zuver- | a gründlich zu erlernen, kann 
miethen Hirſchgaſſe 6a, 2 Tr. („ ſich melden bei 
1 fein möbl. Vorderzimmer, 1 t., J. H. Jacobsohn, 
mit a. ohne Pen. an 1 Herrn billig. 8 Papier:Grog-Handlung, ® 


Ent., helle Küche, Kell. zu v. Näh. 


3 Stuben, Cab., heller Küche, 
Garten 2c. an ruh. Herrſch. z. Apr. 
3.0. Langf., Heiligenbr.⸗W. 4, 1 T. 

hot p ift die 
Heil. Geiſtgaſſe 5 2 tage 
für 430 æ zum 1. April zu ver: 
miethen. Näh. Part. daſelbſt. (* 


/ iſt die 
Hundegaſſel0 erde 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u.. w.zum 1. April 1896 zu ver- 
miethen. Näheres im Comtoir 
Hundegasse 105. [09424 
Eine Wohn., Stube, Cab.„Küche, 
Keller zu verm. Zu erfr. Kaſſub. 
Markt 14, part. Lipinski. ( 
In Neufahrw., Weichſelſtr. Lam 
Anlegepl.,d. Dampfb. ijt e. Wohn. 
beſt. a. 2 St. K. Waſchk. Bod. Bleich⸗ 
u. Trockenpl. gl. o. 1. Apr. z. v. 1475 


M. Zimm. f. 1-2 H. Kl. Mühleng. 5. 
Tobiasg.3, ein anſt. möbl. Zimm. 
mit ſep. Eing. 3. 1. Febr. zu verm 
Hoheſeigen 27, 2 Tre 1 möbl. 
Vorderſtube, jep.Eing.‚von gl. od. 
1. Februar zu vermiethen. (* 


Eing. iſt a. Herrn Jenn life, 
Treppe. ( 

Bootsmannsg. 21. e. frdl. St. an. e 
ält. Herrn od. Dam. 1. Jeb. 3. vm. 
1 freundliches Cabinet iſt zu 
vermiethen Schüſſeldamm 24, 2. 
1 fein möbl. Zimmer u. Cab. mit 
a. ohne Pianino Portechaiſeng. 3 
zu v. Nüh. 1 Tr. Auf Wunſchpenſ.“ 


zu verm. Paradiesgaſſel6, vorn.“ 09406] Danzig. 
Zwei möbl. Zimmer v. 1. Febr. ONKONHOWESZAGNEGSMH 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Altſtädt. Graben 7—8 part. 

Ein gut möbl. Vorderzim. ift an 2 
anſt. jg. Leute m. vollſt Penſ. z. vm. 
Adr. u. RS 1525 in d. Exp. d. Bl. (“ 
Ein Herr ſucht zum 1. Februar 
möbl. ſauberes Zimmer mit 
Penſion. Nähe Milchkannen⸗ 
gaſſe. Offerten mit Preisangt 


Ein Lehrling mit gut. Schul⸗ 
zeugniſſen kann ſich zur Metall⸗ 
dreherei und Gießerei melden 
Heil. Geiſtgaſſe 122. 5 
RKellnerlehrling "SE 

und junges Mädchen, 
welches die Küche erlernen will, 
können ſofort eintreten [09390 
Olivier's Hotel, Pr. Stargardt. 
Sohnord. Eltern d. Klempner l. 
will, melde ſich Paradiesgaſſe 2. 
Suche einen Lehrling 
für mein Friſeur ⸗Geſchäft. 
Breitgaſſe Nr. 30. (* 


Lehrling gesucht 


für Comtoir und Expedition. 
Adr. u. D D 1385 in der Exp. d. Bl. 


Einen kräft, Lehrling 


zur Erklärung der Bäckerei 
ſucht ei 
Kuhn, Peterſiliengaſſe 1. 


Cigaretteufabrik Rumi 
jucht zur Carton⸗Arbeit 
ſtändige junge Mädchen. (09401 

Eine tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin, 


ſuche zum 1. April für mein 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Wirth: 
ſchafts⸗Magazin. Nur Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zeugniſſen 
wollen ihre Photographie, ſowie 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station 
ſenden an (09411 


H. Kelch, Nachfl. 
John Lange, Dirſchau. 


ga Mädchen, d. milchen tönn., 


mög. ſich melden 


M. Part. ⸗Z.f. 1 H. Pfefferſt. 57, p. 
Jung. Mann findet für 3% gute 
Schlafſtelle Altſt. Graben 54, Hof. 
I junger Mann findet 
im Cabinet anſtändiges Logis 
Burggrafenſtraße 12, 1, links. ( 
1—2 junge Leute findet anſtänd. 
Logis in apartem Zimmer Hohe 
Seigen 30, 2, Mieczwieki. (* 
Anſtnd. Mann f. Logis Häkerg. I. 
J. L. f. v. gl. Logis Gr. Gaſſe 16, 2, 
Ein anſtändiger, junger Mann 
findet gutes Logis auch von 
ſofort Altſt. Graben 64. 1 Tr. ( 


S Qeutef.v. gl. Logis Gr. Gaſſe 162 

Eine anſt. junge Dame kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Frauengaſſe 38, 4 Treppen. (* 
Ord., anſt. Mitbewohn, k. j.meld. 
ohannisg.23, Hof, daj.t.e.uj HLG. 
aften, geeign.f.Marktl.,b.3.0. (* 


Langgaſſe 48, Ober - Etage, 
ſaub. Penſion für zwei Herren. 
Fiſchmarkt 29, 1, findet eine jun. 
Dame, die Tags über beſch., gute 
Wohnung n. Penſ. zu bill. Preis.“ 


Der geräumige Laden 
Portechaijengafje iſt v. 1. April 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
iſt krankheitsh. 
1Keſtaurant zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 97, part. (* 


Taden-Lacal!! 


frequente Lage, Centrum, mit 
2 neu auszubauenden 3[0)⸗Mtr.⸗ 
Schaufenſtern, worin 35 Jahre 
ein Weißwaarengeſchäft betrieb. 
iſt, iſt zu vermiethen. Adreſſen 
unter © © 1519 in der Exp. d. Bl. 

4 Jopengaſſe 56 
Ein Laden zu vermiethen. 
Ein Yagerplag mit Pferdeſtall, 
Wagenxemiſe, m. o. ohne Wohn., 
3. v. Näh. Wallg. 12/13 b. Kollas. 


Ig. Mädchen welche die Damen- 
ſchneiderei erl. woll. können ſich 


Junge Damen z. Erlern. v. Putz 
und Schneiderei könn. ſich melb. 
Adr. u. P D1499 in d. Exp. d. Bl. 


Wirthin geſucht. 


Ein nicht zu junges Mädchen 
mit guten Zeugn,, welches 
kochen kann, oder eine Wirthin 
mit nicht zu hohen Anſprüchen 
wird für einen ſauberen und 
kleinen Haushalt geſucht. Adr. 
mit Refl. od. Zeugn. unt. P. P. 
1420 in der Exp. ds. Bl. 
Sees 


2 Eine ältere perfecte 2 
bei Döppner, Langfuhr Nr. 15. $ Köchin, 2 
| Heil. Geiſtgaſſe Nr. 11 L ohne Anhang, welche eine * 
Laden n. Wohnung von April] 2 größere Wirthſchaft ſelbſt⸗ 2 


zu verm. Näh. daſelbſt 2 Trepp. J ſtändig leiten kann, beliebe 
2 ihre Adreſſe unter WD 1366 2 


Zu bermiethen ſofort od. ? 


$ in der Exp. d. Bl. einzureich. 2 
it t? Stallung, mit oder 9P090969099099990 
fpi dt. ohne Remiſe. Zu er⸗ derfrau für's Land, bei 


Eine Kinderfrau für's Land, bei 
fragen Gr. Wollwebergaſſel 5, ein Kind, melde fih. Heilige 
Singer Co., A.⸗G. 09305 Geiſtaaſſe 36, J. Dau. (* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


an⸗ 


bei H. Nitsch, Allmodeng. 6. (* 
Sub. Wäſch m.ſich Breitg.111,2. 


melden. Heil. Geiſtgaſſe 128, 3. 


Ein j. Mädch. m. gut. Zeugn. k. 
ſich für den Nam. zum Auf. 
meld. Biſchofsg. 10, 2 Tr. links. (“ 
Fs mein Tapiſſerie⸗ und 

Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich eine gewandte, tüchtige 

Verkäuferin. 
J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
Suche pr. 1. Febr. e.ordl. Dienſtm. 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
Heil. Geiſtgaſſe 71b, im Geſchäft. 

Anstandige junge Damen 
zur gründlichen Erlernung der 
Putzarbeit können fich melden 

von 12 bis 2 Uhr. (€ 
Jenny Neumann, Gr. Gerberg. 12. 


Niemals 


lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
werbung irgend einer anonymin⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oſt überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur eine 
Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten “. 


Commiſſ.⸗o. Ageuturgeſchäft, 

Junger Mann, 28 Jahre alt, 
ſeit ca. 10 Jahren in größeren 
Detail⸗Geſchäften thät, wünſcht 
in größerem Geſchäft obiger 
Branche gegen mäßige Vergüt. 
beſchäftigt zu werden. Caution 
kann in jeder Höhe geſtellt werd. 
Beſte Zeugniſſe und Referenzen. 
Gefl. Off. u. V G 562 in d. Exp. d. Bl. 
Maschinenmeister, auch mit der 
Blach: u. Rund⸗Stereotypie vert. 
f. Stell. Off. u. U1354i.d. Exp. d. Bl.“ 
Ein tücht. Conditorgehilfe ſucht 
v. ſogl. od. ſpät.dauernde Stellung. 
Off. u. W P 1465 in der Exp. d. Bl. (5 


Tin (irtrezgekile 


ſucht Stellung zum fofort. Antritt. 
Off. unt. K 1403 in der Exp. d. Bl. 
1 Geſchäftsmann b. f. e. St. d. T. u. 
Beſchäftigung a. Caſſirer, Bote o. 
dergl. Off. Grüner Weg 16, p., l. (“ > 
Gin verheivatheter, nüchterner ee KEETA 
Mann, Familienvater, jucht 5 Hyp other Capital 
Stellung als „; a Slele 09900 
j in jeder Höhe zu begeben. 


ausdiener o. Arbeiter. 1, Julius Bershola, 
M Offerten unter Z 4321| Holzmarkt Ar. 24, Mr. 


in der Exped. dieſes Blattes. (+ 
Ein Zimmermann, d. m. j. Bau⸗ 
u. Treppenarb. Beſch. w., |. St. 
ſobald w. mögl. Adr. u. H 1525. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, das Manufactur⸗ 
geſchäft zu erl. bitt. um Stellung. 
Off. u. C 0 1480 i. d. Exp. d. Bl. ( 
CCC 


EEE 


20 000 M + Grundſtück, 
1. Stelle, zum 1. April v. Selbſt⸗ 
darleiher zu vergeben. Adreſſen 
u. F F 1155 in der Exped. d. Bl. 
Wer leiht 30 Mk. geg hohe 
Zinſen und monatl. Abzahlung. 
Off. u. V V 1481 i. d. Exp. d. Bl. (* 


20000 Mk. 


zur 2. Hypothek auf ländliches 
Gut ſofort geſucht. Off. unter 
09397 in der Exped. d. Bl. 


m 


9500— 12000 % find zur T. 
von 1. April d. J. zu vergeben. 
Off. u. W 1309 in der Exp. d. Bl. 
2. Hypothek von 15—1900.% 
wird vom Selbſtdarleiher ge⸗ 
ſucht. Off. u. Z 473 in d. Exp. 
2—300 (%, werden auf Wechjel 
und Sicherheit aufö Mon. geſucht. 
Off. u. W H1358 in d. Exp. d. Bl. ( 


„ —.. 
1 ält. Wirthin m. g. Zengn. ſ. St. b. 
alt. H. o. D. /a. als Pfleg ſelb. ibn. 
Hsarb.Adru.XXI4931.d. E. d. B. ( 


Empfehle Jadenmdchen 


in gr. Auswahl für Material-, 
Schank⸗, Mehlgeſchäfte, Bäckerei, 
alle mit guten Zeugniſſen; junge 
Mädchen, erfahren in der Wirth⸗ 
ſchaft und Handarbeit. l 

J. Dau, Heil. Geijtgajje 36. 
Ein jung. Mädchen aus ſehr anft. 
Familie, wünſcht e. St. a. Stütze 
d. Hausfr. m. Fam.⸗Anſchl. z. 1. Ap. 
Adr. u. R. R 1400 in der Exp. d. Bl. 
Eine geübte Schneiderin bittet 
um Arbeit, in und außer dem 
Hauſe Steinſchleuße 4, 3 Tr. (* 
Ig. Mädch. f. Beſch. f. d.Abendſt. z. 
Vorleſen b. alt. Herrſch. od. dergl. 
Off. u. U 1393 in der Exp. d. Bl. (* 
J. Mädchen mit gut. Z. ſucht St. 
3. H. i.d. Wirthſch. Johannisg. 32, p. 


Ein gr. ͤKindermantelkragen ver- 
lorenzabzugeben Wallplatz 9, pt. 
2 Paar weiße Handſchnhe, gez. 
Krüger, verl. v. d. Jopeng, b. z. 
Breitg. G.B.abz. Langgſſ. 18,3. (* 
Am 18. d. M. ein Pincenez 
mit ſtahlblauem Bügel verloren. 
Bitte abzugeb. Halbengaſſe 4. (* 
Uhr mit Kette u. Kapfel( Monogr 
0. B.) v. d. Halb. Allee, Junkerg. 
nach Schw. Meer verl. Geg. Bel. 
abg. Poliz.⸗Dir. Vor Ant. w.gew. 
Sonntag Mittag iſt auf der Eis⸗ 
bahn a. d. Aſchbrücke ein ſchwars. 
Muff abhanden gek. Der ehrl. 
Finder wird gebeten, dens, geg. 
Belohn. abzug. Breit. 117,2 T. 


e 


Plomben, 3 
kinfl. Zähne, 


mit und ohne Platte. 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 


Selmerzl, almoperationen, 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, 2. Etage. 
1 in Metall 
Zähne u. Kautſchuck, 
Plomben eto. em 
Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 


Wer möchte e. Mann Abds. Unt. 
im Schreib. u. Rech. geben. Airm. 
Pr. u. J M i. d. Exp. d. Bl. (1325 


LTR e 
Reit- Juffitat 
Otto Jahn 
verleiht Pferde und giebt Unter⸗ 


richt zu jeder Tageszeit. (09381 
Stallung Mattenbnden 15. 


eee eee ee 
Guter Clavierunterricht nach d. 
Dammſch. El.⸗Sch. w. |. b. auß. d. 
Haufe erth. Pfeſſerſtadt 4örprt.(* 
Ohne Vorkenntniſſe erlernt 
jede Dame in 1—2 Monaten 
ihre Garderobe ſelbſt anzu⸗ 


fertigen. Breit À 
AR a Breitgafje 105. [02002 

im Muster Zoppot 101. T.s Gw. Welche 
zeichnen, Adr. hat m. Brief Poſt Langg. ? 

an verg. Sonnt. g. Bitte u. ; 

Zuschneid, | 5: Sonnt g. Bitte u 771500.7 

U. Anfertig. Dienstag, den 28. wie ge⸗ 


elegantſitzender dameneoſtüme 
nach leicht Bi" Pariſer 
em. 

Frau W. Schumacher, 
Seifengaſſee n. Langebrücke e 
(Frauenthor). 

Die Schülerinnen arbeiten 
nur für eigenen Bedarf, wes⸗ 
halb ſich die billigen Koſten des 

onorars mit der hergeſtellten 
Wer erth.ſungen Mann, der ſchon 
ſpielt, für 3%8 St. mon., Clavierſt. 
Adr.u. A W 1521 in d. Exp. d. Bl. ( 


Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter 
Sicherheit, "TABA man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 


Dein Meph. 


SAL OS. 
Brief erhalten. Adreſſe: 
E. H., Brodbänkengaſſe. 
Bitte zu ſchreiben. (* 
Willkommen in der ſchönen 
Reſidenz! Um ein rendez-vous 
bittet D. mama-möre, @ 
Zwei Herren, Einf, ca. 2400 A, 
|. Bek. j. verm. Dam. beh. ſp. Verh. 
Off. u. 2 2 1426 in d. Exp. d. Bl. 
: st Lehrers 
Ein Mädchen Tochter, 
mitte d. 30., evang., mit etwas 
Vermögen, wünſcht mit einem 
anſtänd. Herrn in Briefwechſel 
zu treten behufs ſpäterer Ber- 
beirathung. Photographie erbet. 
auf Wunſch zur. Offerten unt. 
A. H. 25./ I. in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


wöhnlich. (* 


auf ein ſtädt. 


27. Januar. 


eat 


09300) 


© 
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a 


mmm 
Strümpfe, Schürzen, 


Strickgarne, Tricotagen. 
Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 128/29, 


Nr. 22. 


ostordsorsurz 


In der Plandkammer Häkerensse Mo, 19 


ſind folgende Sachen wieder vorräthig und werden jeden Tag 
zu Taxe verkauft, als: Mahagoni, nußbaum und birkene Kleider⸗ 


ſchränke, Vertikows, Trumeaux⸗Spiegel mit Stufe, Repoſitorien, 
zu jedem Geſchäft paſſend, 1 Tombank mit Glaskaſten und 


Schubladen, Pfeilerſpiegel, Sophaſpiegel, Plüſchgarnitur. 


Plüſch⸗Sophas, 


Bettgeſtelle mit und 


ohne Matratzen, 


2 nußbaum Buffets, Rohr⸗Stühle, Meſtaurationstiſche, 


9 Billardqneneś, 6 Bände Converſations⸗Lexikon, Glasbilder, 
Oelgemälde, 6 Satz gute Betten, Paneelbretter, Sopka: 
tiſche, Speiſetiſche, 1 Zither, goldene Herren: und Damen⸗ 


Uhren, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Flaſchenſpülmaſchine⸗ 


Artikel 


~ 6. Handwerk, 24 J jur die 
Bek. e. Dame, beh. Heir. Ww. n. 


ausgeſchl. Off. u. W F 1485 erb. ( 

E. ją. Mädchen, mitte d. 20, 
evang, angenehme Erſcheinung, 
4000 Mark Vermögen, wünſcht 
auf dieſem Wege die Bekanntſch. 
eines anſt. Herrn zu machen, Be⸗ 


j amte bevorzugt. Herren, die a. 


dies ernſtgem. Geſuch eingehen 
wollen, bitte ich Offerten nebſt 
Photographie unter M. W. 25. [I 
in d. Exped. d. Blatt. einzuſend. 
Dem Geburtstagsk. Fr. R. Sch. 
lang. Leb. u. viel Glück u. Segen 
wünſcht die Familie Reschke. (* 
Dem Geburtstagsk. Bertha R., 
Kneipab, zu ihr. 37. Wiegenfeſte 
herzl. Gratulat. Fam. Weseler. (“ 
Herzl. Gratulat. d. Frauselma W., 
Petershagen, Paulsgaſſe, von d. 
Familie Odrowski. Ć 
Unj.lieb.Dtutter zu ihr. Geburts⸗ 
tage die herzlichſt. Glückwünſche. 
Geſchwiſter H. und 8. Jocks. (* 
Frau Emilie R. Heubude, zum 
Geburtstage die herzl. Gratulat. 
von ihren Bekannten. 
Dem Geburtstagsk. Fr. Johanna 
J., Schidlitz, viel Glück u. Segen 

Ihre Freundin K. ( 


u — — 

> die 
Fran (ara 3, Olidlschen 
Glückwünſche. Familie G. 
Dem lieben Onkel K. die beſten 
Glückwünſche. Fritz, Trude 
und Alice Müller, de 
Dem Geburtstagst. Marina R., 
Schidl., zu ihr. 9. Wiegen. herzl, 
Grat. von Elt. u. Geſchwiſter. 0 
Ich w. d. Pauline d., Alt⸗Weinb. 
viel Glück u. Segen u. e. zufried. 
Leben. M. Arensmeler. (* 


eee eee ee AO, 
R. Ki., Boden., 3. Geburtstage | 


herzl. Glückwunſch. B. K. A. M. M. K. 
Dem Mechanik Herrn klaus Sch., 
Paradiesgaſſe, zu ſeiner heutig. 
Feier die beiten Glückwünſche. (* 

A. KL, Schwarzes Meer, kein 
lang' Gedicht, nur 3 Worte, Gott 
ſegne Dich. D. Tocht. Friedehen.* 

Fräulein B. V. J., Wallgaſſe, 
zum Geburtstage herzl. Gratu⸗ 
lation von Familie H. (* 

Elsa E. gum dritten Wiegen- 
fejte am 27. Januar herzliche 
Gratulation von Familie B. (* 


_ Soeben erscheint: 


16 Bände geb. & 10 M, 
Unenthehrlich für Jedermann. 


16500 


Seiten Text. 


Tafeln. 


Dem Geburtsingskinde Willy 
Z. kin Hoch. H. S. G. Z. C 


Dem Frl. Alma M., Am Holm, 
zum geſtr. Geburtstage ein dreif. 
Hipp hipp Hurra! Stauer Pett.“ 

Unſerer lieben Mutter C. S., 
Oliva, Seeſtraße, herzliche 
Gratulation. C. und A. * 
LiebeTanteAmalie, k. I. Gedicht, n. 
3W., G. erh. D. D. wünſcht v. H. D. 
N. Mariechen Austein, Häferg.(* 

‚Dem Geburtstags - Rinde 
Käthchen B. Herzl. Gratulation. 
* J. u. A. B. u. E. 
Dem Geburtstagsk. Pauline Jo., 
Altweinberg, herzl. Gratulation. 
*) Paul Krommus. 

Dem Sangesbruder F. A. 3 
Geburtst. e. harmoniſches Hoch. 
Ein g. Sangesbruder. (* 

Grethchen Link, Strohdeich, 
zum Geburtstag herzliche Glück⸗ 
wünſche. A. R. 


Jaguklö, Mintel, Capes 


| 


+| werden gutſitzend und billig 


nach den neueſten Fagons genr- 
beitet Karpfenſeigen 17/18, pt. (* 
empfiehlt ſich zur 
Anfertigung von 


Modiffin 
Damencoſtumen, Garantie für 


„guten Sitz und eleganteſte Aus: 
C | rung Zobinsgaife 2 1 Te." 


Pelzsachen jeb. Art werd. gut u. 
bill. repar. b. A. Vogel, Grigoleit 
Nachfl., Johaunisgaſſe2 3, pt. ( 
Frau Marie Rother empf. ſich 5. 
Anert. eleg. Damen- u. Rinder: 
garderobe. Langgarten 86, 4, ( 


werden gåt u. billig 


Damen friſirt in u. auß dem 


Haufe Zoppot, Südſtraße 31. ( 


Bockbier 4 
offerirt A. Jantzen, Schöneck.“ 


Petroleum 


koſtet immer noch 14 J und ver⸗ 
kaufg, ſämmtliche Waaren zu 
herapgejegten Preiſen. (15 
H. Koslowski, Tobiasgaſſe25. 
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